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Inhaltsverzeichnis Pressespiegel 2016 – 1. Quartal 
 
 
 
01. Jänner 2016  skylines 
   „Lernen ohne Ende; Endless Learning“ 
   Die Universität Wien und die Fachhochschule Krems bieten ausgezeichnete 
   Programme zur Weiterbildung. 
 
10. Jänner 2016  Alumni Newsletter 
   „Weiterbildungen 2016“ 
   Podiumsdiskussionen, Workshops und Infoabende 
 
12. Jänner 2016  extrajournal.net 
   „Podiumsdiskussion zu Safe Harbor an der Uni Wien“ 
   Der Universitätslehrgang „Informations- und Medienrecht“ der 

Uni Wien veranstaltet am 22. Jänner 2016 eine Podiumsdiskussion 
zum Thema „Safe Harbor“. 

 
13. Jänner 2016  Twitter Retweet Uni Wien 
   „Weiterbildung zuR PsychotherapeutIn?“ 
   Infos zum Fachspezifikum Individual- und Selbstpsychologie. 
 
14. Jänner 2016  Mailing Liste Philosophische Praxis 

 „„Seele” oder „Psyche”: Eine Unterscheidung, die für die  
 Philosophische Praxis grundlegend ist“ 
 in Kooperation mit dem Universitätslehrgang „Philosophische Praxis“ wird der  
 Gründer der philosophischen Praxis Gerd Achenbach, nächste Woche am  
 Dienstag am Institut für Philosophie einen öffentlichen Vortrag halten, 
 zu dem Sie herzlich eingeladen sind! 

 
14. Jänner 2016  Twitter Retweet Lisa Hellmann 

 “We hire! StudentischeR MitarbeiterIn im Bereich Marketing ab  
 Februar gesucht #job“ 

 
14. Jänner 2016  Twitter Retweet UB MedUni Wien 

 „Weiterbildung zuR PsychotherapeutIn?“ 
 Infos zum Fachspezifikum Individual- und Selbstpsychologie. 

 
14. Jänner 2016  Veranstaltungskalender Uni Wien 

 „Die Safe Harbour Entscheidung des EuGH?“ 
 Was bedeutet diese für Recht, Wirtschaft und Gesellschaft in Österreich? 

Universität Wien - Postgraduate Center / ULG Informationsrecht 
Spitalgasse 2-4 / Hof 1.11, 1090 Wien 
DISKUSSION, ROUND TABLE 

 
16. Jänner 2016  Kursprogramm Lateinamerika-Institut 
   „Interdisziplinäre Lateinamerika-Studien 
   Wintersemester 2016/2017 Modul Politik: Fin del ciclo? Eine Bestandsaufnahme 
   nach anderthalb Jahrzenten Progresismo 
 
17. Jänner 2016  Kronen Zeitung 
   „Europas Kampf um Datenschutz“ 
   Als Politiker in ebenso engagierter wie beobachtender Funktion sticht in diesem 
   Streifen der grüne Europaparlamentarier Jan Phillip Albrecht hervor, der schon  
   als Gastdozent Europäisches Informationsrecht an der Uni Wien lehrte. 
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18. Jänner 2016  Univie Startseite 
   „Podiumsdiskussion Informations- und Medienrecht“ 
   Der europäische Gerichtshof hat das Datenschutzabkommen „Safe Harbor“  
   zwischen Europa und den USA für ungültig erklärt. Am 22. Jänner veranstaltet 
   das Postgraduate Center eine Podiumsdiskussion zum Thema. 
 
18. Jänner 2016  VHS Newsletter  
   „VHS science card – 200 Vorträge um 29 Euro“ 
   Mit der VHS science card haben Sie um einmalige 29 Euro Zugang zu über 200 

Wissenschaftsvorträgen. Naturwissenschaftliche Forschungsergebnisse und 
Interessantes aus den Sozial-, Wirtschafts- und Geisteswissenschaften warten auf 
Sie. Mit der Karte können Sie ein ganzes Semester lang alle Vorträge der Science 
Broschüre besuchen. 

 
18. Jänner 2016  vhs.at 
   „Wissenschaftsprogramm der VHS Wien“ 
   Vorwort 
 
20. Jänner 2016 Twitter Retweet Profil Online 

„Menschenrechtsexperte Nowak zur Flüchtlingsdebatte bei Profil 
Online“ 
Tipp: Master of Human Rights an der Uni Wien 

 
21. Jänner 2016  Twitter Retweet Forschen & Entdecken 
   „Kommunikatin zwischen ÄrztInnen-PatientInnen mithilfe von 
   apps?“ 
   Workshops: Wie ehealth-Systeme proaktiv agieren. 
 
21. Jänner 2016  weiterbildungsmarkt.at 
   „Das Ende von Safe-Harbor – Auswirkungen in Theorie und Praxis“ 
   Am 22. Jänner findet im Rahmen des Universitätslehrganges „Informations- und 
   Medienrecht“ eine Podiumsdiskussion zum Thema „Safe Harbor“. 
 
21. Jänner 2016  tagederweiterbildung.at 
   „Tag der offenen Tür am Postgraduate Center“ 
   Im Rahmen der Veranstaltung, haben InteressentInnen die Möglichkeit, das 
   Postgraduate Center bzw. die Weiterbildungsangebote der Universität Wien  
   vor Ort kennen zu lernen. 
 
21. Jänner 2016  Kurier 
   „Podiumsdiskussion zum Datenschutzabkommen“ 
   Ein Lehrgang der Uni Wien beschäftigt sich mit dem Thema von wachsender 
   Information und rechtlicher Probleme. 
 
22. Jänner 2016 Uni Wien Bibliothek Newsletter 
   „Wir gratulieren zum Abschluss des Aufbaulehr-gangs MSc in Library  
   And Information Studies herzlich“ 
   Mag. Birgit Athumani Hango, Dr. Chris-tina Köstner-Pemsel und Mag. Adelheid 
   Mayer. 
 
27. Jänner 2016 Facebook – Post LAI 
   “Interdisziplinäre Lateinamerika-Studien” 
   Die Infoveranstaltung morgen, 28. Jänner 2016, um 18 Uhr… 
 
27. Jänner 2016 Globale Verantwortung – NL 
   „Österreichisches Lateinamerika Institut (LAI)“ 
   Infoveranstaltung zum Lehrgang Interdisziplinäre Lateinamerika-Studien 
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27. Jänner 2016 leadersnet.at 
   „Styria Content Creation startet stark in das neue Jahr“ 
   Content Marketing-Schmiede launcht Printmagazine für willhaben.at, Uni Wien  

und Beachvolleyball-Turnier in Klagenfurt. 
 
27. Jänner 2016 Twitter – Retweet PGC 
   „712 Mio € vermieden durch #Sport“ 
   Studie von Otmar Weiß, Leiter des #Psychomotorik 
 
27. Jänner 2016 tagederbildung.at 
   „Mit Bildung Horizonte erweitern“ 
   Von Mehrsprachigkeit bis Master – das vielfältige Bildungsangebot… 
 
27. Jänner 2016 univie.ac.at – Startseite 
   „Video: Konrad Liessmann zu Philosophische Praxis“ 
   Der zweite Durchgang des Universitätslehrgangs Philosophische Praxis startet 
   im Herbst 2016. 
 
27. Jänner 2016 tagederbildung.at 
   „Tag der offenen Tür am Postgraduate Center“ 
   Im Rahmen der Veranstaltung haben InteressentInnen die Möglichkeit, das 
   Postgraduate Center bzw. die Weiterbildungsangebote der Universität Wien 
   vor Ort kenne zu lernen.  
 
28. Jänner 2016 LAI Newsletter 
   „Universitätslehrgang interdisziplinäre Lateinamerika-Studien“ 
   Umkämpfte Natur in Lateinamerika. Sozialökologische Dynamiken im Wandel. 
 
29. Jänner 2016 horizont.at 
   „Competence“ 
   Anfang März bringt die Styria Content Creation die erste Ausgabe von 

„Competence“ heraus. Es handelt sich dabei um ein Magazin des Postgraduate 
Centers der Universität Wien. 

 
29. Jänner 2016 Horizont 
   „Neue Styria-Projekte“ 
   Seit rund vier Monaten firmieren die Styria Multi Media Corporate und die Radio 

Content Austria unter der Dachmarke Styria Content Creation (SCC). 
 
30. Jänner 2016 Der Standard 
   “Weiterbilden an der Universität Wien” 
   PGC - Image 
 
01. Februar 2016 Unibility NL 
   „Welcome to Unibility! University Meets Social Responsibility“ 

Universities increasingly strive to strengthen their public commitment to 
the city they are located in, to the local economy and to the wider society 
through their research and higher education activities, in order to have a 
real impact on their local communities and improve the relevance of higher 
education in society. 

 
01. Februar 2016 Wiener Vielfalt-Weltstadtmagazin 
   „Mit Bildung Horizonte erweitern//Lateinamerika Institut“ 
   Informieren Sie sich über das Masterprogramm „Interdisziplinäre Lateinamerika- 
   Studien [MA]“ 
   „Tag der Offenen Tür am Postgraduate Center // Universität Wien“ 
   Im Rahmen der Veranstaltung haben InteressentInnen die Möglichkeit, das 
   Postgraduate Center bzw. die Weiterbildungsangebote… 
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02. Februar 2016 Alumni Newsletter 
   „Infoabende und offene Türen am Postgraduate Center“ 
   Weiterbildungshungrig? Dann folgende Termine notieren:… 
 
08. Februar 2016 Facebook LAI 
   „Vortrag von Fernando Ruiz Peyré…“ 
   Vortrag von Fernando Ruiz Peyré und Gerhard Rainer im Rahmen 
   Des Sommersemesters 2016… 
 
08. Februar 2016 lai.at 
   „Umkämpfte Natur in Lateinamerika. Sozial-ökologische Dynamiken 
   im Wandel“ 
   Vortrag von Fernando Ruiz Peyré und Gerhard Rainer im Rahmen des Sommer- 
   semesters 2016 des Universitätslehrgangs Interdisziplinäre Lateinamerika  
   Studien (MA). 
 
09. Februar 2016 Facebook LAI (Event) 
   „Mensch-Umwelt-Beziehungen in Lateinamerika: Ein Überblick“ 
   Vortrag von Martin Coy (Universität Innsbruck) im Rahmen des Sommer- 
   semesters 2016 des Universitätslehrgangs Interdisziplinäre Lateinamerika  
   Studien (MA). 
 
09. Feburar 2016 www.lai.at 
   „Mensch-Umwelt-Beziehungen in Lateinamerika: Ein Überblick“ 
   Vortrag von Martin Coy (Universität Innsbruck) im Rahmen des Sommer- 
   semesters 2016 des Universitätslehrgangs Interdisziplinäre Lateinamerika  
   Studien (MA). 
 
10. Februar 2016 Facebook EIBLAW 
   „Tag der offenen Tür am Postgraduate Center der Universität Wien 
   am 18. Februar“ 
   Im Rahmen der Veranstaltung haben InteressentInnen die Möglichkeit, das  
   Postgraduate Center bzw. die Weiterbildungsangebote der Universität Wien vor 
   Ort kennen zu lernen. 
 
10. Februar 2016 ubforum-austria.eu 
   „Exhibition "Third-Mission-Activities of Universities and Businesses" 
   UNIBILITY- University meets social responsibility  
   University of Vienna, Postgraduate Center (Erasmus + project) 
 
10. Februar 2016 lai.at 
   „Zwischen kleinbäuerliche Landwirtschaft und Agrobusiness: 
   Globalisierung im ländlichen Raum Lateinamerikas“ 
   Vortrag von Fernando Ruiz Peyré und Gerhard Rainer im Rahmen des Sommer- 
   semesters 2016 des Universitätslehrgangs Interdisziplinäre Lateinamerika  
   Studien (MA). 
 
11. Februar 2016 Facebook LAI (Event) 
   „Naturrisiken & Klimawandel in Lateinamerika“ 
   Vortrag von Martin Mergili (Universität Wien) im Rahmen des Sommer- 
   semesters 2016 des Universitätslehrgangs Interdisziplinäre Lateinamerika  
   Studien (MA). 
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11. Februar 2016 IDM Newsletter Balkanstudien 
   „2016- 2018: Universitätslehrgang „Interdisziplinäre 

Balkanstudien“- Jetzt bewerben!“ 
Im Oktober 2016 startet der nächste ULG Interdisziplinäre Balkanstudien. Es ist 
ab sofort möglich sich für den ULG 2016 - 2018 zu bewerben. Die 
Bewerbungsfrist läuft bis zum 30. Juni 2016. 

 
11. Februar 2016 www.univie.ac.at. – Startseite 
   „Tage der Bildung – Postgraduale Angebote“ 
   Am 17. Und 18. Februar beteiligt sich das Postgraduate Center an den 
   wienweiten „Tagen der Bildung“ mit einem Tag der offenen Tür und einem 
   Tag der offenen Tür und einem Vortrag zum Weiterbildungsprogramm 
   „Interdisziplinäre Lateinamerikastudien“. 
 
11. Februar 2016 lai.at 
   „Naturrisiken & Klimawandel in Lateinamerika“ 
   Vortrag von Martin Mergili (Universität Wien) im Rahmen des Sommer- 
   semesters 2016 des Universitätslehrgangs Interdisziplinäre Lateinamerika  
   Studien (MA). 
 
12. Februar 2016 Facebook LAI 
   „Die großen Naturräume Lateinamerikas“ 
   Vortrag von Dieter Anhuf (Universität Passau) im Rahmen des Sommer- 
   semesters 2016 des Universitätslehrgangs Interdisziplinäre Lateinamerika  
   Studien (MA). 
 
12. Februar 2016 Twitter – Retweet Lisa Hellmann 
   „Weiterbilden an der Univienna?” 
   Bei den Tagen der Bildung öffnen wir Tür und Tor für Beratung und Info. 
 
12. Februar 2016 lai.at 
   „Die großen Naturräume Lateinamerikas“ 
   Vortrag von Dieter Anhuf (Universität Passau) im Rahmen des Sommer- 
   semesters 2016 des Universitätslehrgangs Interdisziplinäre Lateinamerika  
   Studien (MA). 
 
13. Februar 2016 die Presse 
   „Ein Land der Plakate“ 
   Österreich ist ein Land der Plakate, sagt Klaus Lojka, Leiter des postgradualen 
   Universitätslehrgang Public Communication. 
 
13. Februar 2016 diepresse.com 
   „Traumberuf PR: ‚Ein Land der Plakate‘“ 
   Österreich ist ein Land der Plakate, sagt Klaus Lojka, Leiter des postgradualen 
   Universitätslehrgang Public Communication. 
 
13. Februar 2016 Facebook LAI (Event) 
   „The Politics of Natural Ressources of Indigenous Territories in 
   Latin America” 
   Vortrag von David Dumoulin (Unversité Paris 3 – Sorbonne Nouvelle) im  
   Rahmen des Sommer semesters 2016 des Universitätslehrgangs Interdisziplinäre  
   Lateinamerika Studien (MA). 
 
13. Februar 2016 Twitter – Retweet Schreibwerkstatt 
   „We hire & freuen uns auf eineN neueN MitarbeiterIn im Bereich 
   Lifelong Learning“ 
   ab 1. März 2016. 
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13. Februar 2016 lai.at 
   „The Politics of Natural Ressources of Indigenous Territories in 
   Latin America” 
   Vortrag von David Dumoulin (Unversité Paris 3 – Sorbonne Nouvelle) im  
   Rahmen des Sommer semesters 2016 des Universitätslehrgangs Interdisziplinäre  
   Lateinamerika Studien (MA). 
 
13. Februar 2016 diePresse 
   „Ein Land der Plakate“ 
   Serie Traumberuf: PR. Ein guter Texter zu sein reicht für PR-Profis lang nicht 
   mehr. Wer Werbung studiert, muss sich mit einem hohen Spektrum von Medien 
   und Methoden vertraut machen. 
 
14. Februar 2016 Facebook LAI 
   „Vernetzung der bisherigen Vorträge und Begriffsklärung der  
   Ringvorlesung „Umkämpfte Natur in Lateinamerika. Sozial- 
   ökologische Dynamiken im Wandel“ 
   im  Rahmen des Sommer semesters 2016 des Universitätslehrgangs  
   Interdisziplinäre Lateinamerika Studien (MA). 
 
14. Februar 2016 lai.at 
   „Vernetzung der bisherigen Vorträge und Begriffsklärung der  
   Ringvorlesung „Umkämpfte Natur in Lateinamerika. Sozial- 
   ökologische Dynamiken im Wandel“ 
   im  Rahmen des Sommer semesters 2016 des Universitätslehrgangs  
   Interdisziplinäre Lateinamerika Studien (MA). 
 
15. Februar 2016 Facebook LAI 
   „Neo-Extraktivismus in Lateinamerika“ 
   Vortrag von Isabella Radhuber (Universitat Autonoma de Barvelona) „Neo- 
   Extraktivismus in Lateinamerika“ im Rahmen des Sommersemesters 2016. 
 
15. Februar 2016 LAI Newsletter 
   „Sie wollen mit Bildung Ihre Horizonte erweitern?“ 
   Am 17. Februar 2016 können Sie sich von 15:00 bis 16:00 Uhr im Lai über das 
   österreichweit einzigartige, regionalspezifische Masterprogramm 
   „Interdisziplinäre Lateinamerika-Studien (MA)“ informieren und beraten lassen. 
 
15. Februar 2016 Twitter – UniWienPostgraduate 
   „Moderne Technik spielt beim Dolmetschen wachsende Rolle“ 
   Moderne Technik spielt beim Dolmetschen wachsende Rolle. Weiterbildung  
   @univienna mit Fokus auf neue Medien. 
 
15. Februar 2016 lai.at 
   „Neo-Extraktivismus in Lateinamerika“ 
   Vortrag von Isabella Radhuber (Universitat Autonoma de Barvelona) „Neo- 
   Extraktivismus in Lateinamerika“ im Rahmen des Sommersemesters 2016. 
 
16. Februar 2016 Facebook LAI 
   „Sozial-ökologische Frontier-Transformation in Amazonien“ 
   Vortrag von Michael Klinger (Universität Innsbruck) „Sozial ökologische 
   Frontier-Transformation in Amazonien“ im Rahmen des Sommersemesters 
   2016 
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16. Februar 2016 lai.at 
   „Sozial-ökologische Frontier-Transformation in Amazonien“ 
   Vortrag von Michael Klinger (Universität Innsbruck) „Sozial ökologische 
   Frontier-Transformation in Amazonien“ im Rahmen des Sommersemesters 
   2016 
 
17. Februar 2016 Facebook LAI 

„Naturgefahren in Chile. Das Leben mit Risiken und Anforderunen an 
die Raumplanung“ 

   Vortrag von Carla Marchant Santiago (Universidad de Valdivia) „Naturgefahren 
   In Chile. Das Leben mit Risiken und Anforderungen an die Raumplanung“ im  
   Rahmen des Sommersemesters 2016. 
 
17. Februar 2016 Feuerwehr Magazin 
   „Katastrophenhilfe ist Feuerwehrsache“ 
   Es gibt in Österreich in jedem Bundesland ein eigenes Feuerwehrgesetz und ein 
   eigenes Gesetz, welches sich der Behandlung von Katastrophen widmet. 
 
17. Februar 2016 univie Startseite 
   „USI-Anmeldung startet am 17. Februar“ 
   In aller Früh, ab 7 Uhr startet am 17 Februar die Anmeldung zu allen USI-Kursen. 
 
17. Februar 2016 lai.at 

„Naturgefahren in Chile. Das Leben mit Risiken und Anforderunen an 
die Raumplanung“ 

   Vortrag von Carla Marchant Santiago (Universidad de Valdivia) „Naturgefahren 
   In Chile. Das Leben mit Risiken und Anforderungen an die Raumplanung“ im  
   Rahmen des Sommersemesters 2016. 
 
18. Februar 2016 Facebook LAI 
   „Wasser Macht Gesellschaft. Natur- und Machtverhältnisse im 
   Nordosten Brasiliens“ 
   Vortrag von Tobias Schmitt (Universität Hamburg) „Wasser Macht Gesellschaft. 
   Natur- und Machtverhältnisse im Nordosten Brasiliens“ im Rahmen des  
   Sommersemesters 2016. 
 
18. Februar 2016 lai.at 

„Wasser Macht Gesellschaft. Natur- und Machtverhältnisse im 
   Nordosten Brasiliens“ 
   Vortrag von Tobias Schmitt (Universität Hamburg) „Wasser Macht Gesellschaft. 
   Natur- und Machtverhältnisse im Nordosten Brasiliens“ im Rahmen des  
   Sommersemesters 2016. 
 
19. Februar 2016 Facebook LAI 
   „Fazit: Umkämpfte Natur in Lateinamerika. Sozial-ökologische  
   Dynamiken im Wandel“ 
   Vernetzung der bisherigen Vorträge und Begriffserklärung sowie ein thematischer 
   Ausblick der Ringvorlesung „Umkämpfte Natur in Lateinamerika. Sozial- 
   Ökologische Dynamiken im Wandel“ im Rahmen des Sommersemesters 2016. 
 
19. Februar 2016 lai.at 
   „Fazit und Thematischer Ausblick der Ringvorlesung „Umkämpfte 
   Natur in Lateinamerika“ 
   Vernetzung der bisherigen Vorträge und Begriffserklärung sowie ein thematischer 
   Ausblick der Ringvorlesung „Umkämpfte Natur in Lateinamerika, Sozial- 
   ökologische Dynamiken im Wandel“ im Rahmen des Sommersemesters 2016. 
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22. Februar 2016 Twitter Retweet Robin Hood 
   „UniWienPostgraduate: Soziologe Kolland über Altersarmut, den  
   „Aufstand der Alten“ und die Pensionsreform“ 

„UniWienPostgraduate: Soziologe Kolland über Altersarmut, den  
   „Aufstand der Alten“ und die Pensionsreform“ 
 
23. Februar 2016 APA – Science 
   „Kunstfälschung, Restitution und Kulturgüterschutz: Expertise 
   für Kunstrecht“ 
   Wien – Die Universität Wien bietet mit dem Zertifikatskurs „Forum Kunstrecht“ 
   Postgraduale Weiterbildung an, die brisante Themen wie Kunstfälschung, 
   Restitution von Kulturgut Provenienzforschung oder die Rolle von 
   Kunstsachverständigen vor dem Hintergrund der nationalen und Internationalen 
   Rechtsprechung zur Diskussion stellt.  
 
23. Februar 2016 uniview 
   „Kunstfälschung, Restitution und Kulturgüterschutz: Expertise 
   für Kunstrecht“ 
   Wien – Die Universität Wien bietet mit dem Zertifikatskurs „Forum Kunstrecht“ 
   Postgraduale Weiterbildung an, die brisante Themen wie Kunstfälschung, 
   Restitution von Kulturgut Provenienzforschung oder die Rolle von 
   Kunstsachverständigen vor dem Hintergrund der nationalen und Internationalen 
   Rechtsprechung zur Diskussion stellt.  
 
23. Februar 2016 myscience.at 
   „Kunstfälschung, Restitution und Kulturgüterschutz: Expertise 
   für Kunstrecht“ 
   Wien – Die Universität Wien bietet mit dem Zertifikatskurs „Forum Kunstrecht“ 
   Postgraduale Weiterbildung an, die brisante Themen wie Kunstfälschung, 
   Restitution von Kulturgut Provenienzforschung oder die Rolle von 
   Kunstsachverständigen vor dem Hintergrund der nationalen und Internationalen 
   Rechtsprechung zur Diskussion stellt.  
 
23. Februar 2016 univie – Startseite 
   „Kunstfälschung, Restitution und Kulturgüterschutz: Expertise 
   für Kunstrecht“ 
   Wien – Die Universität Wien bietet mit dem Zertifikatskurs „Forum Kunstrecht“ 
   Postgraduale Weiterbildung an, die brisante Themen wie Kunstfälschung, 
   Restitution von Kulturgut Provenienzforschung oder die Rolle von 
   Kunstsachverständigen vor dem Hintergrund der nationalen und Internationalen 
   Rechtsprechung zur Diskussion stellt.  
 
 
23. Februar 2016 weiterbildungsmarkt.at 
   „Kunstfälschung, Restitution und Kulturgüterschutz: Expertise 
   für Kunstrecht“ 
   Wien – Die Universität Wien bietet mit dem Zertifikatskurs „Forum Kunstrecht“ 
   Postgraduale Weiterbildung an, die brisante Themen wie Kunstfälschung, 
   Restitution von Kulturgut Provenienzforschung oder die Rolle von 
   Kunstsachverständigen vor dem Hintergrund der nationalen und Internationalen 
   Rechtsprechung zur Diskussion stellt.  
 
24. Februar 2016 Falter 
   „Competence“ 
   Ist das neue Magazin für Wissen und Weiterbildung des Postgraduate Center der  
   Universität Wien. 
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24. Februar 2016 Falter 
   „Postgraduale Studien“ 
   Universitätslehrgang „Philosophische Praxis“: Konrad Liessmann,  
   wissenschaftlicher Lehrgangsleiter, äußert sich in einem Video zu Fragen  
   wie:“ Was ist Philosophische Praxis? …“. 
 
24. Februar 2016 Falter 
   „Postgraduale Studien“ 
   Lehrgang „Human Rights“ an der Uni Wien: Lehrgangsleiter ist der Menschen- 
   rechtler Manfred Nowak. Das Programm richtet sich an AbsolventInnen jeglicher 
   Studienrichtungen und Nationalitäten mit offener Geisteshaltung,… 
 
24. Februar 2016 Newsletter Philosophische Praxis 
   „Liebe Freundinnen und Freunde der Philosophischen Praxis, 

sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen!“ 
Im Oktober 2016 startet der 2. Zyklus des Universitätslehrgangs "Philosophische 
Praxis“, unter der wissenschaftlichen Leitung von Konrad Paul Liessmann an der 
Universität Wien. 

 
25. Februar 2016 Alumniverband Newsletter 
   „Weiterbildung & Karriere“ 
   Infoabende und Veranstaltungen am Postgraduate Center. 
   Weiterbildungshungrig? Dann werfen Sie einen Blick auf die neuesten 
   Veranstaltungen vom Postgraduate Center! 
 
25. Februar 2016 Bestseller 
   „Keine Angst haben“ 
   Der Wiener Wissenschaftler Konrad Paul Liessmann im bestseller-Gespräch über  
   die Welt , die Medien, die Bildung von morgen – und darüber, wie das alles  
   zusammenhängt. 
 
25. Februar 2016 erwachsenenbildung.at 
   „Aktive Bildungskooperationen zwischen Universitäten und 

Volkshochschulen“  
Aktiven Bildungskooperationen zwischen Universitäten und Volkshochschulen 
scheint heute nichts mehr im Wege zu stehen. Und doch ist diese Annäherung 
nicht nur Anlass für Überschneidungen, sondern teilweise auch für Konkurrenz. 

 
25. Februar 2016 LAI Newsletter 
   „Ringvorlesung „Umkämpfte Natur in Lateinamerika. Sozial- 

ökologische Dynamiken im Wandel“ 
   Am 3. März 2016 startet unser Universitätslehrgang Interdisziplinäre 
   Lateinamerika-Studien ins Sommersemester 2016. 
 
26. Februar 2016 derStandard 
   „Zertifikatskurs Forum Kunstrecht“ 
   Postgraduale Weiterbildung am Snittpunkt von Kunst und Recht an der  
   Universität Wien.  
 
26. Februar 2016 die Presse 
   „Warum Steuern zahlen? Und wenn ja, wie viel?“ 
   Steuern. Das Thema Steuerrecht mutet eher trocken an, das weite Feld hält aber  
   spannende Forschungsprojekte bereit – und Ausbildungen mit hervorragenden 
   Berufsaussichten.  
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26. Februar 2016 Kurier Uni Sonderausgabe 
   „Competence das Magazin für Wissen und Weiterbildung“ 
   Competence ist das neue Magazin für Wissen und Weiterbildung des 
   Postgraduate Center der Universität Wien. 
 
03. März 2016  BeSt Vorträge 
   „Master direkt extra Cultural Management“ 
   Postdragate-Zertifikatskurs an der Universität Wien. 
 
03. März 2016  derStandard 
   „Competence das Magazin für Wissen und Weiterbildung“ 
   Competence ist das neue Magazin für Wissen und Weiterbildung des 
   Postgraduate Center der Universität Wien. 
 
04. März 2016  diepresse.com 
   „Weiterbilden an der Universität Wien“ 
   Profitieren Sie von der Expertise der größten Bildungseinrichtung  
   Österreichts 
 
04. März 2016  Facebook – Dolmetschen und Übersetzten - Doris Bleier 
   „Liebe Studierende, das Postgraduate Center der Universität Wien  

startet im Mai 2016 mit einem neuen Zertifikatskurs…“ 
   Liebe Studierende, das Postgraduate Center Wien startet im Mai 2016 mit einem  
   Neuen Zertifikatskurs zum Thema „Dolmetschen mit neuen Medien“. Am 17. 
   März um 18:15 Uhr findet ein Informationsabend statt… 
 
04. März 2016  Facebook – Transkulturelle Kommunikation – Doris Bleier 
   „Liebe Studierende, das Postgraduate Center der Universität Wien  

startet im Mai 2016 mit einem neuen Zertifikatskurs…“ 
   Liebe Studierende, das Postgraduate Center Wien startet im Mai 2016 mit einem  
   Neuen Zertifikatskurs zum Thema „Dolmetschen mit neuen Medien“. Am 17. 
   März um 18:15 Uhr findet ein Informationsabend statt… 
 
07. März 2016  Twitter – LLM European and International Business Law 
   “Out now! Das neue Competence Magazin des Postgraduate Centers” 
   Out now! Das neue Competence Magazin des Postgraduate Centers 
 
07. März 2016  Facebook – LLM European and International Business Law 
   “Workshop “Wissenschaftliches Arbeiten” am Postgraduate Center“ 
   Workshop “Wissenschaftliches Arbeiten” am Postgraduate Center 
 
07. März 2016  univie.ac.at Startseite 
   „COMPETENCE – das neue Magazin für Wissen und Weiterbildung“ 
   Die erste Ausgabe des neuen Magazins „COMPETENCE – Magazin für Wissen 

und Weiterbildung“ vom Postgraduate Center der Universität Wien liegt 
   druckfrisch auf.  
 
07. März 2016  Twitter – Universität Wien 
   „PostgraduateVie hat ein neues Magazin für Wissen und 

Weiterbildung“ 
   PostgraduateVie hat ein neues Magazin für Wissen und Weiterbildung –  
   COMPETENCE  
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07. März 2016  ZukunftsBranchen 
   „COMPETENCE – DAS MAGAZIN FÜR WISSEN UND 

WEITERBILDUNG“ 
   COMPETENCE ist das neue Magazin für Wissen und Weiterbildung des 
   Postgraduate Center der Universität Wien. 
 
08. März 2016  myscience.at 
   „COMPETENCE – das neue Magazin für Wissen und Weiterbildung 

der Unicersität Wien“ 
COMPETENCE – das neue Magazin für Wissen und Weiterbildung der 

   Unicersität Wien 
 
08. März 2016  pressehandbuch.at 
   „Styria Content Creation launcht neue Produkte“ 
   Die Styria Creation bringt die Magazine LIEBENSRAUM von Österreichs 
   Onlinemarktplatz willhaben.at und COMPETENCE – das Magazin für Wissen  
   und Weiterbildung des Postgraduate Centers der Universität Wien auf den Markt. 
 
08. März 2016  APA Science 
   „COMPETENCE – das neue Magazin für Wissen und Weiterbildung 

der Universität Wien“ 
   Wien (UNIWIEN) - Seit 7. März liegt es in gedruckter Form vor: "COMPETENCE 

- das Magazin für Wissen und Weiterbildung des Postgraduate Center der 
Universität Wien". 

 
08. März 2016  univie.ac.at Startseite 
   „Dolmetschen 2.0“ 
   Die Universität Wien bietet einen neuen berufsbegleitenden Zertifikatskurs 
   „Dolmetschen in neuen Medien“ an, der im Mai startet. 
 
08. März 2016  uniview Magazin 

„Dolmetschen 2.0“ 
   Die Universität Wien bietet in Kooperation mi dem österreichischen 
   Berufsverband für Dolmetschen und Übersetzen (UNIVERSITAS) den neuen  
   berufsbegleitenden Zertifikatskurs „Dolmetschen mit neuen Medien“ an, der im  
   Mai startet. 
 
08. März 2016  uniview Medienportal 
   „COMPETENCE – das neue Magazin für Wissen und Weiterbildung 

der Universität Wien“ 
   Magazin für Wissen und Weiterbildung des Postgraduate Center der Universität 
   Wien. 
 
08. März 2016  Twitter – Retweet – Lisa Hellmann 
   „Wie werden non-formal & informell erworbene Kompetenzen 

sichtbar?“ 
   Wie werden non-formal & informell erworbene Kompetenzen sichtbar? Beitrag 
   von E. Gornik im AQ Austria Sammelband. 
 
11. März 2016  LingArts.com 
   „LingArts – Dolmetschen, Sprachkurse, Textoptimierung“ 
   An alle Lieben DolmetschkolligInnen! Doris Bleier hat mich gebeten, ein bisschen 
   die Werbetrommel zu rühren: Es gibt einen neuen und sehr spannenden 
   Zertifikatslehrgang zum Thema „Dolmetschen in neuen Medien“ des 
   Postgraduate Centers der Uni Wien.  
  



 

- 12 - 
 

11. März 2016  Studienvertretung 
   „Infoabend zum Zertifikatskurs „Dolmetschen mit neuen Medien“ 
   Dolmetschsituationen, in denen sich die DolmetscherInnen und ZuhörerInnen  
   Beziehungsweise RednerInnen an unterschiedlichen Orten befinden, werden in  
   den nächsten Jahren immer häufiger werden,… 
 
12. März 2016  diePresse 
   „COMPETENCE“ 
   Ist das neue Magazin für Wissen und Weiterbildung des Postgraduate Center der 
   Universität Wien. 
 
15. März 2016  facebook – Alumni/Alumnae Geographie Uni Wien – Markus A. Langer 
   „Informationsabend des Universitätslehrgangs“ 
   Informationsabend des Universitätslehrgangs „Risikoprävention und  
   Katastrophenmanagement“ am Montag 4. April 17:00 Uhr 
 
15. März 2016  facebook – ENGAGE Geomorphologische Systeme und Risikoforschung 
   „Das Postgraduate Center der Universität Wien lädt ein zu einem 

Informationsabend.“ 
   Das Postgraduate Center der Universität Wien lädt ein zu einem Informations- 
   abend des Universitätslehrgangs „Risikoprävention und Katastrophen- 
   management“. 
 
15. März 2016  MBA Guide 
   „Weiterbilden an der Universität Wien“ 
   Das Postgraduate Center ist das Kompetenzzentrum für professionelle Weiter- 
   bildung an der Universität Wien und bietet rund 50 Masterprogramme, 
   Universitätslehrgänge und Zertifikatskurse an. 
 
15. März 2016  ngojobs.at 
   „Infoabend Masterprogramm „Gerontologie und soziale Innovation“ 
   Das Lehrgangsteam präsentiert Inhalte, Ziele und Organisation des Master- 
   programms.  
 
15. März 2016  ngojobs.at 
   „Die Babyboomer werden alt – Katastrophe oder Chance?“ 
   Auf Initiative des Universitätslehrgangs „Gerontologie und soziale Innovation“ 
   Diskutieren am Montag 11. April 2016 um 18 Uhr ExpertInnen aus Wissenschaft, 
   Sozialpartnerschaft und Statistik. 
 
15. März 2016  twitter – UniWienPostgraduate 
   „Philosophische Praxis - Infoabend mit Konrad Liessmann, am 16.03, 

im Elise-Richter Saal der univienna.“ 
Philosophische Praxis - Infoabend mit Konrad Liessmann, am 16.03, im 

   Elise-Richter Saal der univienna. 
 
15. März 2016  univie.ac.at 
   „Spannungsfeld Lateinamerika“ 
   Universitätslehrgang „Interdisziplinäre Lateinamerika Studien“ nimmt Politik, 
   Wirtschaft, Gesellschaft und Naturraum in den Fokus. 
 
17. März 2016  facebook – Österreichisches Lateinamerika-Institut 
   „Einen kurzen Überblick des aktuellen Schwerpunktes „Umkämpfte 

Natur in Lateinamerika. Sozial-ökologische Dynamiken im Wandel“ 
   Einen kurzen Überblick des aktuellen Schwerpunktes „Umkämpfte 

Natur in Lateinamerika. Sozial-ökologische Dynamiken im Wandel“ unseres  
Universitätslehrganges „Interdisziplinäre Lateinamerika-Studien (MA)“ 
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17. März 2016  facebook – ULG Interdisziplinäre Balkanstudien 
   „Informationsabend zu ULG „Interdisziplinäre Balkanstudien“ am  

14. April 2016“ 
   Am Donnerstag 14. April 2016, um13:30 Uhr wird ein unverbindlicher  
   Informationsabend zum ULG „Interdisziplinäre Balkanstudien“ stattfinden. 
 
17. März 2016  lai.at 
   „Aktuelle Presseaussendung des Universitätslehrganges 

Interdisziplinäre Lateinamerika-Studien (MA)“ 
   Einen Überblick zum aktuellen Schwerpunkt „Umkämpfte Natur in Latein- 
   amerika. Sozial-ökologische Dynamiken im Wandel“ 
 
22. März 2016  APA Science 
   „Die Babyboomer werden alt- Katastrophe oder Chance?“ 
   Wien – am Montag. 11. Aril 2016, 18 Uhr findet auf Initiative des Universitäts- 
   Lehrgangs „Gerontologie und soziale Innovation“ eine Podiumsdiskussion mit 
   ExpertInnen aus Wissenschaft, Sozialpartnerschaft und Statistik über die 
   Auswirkungen der anstehenden Pensionierung der geburtenstarken Jahrgänge… 
 
22. März 2016  univie.ac.at 
   „Die Babyboomer werden alt“ 
   Am Montag, 11. April 2016, 18 Uhr findet im Rahmen des Lehrgangs 
   „Gerontologie und soziale Innovation“ eine Diskussion mit ExpertInnen über die 
   Auswirkungen der anstehenden Pensionierung der geburtenstarken Jahrgänge  
   Statt.“ 
 
22. März 2016  univie.ac.at 
   „Die Babyboomer werden alt- Katastrophe oder Chance?“ 
   Wien – am Montag. 11. Aril 2016, 18 Uhr findet auf Initiative des Universitäts- 
   Lehrgangs „Gerontologie und soziale Innovation“ eine Podiumsdiskussion mit 
   ExpertInnen aus Wissenschaft, Sozialpartnerschaft und Statistik über die 
   Auswirkungen der anstehenden Pensionierung der geburtenstarken Jahrgänge… 
 
24. März 2016  univie Magazin Alumniverband 
   „Competence das Magazin für Wissen und Weiterbildung“ 
   Competence ist das neue Magazin für Wissen und Weiterbildung des 
   Postgraduate Center der Universität Wien. 
 
24. März 2016  univie Magazin Alumniverband 
   „Regionalität als Potential“ 
   UniMind Workshop mit Martin Heintel und Christof Isopp. 
 
24. März 2016  univie.ac.at 
   „Infoabend zum Masterprogramm OeRISK“ 
   „Infoabend zum Masterprogramm OeRISK“ 
 
29. März 2016  twitter – UniWienPostgraduate 
   „Die Babyboomer werden alt.“ 
   Die Babyboomer werden als. Podiumsdiskussion mit Franz Kolland, von der  
   univienna am 11. April um 17:30 Uhr. 
 
31. März 2016  LAI Newsletter 
   „Infoveranstaltung des Universitätslehrgangs Interdisziplinäre 

Lateinamerika-Studien, MA“ 
   Am 14. April 2016 haben Sie die nächste Gelegenheit sich über unseren berufs- 
   Begleitenden, regionalspezifischen und in Österreich einzigartigen Universitäts- 
   Lehrgang „Interdisziplinäre Lateinamerika Studien (MA)“ zu informieren! 
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31. März 2016   univie.ac.at – Veranstaltungen 
   „Infoabend zum Masterprogramm OeRISK“ 
   „Infoabend zum Masterprogramm OeRISK“ 
 
31. März 2016  univie.ac.at – Veranstaltungen 
   „Infoabend Cultural Management“ 
   „Infoabend Cultural Management“   





Wir hoffen Sie sind schwungvoll gerutscht , sanft
 gelandet  und starten voller Elan ins neue Jahr.

 Wir freuen uns auf ein ereignisreiches Alum ni-Jahr m it
 I hnen -  freuen Sie sich auf unser neues Event -Form at
 "Alum ni Lounge" (m ehr darüber in Kürze! ) , auf drei
 univie -Ausgaben, auf lebendige Alum ni-Fachinit iat iven,
 auf Kultur-Führungen und Gewinnspiele und vieles
 andere m ehr ...

 Dr. I ngeborg Sickinger (Geschäftsführerin) ,
 und das gesam te Team  des Alum niverbands

NEUI GKEI TEN  

Mit twoch, 20. Jänner 2016 / /  18: 00 Uhr

Alumnifeier Sportwissenschaft
I m  Rahm en dieser Festveranstaltung
 im  HS 1 des USZ I  werden die
 Absolvent innen und Absolventen
 dieses Studienjahres feier lich geehrt .
Anm eldung

Dienstag, 26. Jänner 2016 / /  17: 00 Uhr  

Verleihung Goldene Doktordiplome
Die Fakultät  für Psychologie ehrt
 Alum ni, deren Prom ot ion 50 Jahre
 zurückliegt  und lädt  zur Verleihung der
 Goldenen Doktordiplom e.
m ehr I nfo
  

Fotos der Geburtstagsfeier online

Rückblick: Happy Birthday Biologie
 Alumni!

Ende letzten Jahres feierte die
 Fachinit iat ive Biologie Alum ni ihren 5.
 Geburtstag. Alle Fotos des Großevents
 „5 Jahre Biologie Alum ni:  The Lecture
 of My Life“  finden Sie auf unserer
 Facebook-Seite.
 Für die Unterstützung des Events

 bedanken wir uns bei BI OMI N und der Stadt  Wien!

Über 6.000  auf der
 Alumni Map!

Kurz vor Weihnachten wurde
 die 6.000er-Marke geknackt ,
 derzeit  finden sich 6.092
 Absolvent I nnen auf der
 Alum ni Map. Sind Sie schon
 drauf?
ht tp: / / alum nim ap.univie.ac.at

 Das uni: view-Magazin der
 Uni Wien hat  sich auch durch
 die Map geklickt  und
 Absolvent I nnen von
 Botswana bis Spitzbergen
 über ihren Weg von Wien in
 die Welt  befragt . Die
 Sam m lung spannender
 Port räts finden Sie
hier

W EI TERBI LDUNG &
 KARRI ERE 

Weiterbildung 2016:
 Podiumsdiskussion,
 Workshops und Infoabende
Das Postgraduate Center
 startet  m it  jeder Menge
 Weiterbildungs-Angeboten
 ins neue Jahr:  I m  Jänner
 erwarten Sie Workshops zu
 den Them en „Diversität  im

Newsletter 1/ 2016

 Liebe Alumnae, liebe Alumni!
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Rückblick

Lesung Andrea Grill
Am  2. Dezem ber las Andrea Grill im
 Rahm en der Alum ni-
Bibliothekslesungen aus "Das Paradies
 des Doktor Caspari" .
zu den Fotos
  

VERANSTALTUNGEN  

Do, 21. Jänner 2016 / /  18: 00 Uhr

„Dramaturgie der Wörter.
 Postdramatische Poetiken bei J elinek
 und anderen“

Beim  16. Fakultätsvort rag der
 Philologisch-Kulturwissenschaft lichen
 Fakultät  spricht  der renom m ierte
 Theaterwissenschafter Hans-Thies
 Lehm ann.
 Alum ni sind herzlich willkom m en!
 Sky Lounge der Uni Wien, Oskar

 Morgenstern Platz 1, 1090 Wien
I nfos / /  Anm eldung (bis 15. Jänner)

Mi, 27. Jänner 2016 / /  18: 30 – 20: 00 Uhr

Geschichte am Mittwoch –  Geschichte im Dialog

Rosa Jochm ann – Eine biografische (Re- )Konst rukt ion
 aus geschlechtergeschicht licher Perspekt ive. (Veronika
 Dum a)
 I nst itut  für Geschichte, Hauptgebäude, HS 45
I nfos

ALUMNI - KULTURPROGRAMM  
(NUR FÜR MI TGLI EDER)  Online-Anm eldung erforderlich!  

Plätze frei!

Ballgasse 6
Die Galerie Pakesch wurde zum
 Zent rum  einer vitalen Wiener
 Kunstszene der 1980er Jahre. Neben
 den „ jungen Wilden“  entdeckte sie
 Künst ler wie Franz West  und Heim o
 Zobernig.
Alum ni- Führung:

 Fr, 15. Jänner 2016 / /  16: 30 Uhr
Wien Museum

Rem inder für alle Angem eldeten

Inventarnummer 1938
Die Arisierung von
 Alltagsgegenständen war
 allgegenwärt ige Praxis nach dem

 Gesundheitsbereich“  und
 „Next  Generat ion eHealth –
 Apps, Spiele, Ökosystem e“
 sowie eine
 Podium sdiskussion des
 Universitätslehrgangs
 I nform at ions-  und
 Medienrecht  zum  Them a
 „Safe Harbor“ .

 Außerdem  auf dem
 Program m :  Zahlreiche
 I nfoabende zu aktuellen
 Universitätslehrgängen!
I nfos & Details

GEW I NNSPI EL 
(NUR FÜR MI TGLI EDER)  

1.) Paul Poet „My talk with Florence“
5 x 2 Karten, Film casino,
 19.1.2016, 19: 30 Uhr
  

2.) Duncan Macmillan „Atmen“
1 x 2 Karten, Theater
 Drachengasse, 20.1.2016,
 20: 00 Uhr
  

3.) Serapions Ensemble „Anagó"
3 x 2 Karten, Odeon Theater,
 21.1.2016, 20: 00 Uhr
  

4.) William Shakespeare „Romeo
 und J ulia“
5 x 2 Karten, Volkstheater,
 27.1.2016, 19: 30 Uhr
  

5.) Wiener Sängerknaben
 „Hoffnung“
1 x 2 Karten, MuTh, 28.1.2016,
 19: 30 Uhr
  

6.) Marcel Mohab „Out of Nowhere“
2 x 2 Karten, Kabaret t
 Niederm air, 29.1.2016, 22: 00
 Uhr
  

7.) Wolfram Lotz „Die lächerliche
 Finsternis“
1 x 2 Karten, Akadem ietheater,
 1.2.2016, 20: 00 Uhr
  

8.) Luise Kinseher „Ruhe bewahren“
1 x 2 Karten, Stadtsaal,
 6.2.2016, 20: 00 Uhr
  

9.) Arnold Wesker „Groupie“

https://www.facebook.com/media/set/?set=a.10153719144780856.1073741857.179517390855&type=3
http://www.univie.ac.at/ecpkw/pdfs/sponsoren_lehmann.pdf
http://www.univie.ac.at/ecpkw/ccard/ccard.php?msgnr=120&chkid=38441760
http://kalender.univie.ac.at/einzelansicht/?tx_univieevents_pi1[id]=12776&tx_univieevents_pi1[day]=27&tx_univieevents_pi1[month]=01&tx_univieevents_pi1[year]=2016
http://alumni.ac.at/portal/veranstaltungen/veranstaltungskalender
http://www.wienmuseum.at/
https://gallery.mailchimp.com/6715f47415ff255b90ad47083/files/PGC_Veranstaltungs_bersicht_2016_01.pdf


 „Anschluss“ . Radio-  und Fotoapparate,
 Möbel, I nst rum ente und Autos wurden
 Beute des NS-Raubzugs.
Alum ni- Führung:

 Fr, 22. Jänner 2016 / /  16: 30 Uhr (Warteliste)
Technisches Museum  Wien

Freiexem plar gewinnen!

„Der Wiener Kreis - Texte und Bilder
 zum Logischen Empirismus“

Der Band entstand in Zusam m enhang
 m it  der weltweit  ersten Ausstellung
 über den weltberühm ten Wiener Kreis
 des Logischen Em pir ism us und bringt
 aktuelle Forschungsbeit räge zur
 Geschichte und Wirkung dieser
 vert r iebenen philosophischen Gruppe

 im  zeitgeschicht lichen Um feld.
Unter unseren Mitgliedern verlosen w ir  ein
 Freiexem plar  – m itm achen und gewinnen!

1 x 2 Karten, Vienna's English
 Theat re, bis 20.2.2016
  

10 .) „Reflexive Innensichten aus der
 Universität –
 Disziplinengeschichten zwischen
 Wissenschaft, Gesellschaft und
 Politik“
3 Exem plare des Buches
  
 
 Wir wünschen viel Glück!

Weitere I nfos zu den
 Gewinnspielen

 PartnerI nnen:

Newslet ter abbestellen/ Einstellungen ändern  Newslet ter bestellen   Mitglied im  Alum niverband werden
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 Universität  Wien, Kurt  F. Dom nik/ pixelio.de;
I m pressum .  Herausgeber & Medieninhaber:  Alum niverband der Universität  Wien, Cam pus der Universität  Wien, Hof
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 office.alum ni@univie.ac.at
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Managem ent Recht Steuer

       

Gastbeitrag: Wirtschaftsstrafrecht NEU ab 1.1. 2016

Podiumsdiskussion zu Safe Harbor an der Uni Wien
11. Jan 2016  Recht   

Wien. Der Universitätslehrgang „Informations- und Medienrecht“ der

 Uni Wien veranstaltet am 22. Jänner 2016 eine Podiumsdiskussion

 zum Thema „Safe Harbor“.

Der Europäische Gerichtshof hat das Safe Harbor-Abkommen

 zwischen EU und USA bekanntlich für ungültig erklärt. Bei der

 Diskussion geht es um die Folgewirkungen für Gesellschaft, Recht

 und Wirtschaft in Österreich und Europa.

Mit Lehrgangsleiter Nikolaus Forgó diskutieren Rene Bogendorfer

 (Wirtschaftskammer Österreich, Bundessparte Information und

 Consulting), Sonja Dürager (bpv Hügel Rechtsanwälte), Rainer Knyrim

 (Preslmayr Rechtsanwälte) und Hannes Tretter (Ludwig Boltzmann

 Institut für Menschenrechte).

Link: Uni Wien

 

Weitere Meldungen:

1. Serie Postgraduate: Uni Wien entführt mit LL.M. European

 and Asian Legal Studies für ein Semester nach Hong Kong

2. Universitätslehrgang Informations- und Medienrecht an der

 Uni Wien: Anmeldungsfrist bis 31. August 2014

3. Podiumsdiskussion an der Uni Wien: Zwischen

 Informationsfreiheit und Geheimnisschutz

4. Jahrestagung der Arge Daten am 26. Februar 2013: Themen

 sind EU-Datenschutz, Gesundheit und Web 3.0

Suchen

Wegweiser
Die  Plus  Artikel
Anmelden (Login)
Hilfe und Kontakt
Mehr...

Jetzt aktuell:
-> Neue Serie: Karriere-Chancen
 für Juristinnen und Juristen bei
 den Wirtschaftskanzleien und
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Von: Philosophische-praxis im Auftrag von Romizi Donata

An: "philosophische-praxis@lists.univie.ac.at"

Betreff: [Philosophische-Praxis]  updates!

Datum: Mittwoch, 13. Jänner 2016 19:12:05

Anlagen: ATT00001.txt

Liebe Freundinnen und Freunde der Philosophischen Praxis,

 

in Kooperation mit dem Universitätslehrgang „Philosophische Praxis“ wird der Gründer der

 Philosophischen Praxis, Gerd Achenbach, nächste Woche am Dienstag am Institut für

 Philosophie einen öffentlichen Vortrag halten, zu dem Sie herzlich eingeladen sind!

 

--------------------

Zeit: Di., 19. Jänner, 18.30

Ort: NIG, HS 3D

„Seele” oder „Psyche”:

Eine Unterscheidung, die für die Philosophische Praxis grundlegend ist

Womöglich hat weniges so sehr, so tiefgreifend das Verständnis des Menschen von sich selbst

 verändert wie das allmähliche Verschwinden der Seele, die einst unser Stolz war und unsere

 Zuversicht, um die man bangte, sich sorgte, die uns außerdem verbürgte, wohl „in”, nicht aber

 „von” dieser Welt zu sein, gewissermaßen die angestammten Einwohner eines höheren,

 „intelligiblen Reiches” (mit den Worten Kants).

Doch dann, mit dem Materialismus des späten 19. Jahrhunderts, ging von einem Pfarrerssohn

 aus Solingen (es war Friedrich August Lange) die Losung von der „Psychologie ohne Seele” aus,

 was den neuen Sachverhalt sehr präzise trifft. Andere fanden nach der Verabschiedung der

 Seele als „unnötiger Hypothese” noch drastischere Bilder ‒ etwa: Geist und Seele verhielten sich

 zum Gehirn wie Urin zu den Nieren.

Die Philosophische Praxis ist dabei, die verlorene Seele zu neuem Leben zu erwecken.

---------------------

 

Für den 1. Zyklus des Universitätslehrgangs naht übrigens schon das letzte Semester (einige

 Teilnehmer_innen haben sogar schon ihre Philosophische Praxis eröffnet!), und der Beginn des

 2. Zyklus ist schon am Horizont sichtbar (Oktober 2016).

 

Der Universitätslehrgang hat sich als Pionierprojekt der Universität Wien (mit der Unterstützung

 der Stadt Wien) prächtig entwickelt:

Er ist international bekannt geworden – Bspw.: http://www.philopractice.org/donata-romizi  

Er wurde von der Presse breit rezipiert – Bspw.: http://science.orf.at/stories/1746791/

Er war in der Öffentlichkeit stark präsent – Bspw. bei der Nacht der Philosophie 2015 (über 500

 Besucher_innen!), oder im Rahmen des Jubiläumsfeierns der Universität Wien.

 

Wir können also mit Vorfreude auf den nächsten Zyklus blicken!

Hier ist ein guter Video-Tipp dazu, und zwar ein Interview mit dem Lehrgangsleiter Konrad Paul

 Liessmann: https://www.youtube.com/watch?v=cLlrUO5NajI&feature=youtu.be

Auch möchte ich auf einen Info-Abend hinweisen, bei dem Sie sich über den nächsten Zyklus

 des Universitätslehrgangs informieren können: am Mittwoch, den 16. März, um 17 Uhr, im

 Elise Richer-Saal (Hauptgebäude der Universität Wien).

Eine Anmeldung zum nächsten Zyklus des Universitätslehrgangs ist laufend möglich: Sie können

 Ihre Bewerbungsunterlagen an die Email-Adresse des ULG (philosophische.praxis@univie.ac.at)

mailto:philosophische-praxis-bounces@lists.univie.ac.at
mailto:donata.romizi@univie.ac.at
mailto:philosophische-praxis@lists.univie.ac.at
http://www.philopractice.org/donata-romizi
http://science.orf.at/stories/1746791/
https://www.youtube.com/watch?v=cLlrUO5NajI&feature=youtu.be
mailto:philosophische.praxis@univie.ac.at


 bis 24. Juni 2016 schicken.

 

Mit freundlichen Grüßen und den besten Wünschen fürs Jahr 2016,

Donata Romizi

 

 

 

 

Dr. Donata Romizi                                            

Wissenschaftliche Koordinatorin                                                                           

 

Universitätslehrgang                                                       

Philosophische Praxis                                            

 

Universität Wien                                                                

Postgraduate Center

Institut für Philosophie                                                      

Universitätsstr. 7 (NIG) – 1010 Wien                                                 

T +43-1-4277-10834                                                        

F +43-1-4277-9108                                                          

philosophische.praxis@univie.ac.at

http://www.postgraduatecenter.at/philopraxis
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Veranstaltungstipp

Freitag, 15. Jänner 2016, 14:00 - 16:00

Discourse with Professor Bjørn Stensaker

Quality assurance and the links to teaching and learning: perspectives, pitfalls and potentials

Besondere Einrichtung für Qualitätssicherung, großer Seminarraum
 Universitätsstraße 5, 3. Stock, 1010 Wien

VORTRAG

Freitag, 22. Jänner 2016

 10:00 - 11:30 Biophysikalisch-Chemisches Kolloquium
Univ.Prof. Dipl.-Ing. Dr.techn. Georg Gübitz: Engineering Enzyms for Polymer
 Functionalisation

Institut für Biophysikalische Chemie
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฀ ZURÜCK WEITER ฀

 Althanstraße 14, 1090 Wien
SEMINAR, WORKSHOP, KURS

 16:15 - 17:15 What Happens When We Read?
(and Why Do We Like Reading Fiction)

Gastvortrag Prof. Prof. Laura Bieger (Univ. Freiburg/IFK Wien)

Institut für Anglistik und Amerikanistik
 Spitalg. 2-4, Campus, Hof 8, 1090 Wien
VORTRAG

 18:00 - 21:00 Die Safe Harbour Entscheidung des EuGH
Was bedeutet diese für Recht, Wirtschaft und Gesellschaft in Österreich?

Universität Wien - Postgraduate Center / ULG Informationsrecht
 Spitalgasse 2-4 / Hof 1.11, 1090 Wien
DISKUSSION, ROUND TABLE

 18:00 - 20:00 Omnia in Omnibus 2.0
Live Performance von und mit Karlheinz Essl junior

Veranstaltungsmanagement der Universität Wien
 Oskar-Morgenstern-Platz 1, 1090 Wien
KULTUR

 18:15 - 21:00 Plant biodiversity on the Ionian Islands
Launching the »Flora Ionica« homepage: a comprehensive inventory of vascular
 plants and their distribution on the Ionian Islands (Greece).

Flora Ionica Working Group
 Rennweg 14, 1030 Wien
TAGUNG, KONFERENZ, KONGRESS, SYMPOSIUM

 Erweiterte Suche

 Veranstaltung erstellen

 650 Jahre Universität Wien
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INTERNER NEWSLETTER 
NR. 45 / Jänner 2016 

Editorial 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

der erste Newsletter im neuen Jahr lädt immer dazu ein, das vergangene Jahr 

Revue passieren zu lassen. Und was das für ein Jahr war! Auf S. 2 finden Sie 

ein Resümee der Ereignisse und Herausforderungen des Jubiläumsjahrs in 

der Weihnachtsansprache von Mag. Maria Seissl.  

Auch dieses Jahr wird spannend. Mit Jänner startet offiziell die Ablöse von 

Aleph durch das neue Bibliothekssystem Alma (S. 4), mit Februar wird sich 

unser langjähriger Begleiter, der Online-Katalog, endgültig verabschieden  

(S. 4), ab März wird die Zugriffsberechtigung auf E-Ressourcen komplett neu 

geregelt (S. 18)… 

Aber manche Dinge bleiben: Sie finden wie immer einen E-Ressourcen Tipp, 

einen Teaching Tipp (beide S. 20) in diesem Newsletter und die Reihe 

„Zentrale und Forschungsunterstützende Services stellen sich vor“ geht mit 

der Abteilung ubw:innovation weiter (S. 11). 

Wir danken wie immer allen Kolleginnen und Kollegen, die uns bei dieser 

Ausgabe unterstützt haben und wünschen ein spannendes und erfolgreiches 

Jahr 2016!   

Bildnachweis: © Universität Wien, Universitätsbibliothek Wien,  

NHM Wien (Kurt Kracher), Patrizia Wiesner-Ledermann  

Das war das 

Jubiläumsjahr! 

Interner Newsletter von und für Mitar-

beiterInnen der Dienstleistungs-

einrichtung Bibliotheks- und Archiv-

wesen. 

Redaktionsteam: Dr. Stefan Alker,  

Dr. Wolfgang Nikolaus Rappert,  

Dr. Manuela Rohrmoser, Mag. Pamela 

Stückler, Mag. Hannah Windbichler 

E-Mail: newsletter.ub@univie.ac.at 

F.d.I.v.: DLE Bibliotheks- und Archiv-

wesen, Universität Wien  

Erscheint zweimonatlich. Redaktions-
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Personalia 

Meldungszeitraum: 16. November 2015 bis 15. Jänner 2016

Rita Lakatos-Agoston ist seit 1. 

Dezember 2015 an der FB Afrikawis-

senschaften und Orientalistik ange-

stellt. Sie studiert Afrikawissenschaf-

ten an der Universität Wien und ist 

seit Oktober 2015 Tutorin für afrika-

nische Literaturwissenschaft. 

 

Mag. Martin Gasteiner ist seit 11. 

Jänner der Abteilung Phaidra zu-

geordnet. Er ist Historiker und 

Kulturwissenschafter mit einem 

Schwerpunkt in den Digital Hu-

manities, lehrt an der Universität Wien und arbei-

tet im Sonderforschungsbereich „Deutsch in Ös-

terreich“.  

Weiters begrüßen wir als neue geringfügig be-

schäftigte MitarbeiterInnen und freie Dienstneh-

merInnen: 

Maximilian Brunner (FB Psychologie), Stefanos 

Chasapoglou (FB Byzantinistik und Neogräzistik), 

Ariane Fiala (FB Germanistik, Nederlandistik und 

Skandinavistik), Iva Kopic (ZB Physik und FB 

Chemie), Moritz König (FB Rechtswissenschaf-

ten), Klaudia Mielczarek (FB Kunstgeschichte), 

Uroš Miloradović (FB Kunstgeschichte), Markus 

Pichler (FB Geschichtswissenschaften), Barbara 

Pospichal (Universitätsarchiv), Johannes Sauer 

(ZB Physik und FB Chemie), Olivia Schöller (FB 

Rechtswissenschaften), Maximilian Schuh (FB 

Rechtswissenschaften) und Matthias Wolfram 

(FB Kunstgeschichte). 

Dr. Paul Herold, Mag. Gerhard Lindauer und 

Verena Kertelics von der Bibliothek des Instituts 

für Österreichische Geschichtsforschung (IFÖG) 

sind seit 1. Jänner 2016 auch MitarbeiterInnen der 

UB Wien. Eine Vorstellung erfolgt im nächsten 

Newsletter.  

Dr. Wolfram Seidler beging am 29. November 

sein 25-jähriges Dienstjubiläum. Wir gratulieren 

herzlich! 

Wir gratulieren zum Abschluss des Aufbaulehr-

gangs MSc in Library and Information Studies 

herzlich Mag. Birgit Athumani Hango, Dr. Chris-

tina Köstner-Pemsel und Mag. Adelheid Mayer. 

 

    

Mag. Maria Seissl, Dr. Günter Haring, Mag. Birgit  

Athumani Hango, Dr. Josef Steiner, Dr. Gabriele Pum 

    

Dr. Gabriele Pum, Dr. Günter Haring, Dr. Christina Köstner-

Pemsel, Mag. Maria Seissl, Dr. Murray Hall,  Dr. Josef Steiner 

Personalia 
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NEWS

foto:  Mart in Dist l ©  SCC

Styria  Content  Creat ion startet  stark in das neue Jahr
OLN NEWS, MEDI EN, AGENTUREN |  26.01.2016

Content  Market ing-Schm iede launcht  Printm agazine für willhaben.at , Uni Wien und
 Beachvolleyball-Turnier in Klagenfurt .

Mit  einer Reiha an prest iget rächt igen neuen Projekten startet  die Styr ia Content  Creat ion
 (SCC)  in das Jahr 2016. Zu den neuen Produkten, welche die SCC in Kürze launchen wird,
 gehören die Printm agazine LiEBENSRAUM von Österreichs größtem  Onlinem arktplatz
 willhaben.at , COMPETENCE – das Magazin für Wissen und Weiterbildung des Postgraduate
 Centers der Universität  Wien sowie die Fortsetzung des BeachMagazins 2016 rund um  das
 Beachvolleyball Highlight  in Klagenfurt . 

„Wir können für alle Kanäle – egal ob Online, Print , Social Media, Bewegtbild, Audio usw. –
 und auf jede Zielgruppe zugeschnit tene, relevante I nhalte produzieren“ , erklärt  SCC-
Managing Partner Mart in Dist l.  „Dieses Port folio entspricht  exakt  dem  Wunsch und dem
 Bedarf von Kunden und Markt .“  Denn neben dem  reinen Produkt  wird auch das Them a
 St rategie und Beratung im m er wicht iger. „Hier können wir m it  der gesam ten Bandbreite, von
 der Content  St rategie über die Content  Produkt ion bis hin zur punktgenauen Dist r ibut ion und
 den Met r ics, punkten und das wissen unsere Kunden zu schätzen“ , so Styr ia Content
 Creat ion-Managing Partner Eva Maria Kubin.

W ohntrends, W issensaustausch und sport liche Höchst leistungen

Das willhaben.at -Magazin LiEBENSRAUM soll rund 80 Seiten um fassen und I nter ior-Trends
 und Einr ichtungst ipps featuren. Auch die willhaben-Com m unity soll m it  Geschichten rund um
 die eigenen vier Wände zu Wort  kom m en. Dist l:  „Darüber hinaus gibt  es allen, die in Sachen
 Wohnen etwas verändern wollen, einen inform at iven Überblick über den österreichischen
 I m m obilienm arkt .“  LiEBENSRAUM wird im  Februar und im  Oktober 2016 als Abo-Beilage bei
 m iss,  Wienerin und Die Presse erscheinen. Auf Wissen und Weiterbildung – unter dem
 Metathem a „Was t reibt  uns an“  – setzt  hingegen die erste Ausgabe von COMPETENCE,  die
 Anfang März erscheint . Auft raggeber ist  das Postgraduate Center der Universität  Wien.
 Kubin:  „Es br ingt  anspruchsvollen Lesestoff und erscheint  als hochwert ige Printausgabe und
 als Digitalm agazin.“

Auch auf die Expert ise der SCC setzten Hannes Jagerhofer und sein Beach Team  bei der
 Konzept ion, grafischen Aufbereitung und dem  Vert r ieb des BeachMagazin.  Die Publikat ion
 dreht  sich um  das „A1 Major Klagenfurt / Kärnten“ , dem  legendären Tour-Stopp am
 Wörthersee der neuen Swatch Beach Volleyball Major Series (part  of the FI VB World Tour) .
 I m  Fokus sollen Lifestyle, kom biniert  m it  allen Facts rund um  den Sport , und die sport liche
 Leistung der Athleten stehen, so Mart in Dist l.  Das BeachMagazin 2016 wird als Beilage in
 verschiedenen Lifestyle Magazinen erscheinen und auch als I nform at ionsbroschüre vor Ort
 erhält lich sein. (as)
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ALLE EVENTS
Das gesamte Programm wird Mitte Jänner
 veröffentlicht...

DAY 1

15 Feb 2016

DAY 2

16 Feb 2016

DAY 3

17 Feb 2016

DAY 4

18 Feb 2016

DAY 5

19 Feb 2016

฀ 07:45 – 12:30

฀ 8., VBS, SCHÖNBORNGASSE 3-5

I N D I V I D U E L L E
 S C H N U P P E R T A G E

Erleben Sie einen individuellen Schnuppertag in einer der vier

 Schulformen der Vienna Business School Schönborngasse:

 Handelsakademie Plus, Handelsakademie, Handelsschule oder

 Aufbaulehrgang Die Vienna Business School Schönborngasse

 bietet als Schule der...

฀ 08:00 – 15:00

฀ 21., LEHRBETRIEB MBA, LOUIS-HÄFLIGER-

GASSE 6

http://tagederbildung.at/session/individuelle-schnuppertage-2/
http://tagederbildung.at/session/individuelle-schnuppertage-2/
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฀ 14:00 – 20:00

฀ 21. SCHEFFELSTRASSE 13

T A G  D E R  O F F E N E N  T Ü R

Präsentationen, darstellende und bildnerische Künste, Beratung

 zur Ausbildung, Arbeitsgebiete, Informationsgespräche

 Vorstellung der ganzheitlichen Kunsttherapie-Ausbildung,

 Anwendung der bildnerischen und darstellenden Künste im

 Therapiesetting, Arbeitsgebiete. Ein Überblick über die

 Ausbildung und Einblicke...

฀ 15:00 – 17:30

฀ 9., SCHLICKGASSE 1

M I T  B I L D U N G
 H O R I Z O N T E  E R W E I T E R N

Von Mehrsprachigkeit bis Master – das vielfältige

 Bildungsangebot Von 15.00 bis 16.00 Uhr können Sie sich

 über das österreichweit einzigartige, regionalspezifische

 Masterprogramm „Interdisziplinäre Lateinamerika-Studien

 (MA)“ informieren und beraten lassen. Treten...

฀ 16:00 – 18:00

฀ 1., UNIVERSITÄTSSTRASSE 5/1

K O M P E T E N Z A N E R K E N N U N G
 F Ü R
 E R W A C H S E N E N B I L D N E R / I N

Workshop: Die wba stellt sich vor Sie sind in der

 Erwachsenenbildung als Trainer/in, Berater/in oder im

 Management tätig und möchten einen berufsbegleitenden

 Abschluss? Als Erwachsenenbildner/in arbeiten Sie mit

 Menschen, die...

฀ 16:00 – 17:00

http://tagederbildung.at/session/tag-der-offenen-tuer-5/
http://tagederbildung.at/session/mit-bildung-horizonte-erweitern/
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Neue Styria-Projekte

Seit rund vier Monaten firmieren die Styria Multi Media Corporate und die Radio Content Austria
unter der Dachmarke Styria Content Creation (SCC). Zu den neuen Produkten, welche die SCC
in Kürze launchen will, gehört die Content Marketing Lösung Liebensraum von willhaben.at. Das
Magazin wird digital und analog im Februar und Oktober 2016 als Abo-Beilage bei miss, Wienerin
und Die Presse erscheinen. Anfang März kommt dann die erste Ausgabe von Competence, ein
Magazin des Postgraduate Centers der Universität Wien. Das Beach Magazin wiederum dreht
sich um das Beachvolleyball-Turnier in Klagenfurt und wird dort aufliegen sowie als Magazin-
Beilage erscheinen.
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Styria Content Creation mit neuen
 Projekten
„Liebensraum “, „Com petence“ und „Beach Magazin“ in Planung

Seit  rund vier Monaten firm ieren die Styr ia Mult i Media Corporate und die Radio Content

 Aust r ia unter der Dachm arke Styr ia Content  Creat ion (SCC)  und in dieser Zeit  konnte die

 Content -Market ing-Schm iede eine Reihe an Kunden von ihrem  Know-how und ihrer

 Erfahrung überzeugen.

„Liebensraum “

Zu den neuen Produkten, welche die SCC in Kürze launchen will,  gehört  die Content

 Market ing Lösung „Liebensraum “  von Willhaben.at . Das Magazin wird digital und analog in

 einer Auflage von jeweils 100.000 Stück im  Februar und Oktober 2016 als Abo-Beilage bei

 „m iss“ , „Wienerin“  und „Die Presse“  erscheinen. „Auf m ehr als 80 Seiten zeigt  die Publikat ion

 neue I nter ior-Trends, gibt  Einr ichtungst ipps und lässt  die Willhaben-Com m unity m it

 Geschichten rund um  die eigenen vier Wände zu Wort  kom m en“ , erklärt  SCC-Managing

 Partner Mart in Dist l.

„Com petence“

Anfang März br ingt  die Styr ia Content  Creat ion die erste Ausgabe von „Com petence“  heraus.

 Es handelt  sich dabei um  ein Magazin des Postgraduate Centers der Universität  Wien. Auf 52

 Seiten dreht  sich alles um  die Them en Wissen und Weiterbildung. SCC-Managing Partner Eva

 Maria Kubin dazu:  „ 'Com petence' liegt  inhalt lich wie opt isch ein ausgereiftes Konzept

 zugrunde. Es br ingt  anspruchsvollen Lesestoff und erscheint  als hochwert ige Printausgabe

 und als Digitalm agazin.“

„Beach Magazin“

Die drei neuen Projekte aus dem  Hause SCC.

©  Styr ia Content  Creat ion
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Bei der Fortsetzung des „Beach Magazins“  2016, das rund um  das Beachvolleyball-Highlight

 in Klagenfurt  am  Wörthersee inform iert , setzt  Hannes Jagerhofer weiter auf die Expert ise der

 SCC. „ I m  Fokus stehen Lifestyle kom biniert  m it  allen Facts rund um  den Sport  und die

 sport liche Leistung, der in den Welt ranglisten führenden Athleten“ , präzisiert  Dist l.  Es wird in

 neuem  Design als Beilage in verschiedenen Lifestyle-Magazinen erscheinen und auch als

 I nform at ionsbroschüre vor Ort  erhält lich sein.

 [ Lana Gricenko ]
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Aktuelle Meldungen

 MEDI EN | RADI O | TOP- NEW S

Klatsche für Ö3, Aufwind für Private
Radiotest , 2. Halbjahr 2015:  ORF Radios verlieren stat ist isch signifikant  bei Hörern ab 10
 und den Werberelevanten – Privat radios leicht  im  Plus

 DI GI TAL | MOBI LE | TOP- NEW S

read.it startet: Die Flatrate zum Lesen
Die Plat t form  startet  zuerst  in Österreich. Verlagsgruppe News, Styr ia und weitere Verlage
 sind schon m it  dabei

 MEDI EN | TOP- NEW S

Berufsbild Journalist angekratzt
Marketagent .com  präsent ierte die Ergebnisse seiner fünften Journalistenbefragung
 „Journalisten-Barom eter 2004 -  2015“

Mediadaten I m pressum AGB Datenschutz
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Von: EUCEN office

An: office@eucen.eu

Betreff: UNIBILITY - University Meets Social Responsibility

Datum: Montag, 01. Februar 2016 12:09:41

Anlagen: UNIBILITY_1stNewsletter_Jan16.pdf

Dear Colleague,

 

We are happy to share with you the 1st newsletter of UNIBILITY, a project coordinated by

 the University of Vienna and aiming to increase University Social Responsibility and

 strengthen the relationships of universities with their local communities.

 

In the newsletter you will find information on:

 

•         the project objectives

•         a collection of some of the most interesting and lately published texts about CSR

 (corporate social responsibility) and USR (university social responsibility)

•         how to participate to the Staff Training Week which will be organised from 9 to 13

 May 2016 in Vienna (AT)

•         the experience of a pioneer in the field of corporate social responsibility: the

 University of Barcelona

 

UNIBILITY has just started! If you are interested in following the project progress and learn

 about future events, please visit our project website:

 http://www.postgraduatecenter.at/unibility/about-unibility/

 

Best regards,

 

Francesca Uras

on behalf of UNIBILITY project consortium

 

eucen | Balmes 132 (room 613) | 08008 Barcelona | Spain

Tel.+34 93 542 18 25 | Fax.+34 93 542 29 75

website | facebook | linkedin | twitter

 

 

 

mailto:office@eucen.eu
mailto:office@eucen.eu
http://www.postgraduatecenter.at/unibility/about-unibility/
http://www.eucen.eu/
http://www.facebook.com/EUCENnetwork
http://www.linkedin.com/company/649137
https://twitter.com/eucen_eu
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WELCOME TO UNIBILITY! University Meets Social Responsibility   

 

 

UNIBILITY project group at the kick-off meeting in   

Vienna – October 2015  

 

 

 

 

 

Universities increasingly strive to 

strengthen their public commitment to 

the city they are located in, to the local 

economy and to the wider society 

through their research and higher 

education activities, in order to have a 

real impact on their local communities 

and improve the relevance of higher 

education in society. In 2015 a joint 

project between five European 

universities was launched to explore this 

topic – coordinated by the University of 

Vienna, Postgraduate Centre (Austria) 

and funded by the Erasmus+ 

Programme of the EU.  

 

 

 

http://www.postgraduatecenter.at/unibility
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OBJECTIVES OF THE UNIBILITY PROJECT  

UNIBILITY aims to: 

• Enhance the commitment of 
universities in local communities 

• Develop strategies how universities 
can increase their social 
responsibility actively on student and 
researcher level 

• Develop practical service learning 
projects impacting the social 
environment 

 

• Develop training material and train 
university management and students 
in “University Social Responsibility” 
(USR) 

• Create learning networks between 

universities and local business, the 

environmental sector and the social 

sector  

 

 

THE READER “FROM CSR TO USR”   

 

 UNIBILITY project partners working on the 

structure of the Reader “From CSR to USR”   

The first output of the UNIBILITY project 

is the READER “From CSR to USR”, which 

is about to be finalized and will be online 

on our website for download by 

February 29, 2016. The Reader is a 

comprehensive and intensive reader-

friendly literature overview for those 

who want to gain knowledge about 

university’s social responsibility (USR). It 

includes recent studies on USR, theory 

and policy papers with summaries in 

English for a quick overview of the 

current literature. Some of the most 

interesting and lately published texts 

about CSR and USR have been collected 

by the UNIBILITY partners in this reader.  

 

The Reader includes the respective full 

text and an English summary and aims at 

providing a comprehensive overview of 

why universities should act responsibly. 
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What is UNIBILITY up to in 2016? 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Are you interested in universities’ social 

responsibility? Would you like to know 

more about university-business 

cooperation or how researchers can 

approach NGOs?  

If you are interested in good practice 

examples and on how social 

responsibility is implemented, you 

should have a look at our Toolkit of 

Practices, in which practices from Spain, 

Portugal, Austria, Ireland, Slovenia and 

Romania are analysed. The Toolkit of 

Practices will be available by April 2016, 

so keep checking the UNIBILITY website 

not to miss it!   

 

You are also invited to join us for 

“Meeting Social Responsibility. A Staff 

Training Week” from 9 to 13 May 2016 

in Vienna (Austria). This event will be 

the chance to discuss with others the 

challenges of your daily work in the field 

of USR. The event is addressed to 

researchers, as well as marketing and 

administrative staff of universities to 

talk about USR practices. Flights to join 

the event will paid by the project 

partnership. Contact us, if you are 

interested in participating. The 

programme of the training will be 

available online soon!  
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University of Barcelona – 

Learning from the Office for CSR  

 

 

The University of Barcelona can be 

considered a pioneer university when it 

comes to corporate social responsibility. 

It created a dedicated office in 2009, 

which is in charge of monitoring 

activities and projects linked to the 

university’s social responsibility. We 

interviewed Maurici Romero Mulero, 

Head of the Office for Internal Control, 

Risks and Corporate Social 

Responsibility. 

 

Maurici Romero 

 

1. “What do you do exactly in the 

Internal Control, Risks and 

Corporate Social Responsibility 

Office?”  

Mulero: “One of the main task of our 

Office is to prepare an annual report 

on social responsibility following the 

guidelines of the Global Reporting 

Initiative (GRI) and the functions that 

the UB’s Committee for Social 

Responsibility assigns to us. The UB 

Committee for Social Responsibility is 

a political body with representatives 

of various stakeholders (society, 

students, workers, managers, the 

Rector, unions, etc.). Currently we are 

in charge of several projects:  

- The UNIBILITY project 

- Adaptation of the Economy for 

the Common Good to the UB 

- Adaptation of GRI indicators to 

the context of a higher education 

institution 

- Incorporation of social and 

environmental clauses in the 

procurement of services and 

purchases of goods by the UB 

- Code of Social Responsibility 

(pending approval by the UB’s 

governing team).” 

 

2. “Why was the office founded?” 

Mulero: “The Office was created in 

2009 with the arrival of the current 

rector Dídac Ramírez to strengthen the 

efficient use of university funds and to 

strengthen social responsibility in our 

university. In the elections for the 

Rector’s Office in 2008 social 

responsibility was a central tenet in 

the management system proposed by 

Dídac Ramírez, who was finally the 

winning candidate. As a result of this 

commitment he decided to create the 

Office.”  

 



UNIBILITY – University Meets Social Responsibility 

2015-2017 

Grant Agreement No.: 2015-1-AT01_K203-005033  

   

 

5 

                                  
http://www.postgraduatecenter.at/unibility/about-unibility/ 

3. “What can you recommend to other 

universities who are planning to 

establish such an office?”  

Mulero: “Considering that it would be 

a new office and that it would be 

necessary to collect a lot of accurate 

information from different people 

and administrative units: 

 

- The head of the office should be a 

person with a holistic perspective 

and global knowledge of the 

organization. 

- The head of the office must have 

effective capacity within the 

organization in order to have his 

demands met properly and on time.  

- The involvement of the university 

government is required. USR has to 

be a basic strategic area and its 

importance has to be displayed 

within the university community. 

Doing this, the administrative units 

will understand that the requests 

made by the social responsibility 

office are important and must be 

dealt with promptly. “ 

“Thank you for the interview!” 

PARTNERS  

The UNIBILITY consortium consists of 

universities from Austria, Slovenia, 

Romania, Spain, Portugal and Ireland and of 

eucen, a network of universities from all 

over Europe with over 180 members. The 

partnership is geographically well spread 

over Europe and brings together partners 

with complementary experience and know-

how in the fields addressed by the project. 

Full list of partners: University of Vienna, 

Postgraduate Center (AT), eucen - European 

University Continuing Education Network 

(BE), University Politehnica of Bucharest 

(RO), Public University of Ptuj (SI), 

University of Porto (PT), University of 

Barcelona (ES), Dublin City University (IE). 

CONTACT US 

Project Coordinator: Katharina Resch  

katharina.resch@univie.ac.at  

EUCEN Office: office@eucen.eu  

 

The European Commission support for the production of this publication does not constitute an endorsement of the contents which 

reflects the views only of the authors, and the Commission cannot be held responsible for any use which may be made of the 

information contained therein. 

javascript:linkTo_UnCryptMailto('ocknvq,mcvjctkpc0tguejBwpkxkg0ce0cv');
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Dario Unterdorfer

Von: Alumniverband der Universität Wien 

<office.alumni=univie.ac.at@mail210.suw14.mcdlv.net> im Auftrag von 

Alumniverband der Universität Wien <office.alumni@univie.ac.at>

Gesendet: Dienstag, 02. Februar 2016 14:22

An: Dario Unterdorfer

Betreff: Alumni-Highlights des Monats - Newsletter Februar

Sollte der Newsletter nicht korrekt angezeigt werden, verwenden Sie bitte diesen Link!  

 

Newsletter 2/ 2016 

 

Liebe Alumnae, liebe Alumni! 
 

 

 

Der neue Alum ni-Newslet ter ist  da!  
 
Unser Team  hat  die Köpfe rauchen lassen und für Sie 
wieder ein aktuelles Angebot  zusammengestellt .  
Neben spannenden Events finden Sie unten 
I nform at ionen zu der ganz neuen Veranstaltungsreihe 
"Alum ni Lounge" ,  tollen Gew innspielen und dem  
Alum ni- W issenscafé . 
 
Genießen Sie die kurzen Wintertage m it  Alumni-
Highlights des Monats!  
 
Herzliche Grüße, 
Dr. I ngeborg Sickinger (Geschäftsführerin) , 
und das gesamte Team des Alumniverbands 

 

 

NEUI GKEI TEN   

Di, 23. Februar 2016 / /  19: 00 Uhr    
Ig-Nobelpreisträgerin zu Gast 
im Alumni-Wissenscafé  
 

Die an der Harvard University 
vergebenen I g-Nobelpreise belohnen 
Forschung, die "erst  zum  Lachen und 
dann zum  Denken anregt " . Die 
Biologin hat  gem einsam  m it  Karl 
Gram m er erforscht , ob der 
m arokkanische Herrscher Moulay 

I sm ael tatsächlich 888 Kinder gezeugt  haben kann und 
hat  dafür den I g-Nobelpreis für Mathem at ik 2015 
erhalten. 
 
Endlich wieder ein Wissenscafé -  diesmal m it  Elisabeth 
Oberzaucher!  

 

 
 

Walking the talk: 
CSR-Vortrag am 8. 
März 
 

 

Soziale Verantw ortung 
und Nachhalt igkeit  in der 
Praxis: Dass die 
Berücksicht igung sozialer, 
ökologischer und 
ökonom ischer Faktoren zum  
Unternehm enserfolg beit rägt , 
zeigt  die Facility Managem ent  
Group Sim acek unter der 
Leitung von Mag. Ursula 
Sim acek seit  Jahren. 
I na Pfneiszl, CSR-Managerin 
bei Sim acek, spricht  in ihrem  
Vort rag von Erfolgen und 
Herausforderungen der CSR-
St rategie. 
 
Vort rag im  Rahm en von alm a 
-  für alle I nteressierten offen!  
 
Ort :  Alte Kapelle am Uni-
Campus, Hof 2.8 
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Anm eldung 
Art ikel auf uni: view 

 

 

Vom 22. bis 28. Februar 2016  
Ein wahrer Genuss für den Gaumen!  
 

I m  Rahm en der "Wiener 
Restaurantswoche" können 
Gourm et freunde und Feinschm ecker 
die Spitzengast ronom ie Wiens in über 
70 Top-  und Haubenlokalen erkunden 
und genießen. 
Link zur Restaurantwoche 

 
Mitglieder des Alum niverbands aufgepasst : Wir 
verlosen ein Dinner für 2 m it  Weinbegleitung im  Marina 
Restaurant !  
Mehr I nfos zum  Gewinnspiel 

 

 

Save the date: 
Mo, 4. April 2016 / /  18: 00 Uhr    
Die neue Veranstaltungsreihe 2016!  
 

I n unserem  neuen Event -Form at  
"Alum ni Lounge" diskut ieren 
Expert I nnen Them en am  Puls der Zeit . 
Der After-Work-Talk vereint  I nputs 
von Uni-Wien-WissenschafterI nnen 
m it  der Expert ise aus der Praxis von 
Absolvent I nnen der Universität  Wien. 

 
'Der ' Treffpunkt  für die Alum ni Mitglieder!  
 
Am  4. April sprechen unsere Gäste über "Managem ent  
neu denken: Führungskraft  &  Teilzeit " . 
Exklusiv für Mitglieder des Alum niverbands. 
Zur Einladung und Anm eldung 

 

 

 

 

ALUMNI - KULTURPROGRAMM   
 

 

Plätze frei!   
Ballgasse 6   
 

Die Galerie Pakesch wurde zum  
Zent rum  einer vitalen Wiener 
Kunstszene der 1980er Jahre. Neben 
den „ jungen Wilden“  entdeckte sie 
Künst ler wie Franz West  und Heim o 
Zobernig. 
 

Alum ni- Führung: 
Di, 09. Februar 2016 / /  16: 30 Uhr 
Wien Museum 

 

Plätze frei!   
Die Universität. Eine Kampfzone  

 

 
Anm eldung 

 
 

 

W EI TERBI LDUNG &  
KARRI ERE  

 

 

In fo abe n de  un d o ffe n e  
Türe n  am  Po s tgraduate  
Ce n te r  
 
Weiterbildungshungrig? Dann 
folgende Term ine not ieren:  
 
I nfoveranstaltung zum  
ULG "I nterdisziplinäre 
Lateinam erika- Studien"  
17. Februar, 15: 00 bis 17: 30 
Uhr 
Alum ni- Vorteil: 15%  
Erm äßigung auf den 
Kursbeit rag!  
 
Tag der offenen Tür am  
Postgraduate Center: 
18. Februar, 15: 00 bis 18: 00 
Uhr 
 
I nfoabend zum  ULG 
"Supervision und 
Coaching"  
25. Februar, 18: 00 bis 21: 00 
Uhr 
 
I nfos & Details 

 
 

 

 
GEW I NNSPI EL  
(NUR FÜR MI TGLI EDER)   

 

1.)  Arthur Schn itzle r „De r 

grün e  Kakadu“ 

2 x 2 Karten, Schauspielhaus 
Wien, 10.2.2016, 20: 00 Uhr 
  
2 .)  David Bo w ie  Fare w e ll 

„Labyrin th  /  The  Man  Wh o  

Fe ll To  Earth“ 

1 x 2 Karten, Filmcasino, 
11.2.2016, 18: 30 Uhr 
  
3 .)  Th o m as  Arzt „To te s  

Ge birge " 

5 x 2 Karten, Theater in der 
Josefstadt , 13.2.2016, 19: 30 
Uhr 
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  JMW blickt  nüchtern und bewegend 
auf 650 Jahre akadem ischer I nklusion 
und Exklusion in Wien zurück:  Die 
Universität  als Hoffnungsgebiet  und 
Ort  blut iger Pogrom e. 
 
Alum ni- Führung: 

Fr, 19. Februar 2016 / /  16: 30 Uhr 
Jüdisches Museum  Wien 

 

 

Rem inder für alle Angem eldeten!   
Klimt/ Schiele/ Kokoschka und die 
Frauen   
 

Geschlechtergleichheit  und sexuelle 
Befreiung wurden in der Wiener 
Moderne unterschiedlich verhandelt .  
Die Ausstellung zeigt  Differenzen und 
Überschneidungen der Annäherungen 
auf. 
 

Alum ni- Führung: 
Di, 23. Februar 2016 / /  16: 30 Uhr 
Unteres Belvedere 

 
 

 

4 .)  W o lfgan g Am adeus  Mo zart 

„Le  n o zze  di Figaro “ 

1 x 2 Karten, Schloßtheater 
Laxenburg, 20.2.2016, 16: 00 
Uhr 
  
5.)  Aggre gat Valudskis  

„Sch m e tte rlin g im  Eis“ 

1 x 2 Karten, Ant i-Galerie 
Durchhaus, 20.2.2016, 20: 00 
Uhr 
  
6 .)  Nin a H artm an n  „Schö n , 

das s  e s  m ich  gibt“ 

2 x 2 Karten, Orpheum, 
23.2.2016, 20: 00 Uhr 
  
7.)  Eugè n e  Labiche  „Die  Affäre  

Rue  de  Lo urcin e “ 

1 x 2 Karten, Burgtheater, 
28.2.2016, 18: 30 Uhr 
  
8 .)  Aun er Quarte tt „W ie n er 

Kam m e rm us ikzyklus “ 

2 x 2 Karten, Altes Rathaus 
Wien, 3.3.2016, 19: 30 Uhr 
  
9 .)  "H o chburg de s  

An tis e m itism us" vo n  Klaus  

Tas ch w er 

3 Exemplare des Buches 
  
Wir wünschen viel Glück!  
 
Weitere I nfos zu den 
Gewinnspielen 

 
   

PartnerI nnen:  
   

 

Newslet ter abbestellen/ Einstellungen ändern  Newslet ter bestellen   Mitglied im  Alum niverband werden 
 
Credits. linke Spalte:  Elisabeth Oberzaucher/ pr ivat , Marina Restaurant , Universität  Wien/ Joseph Krpelan, Albert  
Oehlen, Ze'ev Aleksandrowicz, Gustav Klim t ;  rechte Spalte:  Alum niverband der Universität  Wien, Kurt  F. 
Dom nik/ pixelio.de;  
I m pressum .  Herausgeber & Medieninhaber:  Alum niverband der Universität  Wien, Cam pus der Universität  Wien, Hof 
1.5, Spitalgasse 2, 1090 Wien, www.alum ni.ac.at  |  Redakt ion:  Natalia Bochenek, BA office.alum ni@univie.ac.at  
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THEMATIC UNIVERSITY
 BUSINESS FORUM
UNIVERSITIES. BUSINESSES.
 ALLIANCES FOR INNOVATION.
Vienna, February 25-26, 2016

 Home  Speaker  Sign

 Up  Team

 Documents

 Programme  Location

Exhibition "Third-Mission-
Activities of Universities
 and Businesses"
Before the dinner on day 1, you will have the possibility to network

 and inform yourself about the following projects:

MORE: an initiative for refugees by Universities Austria

KnowledgeTransfer-Centers of Austrian Universities

UNIBILITY- University meets social responsibility

University of Vienna, Postgraduate Center (Erasmus + project)

"magdas Hotel" - social business-cooperation

Caritas together with Academy of fine arts Vienna and Vienna

 University of Economy and Business

"bockwerk" social entrepreneurship-project for refugees

Non-profit association UTE Bock together with students of FH

 Campus Vienna

BOKU carbon offset system

University of Natural Resources and Life Sciences

http://www.ubforum-austria.eu/
http://www.ubforum-austria.eu/speaker
http://www.ubforum-austria.eu/signup
http://www.ubforum-austria.eu/signup
http://www.ubforum-austria.eu/team
http://www.ubforum-austria.eu/documents
http://www.ubforum-austria.eu/programme
http://www.ubforum-austria.eu/location/venue
http://www.wtz.ac.at/
http://www.postgraduatecenter.at/unibility/
http://www.magdas.at/
http://www.bockwerk.at/
http://www.globalchange.boku.ac.at/


University Business Forum Austria

http://www.ubforum-austria.eu/dinner-exhibition[10.02.2016 16:15:35]

Built with  ฀  by Wolfgang Stöttinger Contact  |  Impressum  |  Privacy

  |  Login

http://www.wolfography.at/
http://www.ubforum-austria.eu/contact
http://www.ubforum-austria.eu/impressum
http://www.ubforum-austria.eu/privacy
http://www.ubforum-austria.eu/login




Zur optimalen Anzeige dieses PDF­Portfolios sollte es in Acrobat  

oder Adobe Reader ab Version Ｙ geöfnet werden.  

Adobe Reader jetzt herunterladen 

http://www.adobe.com/go/reader_download_de
















Rund, groß und simpel ist sie noch immer ein Klassiker: die Litfaßsäule. Ihre
Werbeflächen sind erschwinglich und dennoch reichweitenstark. Die Idee des
Verlegers Ernst Litfaß, den Plakatierwildwuchs in Berlin durch sogenannte
Annonciersäulen in geordnete Strukturen zu bringen, brachte ihm den Ehrentitel
Reklamekönig ein. Der nach ihm benannte Werbeträger und das alleinige
Plakatierrecht für Berlin, das er sich rechtzeitig sicherte, verhalfen Litfaß, dessen
200. Geburtstag am 11. Februar zu feiern war, zu späterem Reichtum.

Die Effektivität von Plakatwerbung – derzeit auch Thema im österreichischen
Präsidentschaftswahlkampf – ist hierzulande nach wie vor unbestritten. „Österreich
ist ein Land der Plakate“, sagt Klaus Lojka, Leiter des postgradualen
Universitätslehrgangs Public Communication. Der Lehrgang bietet die Möglichkeit,
sich, je nach Nachfrage, auf einen von fünf Bereichen zu spezialisieren: Public
Relations (Öffentlichkeitsarbeit), Public Affairs (Politische Kommunikation),
Advertising (Werbung), Market Research (Markt- und Meinungsforschung) und
Journalismus. Im Studienjahr 2016/17 wird der Lehrgang in den beiden
Fachbereichen Public Relations und Public Affairs angeboten, „außerhalb der
Reihe“ zudem für den Spezialfachbereit Cultural Communication
(Kulturkommunikation und Kulturjournalismus).

 

Aufstockung und Relaunch

Das erste und bis heute einzige Bachelorstudium Österreichs, das Public Relations
im Titel führt, ist der Studiengang Journalismus und Public Relations (PR) der FH
Joanneum in Graz. Das 2002 gegründete Studium sei von Anfang an auf großes

Der QR-Code verbindet klassische und digitale Formen von Werbung und PR. Letztere bekommen
auch in der Ausbildung immer mehr Gewicht. / Bild: (c) APA/AFP/RAY TANG 

Guter Texter zu sein reicht für PR-Profis lang nicht mehr. Wer
Werbung studiert, muss sich mit einem breiten Spektrum von Medien
und Methoden vertraut machen.

12.02.2016 | 18:00 | Von Erika Pichler  (Die Presse)

Familie Schule Hochschule Weiterbildung

HOME POLITIK WIRTSCHAFT GELD PANORAMA KULTUR TECH SPORT MOTOR LEBEN BILDUNG ZEITREISE WISSEN RECHT MEINUNG MEHR »

Traumberuf PR: „Ein Land der Plakate“ « DiePresse.com http://diepresse.com/home/bildung/weiterbildung/4924850/Traumberuf...
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kommendem Wintersemester erstmals 40 statt bisher 30 Studienplätze anbieten zu
können. Gerade was PR anbelangt, löst laut Fischer ein zunehmend differenziertes
Wissen die nebulose Vorstellung von früher ab, PR sei „irgendetwas so wie
Werbung“. Während Letztere direkt auf Käufe abzielt, kümmert sich PR umfassend
um Image und Information. Viele Bewerber hätten das Ziel, Start-ups zu gründen
oder in Kreativbüros zu arbeiten. Gleichzeitig mit der Aufstockung der
Studienplätze wurde auch ein inhaltlicher Relaunch in Angriff genommen. Im letzten
Drittel des Studiums wird der Fokus künftig auf digitalen Journalismus oder
Onlinekommunikation gelegt.

Den Absolventen des Bachelorstudiums steht an der FH Joanneum zum einen das
recht spezialisierte (bundesfinanzierte) Masterstudium Content Strategie offen, zum
anderen ein privat zu finanzierendes postgraduales Masterstudium Public
Communication. Letzteres richtet sich so wie das Wiener Studium an Personen, die
bereits in der Kommunikationsbranche tätig sind, unterscheidet sich laut Fischer
jedoch im prinzipiellen Zugang. „Wir definieren öffentliche Kommunikation vor allem
auf Basis der Soziologie und der Cultural Studies und fragen uns, welche
Komponenten zusammenspielen müssen, damit Kommunikation den neuen
Erfordernissen angepasst wird, etwa der Werteveränderung, der Genderthematik,
den verschiedenen Öffentlichkeiten.“

Seit rund 15 Jahren besteht auch der berufsbegleitende Universitätslehrgang PR
und Integrierte Kommunikation der Donau-Universität Krems. „Kern des
Curriculums sind neben Grundlagen und Anwendungsbeispielen der integrierten
Kommunikation eine große Palette an Public-Relations-Disziplinen,
betriebswirtschaftliche Grundlagen, Management-Skills sowie Recht und Politik“,
sagt Lehrgangsleiterin Brigitte Reiter. Je nach Nachfrage wird der Lehrgang auch an
den Standorten von Kooperationspartnern in Salzburg, Innsbruck und Düsseldorf
durchgeführt. Interessenten haben die Wahl zwischen einem zweisemestrigen
Certified program und einem vier- oder fünfsemestrigen Masterstudium. Das
Studium ist in Modulen organisiert, sodass ein Einstieg das ganze Jahr über
möglich ist.

 

Nutzen der Akadem isierung?

Aber braucht es in der so praxisorientierten Werbe- und PR-Branche wirklich
Weiterbildung auf akademischem Niveau? Sind nicht gerade in den für Österreich
typischen kleineren Agenturen und Einzelunternehmen Skills entscheidend, die man
in keinem Masterstudium lernen kann, nämlich kreatives Talent, Einsatzbereitschaft
und der gute Draht zum Kunden? Tatsächlich seien es diese Fähigkeiten, die eine
gute Beraterpersönlichkeit oder einen umsichtigen Kommunikationsverantwortlichen
ausmachen, stimmt Reiter zu. Dennoch sei angesichts des zunehmenden
Konkurrenzdrucks, der knapperen Budgets und der Digitalisierungsfolgen mehr
denn je vielseitiges, fundiertes Fachwissen gefragt.

Web: www.fh-joanneum.at
www.donau-uni.ac.at/jokom
http://public-communication.univie.ac.at

("Die Presse", Print-Ausgabe, 13.02.2016)

Testen Sie "Die Presse" 3 Wochen lang gratis: diepresse.com/testabo
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Der virtuelle Campus wird Realität (20.11.2015)

„Irgendwas mit Medien“ (17.04.2015)
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 Aktuelle Meldungen

Weitere Veranstaltungen

 Veranstaltungen

Donnerstag, 18. Februar 2016
- 09:00

Open PHACTS
Conference

Mittwoch, 24. Februar 2016 -
09:00

Emotion und
Motivation

Donnerstag, 25. Februar 2016
- 10:00

16. Österreichischer
Archäologentag

 Info

U:SPACE

Wichtige Fristen

Ausschreibung von

Professuren

Ausschreibung

Laufbahnstellen

PRESSE

Quantenkommunikation
im Weltall

Der Countdown läuft: Das

quantenphysikalische

Experiment "Quantum

Experiments at Space Scale" tritt

in die entscheidende Phase ein.

Ist der nächste Meilenstein auf

dem Weg zum Quanteninternet

schon bald erreicht?

17.02.2016 | [weiter]

UNI:VIEW

Regina Hitzenberger: "Die
Chance, selber mehr zu
tun"

Seit 1. Oktober 2015 ist

Physikerin Regina Hitzenberger

Vizerektorin der Universität Wien,

zuständig für Infrastruktur. Im

Interview spricht sie über ihre

neuen Aufgaben und erzählt, was

auf ihrer persönlichen

Wunschliste steht.

16.02.2016 | [weiter]

UNIVERSITÄT

USI-Anmeldung startet am 17. Februar

In aller Früh, ab 7 Uhr, startet am 17. Februar die Anmeldung zu

allen USI-Kursen. Auch die zu den Ausbildungskursen "Dance

Instructor for urban and classic dance Styles" sowie zum/zur

SportkletterlehrerIn.

16.02.2016 | [weiter]

PRESSE

Botanischer Garten:
Spektakuläre Orchidee
blüht zum ersten Mal

Eine der wohl spektakulärsten

Orchideenarten,

Grammatophyllum speciosum,

ist seit 2010 in der

Forschungssammlung des

Botanischen Gartens in Kultur

und blüht heuer zum ersten Mal.

15.02.2016 | [weiter]

UNI:VIEW

Ein/e UmweltexpertIn
werden

uni:view hat den Lehrgangsleiter

und eine Studierende des

MA-Studiums "Environmental

Sciences" vor die Kamera geholt

und alle Infos für

Studieninteressierte gesammelt.

Bis 30. April läuft die

Bewerbungsfrist.

15.02.2016 | [weiter]

PRESSE

"Die Schönheit der
Elemente"

Die Fakultät für Chemie der

Universität Wien präsentiert ab

16. Februar die Ausstellung "Die

Schönheit der Elemente". Neben

der Optik sind auch die

Gewinnung sowie die industrielle

und kommerzielle Nutzung von

Elementen Thema.

15.02.2016 | [weiter]

UNI:VIEW

Gravitationswellen: Ein
neues Fenster zum All

100 Jahre mussten vergehen, bis

eine der wichtigsten

Konsequenzen der Einsteinschen

Theorie veri ziert wurde:

Gravitationswellen. Physiker der

Universität Wien erklären die

Bedeutung dieser Entdeckung

und Verbindungen zu Wien.

12.02.2016 | [weiter]

UNIVERSITÄT

Welcome Days for PhDs

UNIVERSITÄT

MECO41 - Statistische

UNI:VIEW

Von Wien nach …

UNIVERSITÄT

"Tage der Bildung" -

Universität Wien http://www.univie.ac.at/

1 von 2 17.02.2016 14:34















Universität Wien Postgraduate Center - İş fırsatları - Avusturya şirketleri - www.advantageaustria.org

http://www.advantageaustria.org/tr/company/universitat-wien-postgraduate-center-und-innnovationscenter.business-opportunities.tr.html?dontCachePage=true[22.02.2016 12:02:36]

 Hakkımızda  İletişim  Site
 haritası

 Künye  Veri
 Güvenliği

 Ülke
 değiştirme

© 2016 WKÖ

 ADVANTAGE AUSTRIA, 70 ülkede 110 den fazla ofisle, Avusturyalı  şirketler ve

 uluslararası  iş  ortakları  için istihbarat ve iş  geliştirme hizmetleri geniş  bir yelpazede sağlar.

 Dünya çapında 800 çalışanımız ve 35 danışmanımız Avusturyalı  tedarikçi ve iş  ortağı

ADVANTAGE AUSTRIA - tüm dünyada hizmetinizde

Ana Sayfa  Avusturya

 şirketleri

 Universität Wien Postgraduate

 Center

 Spitalgasse 2, Hof 1

 1090 Wien

 Österreich

 vCard yükle

 Bizi Google Maps'de bulun

+43/1/4277-10 800

+43/1/4277-9108

info@postgraduatece…

www.postgraduatecen…

Şirket portresi İş fırsatları

Sektörler:

Eğitim

 Viyana Üniversitesi'nde ileri eğitim imkânları  
Lisansüstü mastır programları, üniversite dersleri ve sertifika

 kursları seçenekleri

Viyana Üniversitesi'nde halen 5 anabilim dalında yaklaşık 50 mastır
 programı, üniversite dersi ve sertifika kursu verilmektedir. Lisansüstü

 öğrencilerimizin üçte birlik kısmını  halihazırda yurt dışından gelen

 öğrenciler oluşturmakta. Hedeflerimizden biri, Viyana Üniversitesi'nin ileri

 eğitim imkânlarını yurt dışında bulunan ilgililere daha yakından tanıtmak.

Universität Wien Postgraduate Center

Doğrudan alıcı arıyorum

Company ID: 193023 - GW ID(s): 33934

    

© Uni ­versität Wien Post ­gradu ­ate

 Cen ­ter

İçeriğinizi kayıt listesine eklemek için + simgesine

 tıklayın. Topladığınız içerikleri paylaşabilir ya da

 yazdırmaya uygun bir PDF talep edebilirsiniz.

 Kaydedilen içerikler (0)

 

 FRESH VIEW
İndirme

 

YAZDIR

Web sitemizi sizler için mümkün olduğunca kullanıcı dostu yapabilmemiz için Çerezler (Cookies) kullanıyoruz. Şayet devam ederseniz, WKO.at web sitesinde çerez kullanımını kabul ettiğinizi

 varsayıyoruz.

Daha fazla bilgi: Çerez kullanımı hakkında gizlilik politikası

Türkiye de Avusturya Etkinlikler Business Guide Avusturya

Hangi konuyla ilgileniyorsunuz?

 türkçe  deutsch  Türkiye

 İş fırsatları  Avusturya şirketleri
 
Sektörler

Tam metin arama Arama

http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/about.tr.html?fallbackOpen=footerpage
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/about.tr.html?fallbackOpen=footerpage
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/about.tr.html?fallbackOpen=footerpage
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/about.tr.html?fallbackOpen=footerpage
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/about.tr.html?fallbackOpen=footerpage
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/Kontakt.tr.html?fallbackOpen=footerpage
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/Kontakt.tr.html?fallbackOpen=footerpage
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/Kontakt.tr.html?fallbackOpen=footerpage
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/Kontakt.tr.html?fallbackOpen=footerpage
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/Kontakt.tr.html?fallbackOpen=footerpage
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/Sitemap.tr.html?fallbackOpen=footerpage
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/Sitemap.tr.html?fallbackOpen=footerpage
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/Sitemap.tr.html?fallbackOpen=footerpage
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/disclosure.tr.html?fallbackOpen=footerpage
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/Datenschutz.tr.html?fallbackOpen=footerpage
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/Datenschutz.tr.html?fallbackOpen=footerpage
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/Datenschutz.tr.html?fallbackOpen=footerpage
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/Datenschutz.tr.html?fallbackOpen=footerpage
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/changecountry.tr.html?fallbackOpen=footerpage
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/changecountry.tr.html?fallbackOpen=footerpage
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/changecountry.tr.html?fallbackOpen=footerpage
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/changecountry.tr.html?fallbackOpen=footerpage
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/changecountry.tr.html?fallbackOpen=footerpage
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/changecountry.tr.html?fallbackOpen=footerpage
http://www.advantageaustria.org/tr/Oesterreich-in-Tuerkei.tr.html
http://www.advantageaustria.org/datasources/vcard.html?dontCachePage=true&type=company&contentid=193023&language=tr&country=tr
http://maps.google.at/maps?q=Universit%C3%A4t+Wien%0APostgraduate+Center,Spitalgasse+2%2C+Hof+1,1090+Wien,%C3%96sterreich
mailto:info@postgraduatecenter.at
http://www.postgraduatecenter.at/
http://www.postgraduatecenter.at/
http://www.advantageaustria.org/tr/company/universitat-wien-postgraduate-center-und-innnovationscenter.profile.tr.html
http://www.advantageaustria.org/tr/company/universitat-wien-postgraduate-center-und-innnovationscenter.profile.tr.html
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/system/MyAdvantage.tr.html?r=1236747964
http://www.advantageaustria.org/datasources/myadvantage.html?method=add&pageId=193023&url=http%3A%2F%2Fwww.advantageaustria.org%2Ftr%2Fcompany%2Funiversitat-wien-postgraduate-center-und-innnovationscenter.business-opportunities.tr.html%3FdontCachePage%3Dtrue&title=Universit%C3%A4t+Wien%0APostgraduate+Center+-+%C4%B0%C5%9F+f%C4%B1rsatlar%C4%B1+-+Avusturya+%C5%9Firketleri
http://www.advantageaustria.org/datasources/myadvantage.html?method=add&pageId=193023&url=http%3A%2F%2Fwww.advantageaustria.org%2Ftr%2Fcompany%2Funiversitat-wien-postgraduate-center-und-innnovationscenter.business-opportunities.tr.html%3FdontCachePage%3Dtrue&title=Universit%C3%A4t+Wien%0APostgraduate+Center+-+%C4%B0%C5%9F+f%C4%B1rsatlar%C4%B1+-+Avusturya+%C5%9Firketleri
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/fresh-view.tr.html
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/fresh-view.tr.html
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/fresh-view.tr.html
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/fresh-view.tr.html
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/fresh-view.tr.html
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/ADVANTAGE-AUSTRIA--Best-TPO-of-the-Year.tr.html
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/ADVANTAGE-AUSTRIA--Best-TPO-of-the-Year.tr.html
javascript:window.print();
javascript:window.print();
http://www.advantageaustria.org/tr/footerpages/rssfeeds.tr.html
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/system/sharethismail.tr.html?url=http%3A%2F%2Fwww.advantageaustria.org%2Ftr%2Fcompany%2Funiversitat-wien-postgraduate-center-und-innnovationscenter.business-opportunities.tr.html%3FdontCachePage%3Dtrue&title=Universit%C3%A4t+Wien%0APostgraduate+Center+-+%C4%B0%C5%9F+f%C4%B1rsatlar%C4%B1+-+Avusturya+%C5%9Firketleri
http://www.advantageaustria.org/datasources/myadvantage.html?method=add&pageId=193023&url=http%3A%2F%2Fwww.advantageaustria.org%2Ftr%2Fcompany%2Funiversitat-wien-postgraduate-center-und-innnovationscenter.business-opportunities.tr.html%3FdontCachePage%3Dtrue&title=Universit%C3%A4t+Wien%0APostgraduate+Center+-+%C4%B0%C5%9F+f%C4%B1rsatlar%C4%B1+-+Avusturya+%C5%9Firketleri
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/Datenschutz.tr.html
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/Datenschutz.tr.html
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/Datenschutz.tr.html
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/Datenschutz.tr.html
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/Datenschutz.tr.html
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/Datenschutz.tr.html
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/Datenschutz.tr.html
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/Datenschutz.tr.html
http://www.advantageaustria.org/tr/Oesterreich-in-Tuerkei.tr.html
http://www.advantageaustria.org/tr/events/event-uebersicht.tr.html
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/index.tr.html
http://www.advantageaustria.org/tr/Oesterreich-in-Tuerkei.tr.html
http://www.advantageaustria.org/tr/company/universitat-wien-postgraduate-center-und-innnovationscenter.business-opportunities.de.html
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/changecountry.tr.html?fallbackOpen=countrychooser&country=tr
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/changecountry.tr.html?fallbackOpen=countrychooser&country=tr
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/changecountry.tr.html?fallbackOpen=countrychooser&country=tr
http://www.advantageaustria.org/tr/company/universitat-wien-postgraduate-center-und-innnovationscenter.business-opportunities.tr.html?fallbackOpen=opportunityTool
http://www.advantageaustria.org/tr/company/universitat-wien-postgraduate-center-und-innnovationscenter.business-opportunities.tr.html?fallbackOpen=opportunityTool
http://www.advantageaustria.org/tr/company/universitat-wien-postgraduate-center-und-innnovationscenter.business-opportunities.tr.html?fallbackOpen=opportunityTool
http://www.advantageaustria.org/tr/company/universitat-wien-postgraduate-center-und-innnovationscenter.business-opportunities.tr.html?fallbackOpen=opportunityTool
http://www.advantageaustria.org/tr/company/universitat-wien-postgraduate-center-und-innnovationscenter.business-opportunities.tr.html?fallbackOpen=opportunityTool
http://www.advantageaustria.org/tr/company/universitat-wien-postgraduate-center-und-innnovationscenter.business-opportunities.tr.html?fallbackOpen=opportunityTool
http://www.advantageaustria.org/tr/company/universitat-wien-postgraduate-center-und-innnovationscenter.business-opportunities.tr.html?fallbackOpen=opportunityTool
http://www.advantageaustria.org/tr/company/universitat-wien-postgraduate-center-und-innnovationscenter.business-opportunities.tr.html?fallbackOpen=companyTool
http://www.advantageaustria.org/tr/company/universitat-wien-postgraduate-center-und-innnovationscenter.business-opportunities.tr.html?fallbackOpen=companyTool
http://www.advantageaustria.org/tr/company/universitat-wien-postgraduate-center-und-innnovationscenter.business-opportunities.tr.html?fallbackOpen=companyTool
http://www.advantageaustria.org/tr/company/universitat-wien-postgraduate-center-und-innnovationscenter.business-opportunities.tr.html?fallbackOpen=companyTool
http://www.advantageaustria.org/tr/company/universitat-wien-postgraduate-center-und-innnovationscenter.business-opportunities.tr.html?fallbackOpen=companyTool
http://www.advantageaustria.org/tr/company/universitat-wien-postgraduate-center-und-innnovationscenter.business-opportunities.tr.html?fallbackOpen=companyTool
http://www.advantageaustria.org/tr/company/universitat-wien-postgraduate-center-und-innnovationscenter.business-opportunities.tr.html?fallbackOpen=branchTool
http://www.advantageaustria.org/tr/company/universitat-wien-postgraduate-center-und-innnovationscenter.business-opportunities.tr.html?fallbackOpen=branchTool
http://www.advantageaustria.org/tr/company/universitat-wien-postgraduate-center-und-innnovationscenter.business-opportunities.tr.html?fallbackOpen=branchTool
http://www.advantageaustria.org/tr/company/universitat-wien-postgraduate-center-und-innnovationscenter.business-opportunities.tr.html?fallbackOpen=branchTool


Universität Wien Postgraduate Center - İş fırsatları - Avusturya şirketleri - www.advantageaustria.org

http://www.advantageaustria.org/tr/company/universitat-wien-postgraduate-center-und-innnovationscenter.business-opportunities.tr.html[22.02.2016 12:03:49]

Türkiye de Avusturya Etkinlikler Business Guide Avusturya

Hangi konuyla ilgileniyorsunuz?

 türkçe  deutsch  Türkiye

 İş fırsatları  Avusturya şirketleri
 
Sektörler

 Hakkımızda  İletişim  Site
 haritası

 Künye  Veri
 Güvenliği

 Ülke
 değiştirme

© 2016 WKÖ

 ADVANTAGE AUSTRIA, 70 ülkede 110 den fazla ofisle, Avusturyalı  şirketler ve

 uluslararası  iş  ortakları  için istihbarat ve iş  geliştirme hizmetleri geniş  bir yelpazede sağlar.

 Dünya çapında 800 çalışanımız ve 35 danışmanımız Avusturyalı  tedarikçi ve iş  ortağı
 bulma konusunda size yardımcı  olabilir. Ticari bağlantılar sağlamak için her yıl 1.200 'den

 fazla etkinlikler düzenliyoruz. ADVANTAGE AUSTRIA tarafından sağlanan diğer hizmetler

 ise ithalatçılar arayan Avusturyalı  şirketlerle doğru bağlantı  kurmaktan, firmalara dağıtıcı  ve

 temsilciler bulmaktan baslar, bölgenin ekonomisi hakkında bilgi vermekten, Avusturya

 pazarına girme konusunda yardım´a kadar uzanır.

ADVANTAGE AUSTRIA - tüm dünyada hizmetinizde

Ana Sayfa  Avusturya

 şirketleri

 Universität Wien Postgraduate

 Center

 Spitalgasse 2, Hof 1

 1090 Wien

 Österreich

 vCard yükle

 Bizi Google Maps'de bulun

+43/1/4277-10 800

+43/1/4277-9108

info@postgraduatece…

www.postgraduatecen…

Şirket portresi İş fırsatları

Sektörler:

Eğitim

 Viyana Üniversitesi'nde ileri eğitim imkânları  
Lisansüstü mastır programları, üniversite dersleri ve sertifika

 kursları seçenekleri

Viyana Üniversitesi'nde halen 5 anabilim dalında yaklaşık 50 mastır
 programı, üniversite dersi ve sertifika kursu verilmektedir. Lisansüstü

 öğrencilerimizin üçte birlik kısmını  halihazırda yurt dışından gelen

 öğrenciler oluşturmakta. Hedeflerimizden biri, Viyana Üniversitesi'nin ileri

 eğitim imkânlarını yurt dışında bulunan ilgililere daha yakından tanıtmak.

Universität Wien Postgraduate Center

Doğrudan alıcı arıyorum

Company ID: 193023 - GW ID(s): 33934

    

© Uni­versität Wien Post ­gradu ­ate

 Cen ­ter

İçeriğinizi kayıt listesine eklemek için + simgesine

 tıklayın. Topladığınız içerikleri paylaşabilir ya da

 yazdırmaya uygun bir PDF talep edebilirsiniz.

 Kaydedilen içerikler (0)

 

 FRESH VIEW
İndirme

 

YAZDIR

Tam metin arama Arama

http://www.advantageaustria.org/tr/Oesterreich-in-Tuerkei.tr.html
http://www.advantageaustria.org/tr/events/event-uebersicht.tr.html
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/index.tr.html
http://www.advantageaustria.org/tr/Oesterreich-in-Tuerkei.tr.html
http://www.advantageaustria.org/tr/company/universitat-wien-postgraduate-center-und-innnovationscenter.business-opportunities.de.html
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/changecountry.tr.html?fallbackOpen=countrychooser&country=tr
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/changecountry.tr.html?fallbackOpen=countrychooser&country=tr
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/changecountry.tr.html?fallbackOpen=countrychooser&country=tr
http://www.advantageaustria.org/tr/company/universitat-wien-postgraduate-center-und-innnovationscenter.business-opportunities.tr.html?fallbackOpen=opportunityTool
http://www.advantageaustria.org/tr/company/universitat-wien-postgraduate-center-und-innnovationscenter.business-opportunities.tr.html?fallbackOpen=opportunityTool
http://www.advantageaustria.org/tr/company/universitat-wien-postgraduate-center-und-innnovationscenter.business-opportunities.tr.html?fallbackOpen=opportunityTool
http://www.advantageaustria.org/tr/company/universitat-wien-postgraduate-center-und-innnovationscenter.business-opportunities.tr.html?fallbackOpen=opportunityTool
http://www.advantageaustria.org/tr/company/universitat-wien-postgraduate-center-und-innnovationscenter.business-opportunities.tr.html?fallbackOpen=opportunityTool
http://www.advantageaustria.org/tr/company/universitat-wien-postgraduate-center-und-innnovationscenter.business-opportunities.tr.html?fallbackOpen=opportunityTool
http://www.advantageaustria.org/tr/company/universitat-wien-postgraduate-center-und-innnovationscenter.business-opportunities.tr.html?fallbackOpen=opportunityTool
http://www.advantageaustria.org/tr/company/universitat-wien-postgraduate-center-und-innnovationscenter.business-opportunities.tr.html?fallbackOpen=companyTool
http://www.advantageaustria.org/tr/company/universitat-wien-postgraduate-center-und-innnovationscenter.business-opportunities.tr.html?fallbackOpen=companyTool
http://www.advantageaustria.org/tr/company/universitat-wien-postgraduate-center-und-innnovationscenter.business-opportunities.tr.html?fallbackOpen=companyTool
http://www.advantageaustria.org/tr/company/universitat-wien-postgraduate-center-und-innnovationscenter.business-opportunities.tr.html?fallbackOpen=companyTool
http://www.advantageaustria.org/tr/company/universitat-wien-postgraduate-center-und-innnovationscenter.business-opportunities.tr.html?fallbackOpen=companyTool
http://www.advantageaustria.org/tr/company/universitat-wien-postgraduate-center-und-innnovationscenter.business-opportunities.tr.html?fallbackOpen=companyTool
http://www.advantageaustria.org/tr/company/universitat-wien-postgraduate-center-und-innnovationscenter.business-opportunities.tr.html?fallbackOpen=branchTool
http://www.advantageaustria.org/tr/company/universitat-wien-postgraduate-center-und-innnovationscenter.business-opportunities.tr.html?fallbackOpen=branchTool
http://www.advantageaustria.org/tr/company/universitat-wien-postgraduate-center-und-innnovationscenter.business-opportunities.tr.html?fallbackOpen=branchTool
http://www.advantageaustria.org/tr/company/universitat-wien-postgraduate-center-und-innnovationscenter.business-opportunities.tr.html?fallbackOpen=branchTool
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/about.tr.html?fallbackOpen=footerpage
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/about.tr.html?fallbackOpen=footerpage
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/about.tr.html?fallbackOpen=footerpage
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/about.tr.html?fallbackOpen=footerpage
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/about.tr.html?fallbackOpen=footerpage
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/Kontakt.tr.html?fallbackOpen=footerpage
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/Kontakt.tr.html?fallbackOpen=footerpage
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/Kontakt.tr.html?fallbackOpen=footerpage
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/Kontakt.tr.html?fallbackOpen=footerpage
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/Kontakt.tr.html?fallbackOpen=footerpage
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/Sitemap.tr.html?fallbackOpen=footerpage
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/Sitemap.tr.html?fallbackOpen=footerpage
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/Sitemap.tr.html?fallbackOpen=footerpage
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/disclosure.tr.html?fallbackOpen=footerpage
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/Datenschutz.tr.html?fallbackOpen=footerpage
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/Datenschutz.tr.html?fallbackOpen=footerpage
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/Datenschutz.tr.html?fallbackOpen=footerpage
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/Datenschutz.tr.html?fallbackOpen=footerpage
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/changecountry.tr.html?fallbackOpen=footerpage
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/changecountry.tr.html?fallbackOpen=footerpage
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/changecountry.tr.html?fallbackOpen=footerpage
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/changecountry.tr.html?fallbackOpen=footerpage
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/changecountry.tr.html?fallbackOpen=footerpage
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/changecountry.tr.html?fallbackOpen=footerpage
http://www.advantageaustria.org/tr/Oesterreich-in-Tuerkei.tr.html
http://www.advantageaustria.org/datasources/vcard.html?type=company&contentid=193023&language=tr&country=tr
http://maps.google.at/maps?q=Universit%C3%A4t+Wien%0APostgraduate+Center,Spitalgasse+2%2C+Hof+1,1090+Wien,%C3%96sterreich
mailto:info@postgraduatecenter.at
http://www.postgraduatecenter.at/
http://www.postgraduatecenter.at/
http://www.advantageaustria.org/tr/company/universitat-wien-postgraduate-center-und-innnovationscenter.profile.tr.html
http://www.advantageaustria.org/tr/company/universitat-wien-postgraduate-center-und-innnovationscenter.profile.tr.html
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/system/MyAdvantage.tr.html?r=569570132
http://www.advantageaustria.org/datasources/myadvantage.html?method=add&pageId=193023&url=http%3A%2F%2Fwww.advantageaustria.org%2Ftr%2Fcompany%2Funiversitat-wien-postgraduate-center-und-innnovationscenter.business-opportunities.tr.html&title=Universit%C3%A4t+Wien%0APostgraduate+Center+-+%C4%B0%C5%9F+f%C4%B1rsatlar%C4%B1+-+Avusturya+%C5%9Firketleri
http://www.advantageaustria.org/datasources/myadvantage.html?method=add&pageId=193023&url=http%3A%2F%2Fwww.advantageaustria.org%2Ftr%2Fcompany%2Funiversitat-wien-postgraduate-center-und-innnovationscenter.business-opportunities.tr.html&title=Universit%C3%A4t+Wien%0APostgraduate+Center+-+%C4%B0%C5%9F+f%C4%B1rsatlar%C4%B1+-+Avusturya+%C5%9Firketleri
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/fresh-view.tr.html
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/fresh-view.tr.html
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/fresh-view.tr.html
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/fresh-view.tr.html
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/fresh-view.tr.html
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/ADVANTAGE-AUSTRIA--Best-TPO-of-the-Year.tr.html
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/ADVANTAGE-AUSTRIA--Best-TPO-of-the-Year.tr.html
javascript:window.print();
javascript:window.print();
http://www.advantageaustria.org/tr/footerpages/rssfeeds.tr.html
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/system/sharethismail.tr.html?url=http%3A%2F%2Fwww.advantageaustria.org%2Ftr%2Fcompany%2Funiversitat-wien-postgraduate-center-und-innnovationscenter.business-opportunities.tr.html&title=Universit%C3%A4t+Wien%0APostgraduate+Center+-+%C4%B0%C5%9F+f%C4%B1rsatlar%C4%B1+-+Avusturya+%C5%9Firketleri
http://www.advantageaustria.org/datasources/myadvantage.html?method=add&pageId=193023&url=http%3A%2F%2Fwww.advantageaustria.org%2Ftr%2Fcompany%2Funiversitat-wien-postgraduate-center-und-innnovationscenter.business-opportunities.tr.html&title=Universit%C3%A4t+Wien%0APostgraduate+Center+-+%C4%B0%C5%9F+f%C4%B1rsatlar%C4%B1+-+Avusturya+%C5%9Firketleri


Universität Wien Postgraduate Center - İş fırsatları - Avusturya şirketleri - www.advantageaustria.org

http://www.advantageaustria.org/tr/company/universitat-wien-postgraduate-center-und-innnovationscenter.business-opportunities.tr.html[22.02.2016 12:03:49]

ALTBILGIYI YAZDIR

http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/about.tr.html?printView=1
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/about.tr.html?printView=1
http://www.advantageaustria.org/tr/zentral/footer_pages/about.tr.html?printView=1


Kunstfälschung, Restitution und Kulturgüterschutz: Expertise für Kunstrecht | Science.apa.at

http://www.science.apa.at/site/bildung/detail.html?key=SCI_20160223_SCI39411351828353962[24.02.2016 08:41:53]

Eingeloggt mit: uniwiecampus      Log out

 Kunstfälschung, Restitution und
 Kulturgüterschutz: Expertise für
 Kunstrecht

23.02.2016

Wien (UNIWIEN) - Die Universität Wien bietet mit dem
 Zertifikatskurs "Forum Kunstrecht" eine postgraduale
 Weiterbildung an, die brisante Themen wie Kunstfälschung,
 Restitution von Kulturgut, Provenienzforschung oder die Rolle
 von Kunstsachverständigen vor dem Hintergrund der
 nationalen und internationalen Rechtsprechung zur Diskussion
 stellt.

Unter Kunstrecht versteht man den Schutz und die Pflege von
 Kulturgut und Weltkulturerbe, aber auch Kunsthandel, das
 Recht der Kunstauktionen und Kunstversicherungsrecht auf
 interdisziplinärer und transnationaler Ebene. Im Fokus des
 Zertifikatskurses stehen brisante Themen wie der
 internationale Kulturgüterschutz, Denkmalschutz, Museologie,
 Kunstprivatrecht, sowie das Urheber- und Persönlichkeitsrecht
 des Künstlers. Zudem spielen ökonomische Anknüpfungen
 sowie das Recht der internationalen Konventionen - etwa
 UNESCO, UNIDROIT und EU-Recht - eine wichtige Rolle.

Zwei Semester berufsbegleitend

Die postgraduale Weiterbildung, die ab April 2016 an der
 Universität Wien angeboten wird, vermittelt in sechs Modulen
 die Zusammenhänge der wichtigsten juristischen
 Entwicklungen sowie Hintergründe im kunsthistorischen Feld.
 Innerhalb von sechs Wochenend-Blöcken, die jeweils auch
 einzeln belegbar sind, vermitteln nationale und internationale
 ExpertInnen die neuesten Entwicklungen in den Bereichen:

- Kunstrecht Basics

- Die Kunstfälschung

- Restitution und Provenienzforschung

- Kunst und Ökonomie - Schwerpunkt Museologie

- Internationale Konventionen und Rechtssprechung -
 Schwerpunkt Weltkulturerbe

- Musik und Theater als Frage des Kunstrechts

Artikel drucken
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Die TeilnehmerInnen erhalten ein breit gefächertes Wissen zu
 kunstrechtlichen Themen mit Bezug zur juristischen und
 unternehmerischen Praxis. Die einzelnen Module sind jeweils
 einem zentralen Thema gewidmet, um aktuelle Entwicklungen
 vorzustellen und diese mit internationalen ExpertInnen aus
 verschiedenen Disziplinen zu diskutieren.

Info-Veranstaltung am 2. März

Am 2. März 2016 findet ein Informationsabend in Anwesenheit
 der wissenschaftlichen Leitung, Gerte Reichelt, an der
 Universität Wien statt.

Zeit: Mittwoch, 2. März 2016, 17 Uhr

Ort: Campus Lounge des Postgraduate Center, Campus der
 Universität Wien, Hof 1, Spitalgasse 2, 1090 Wien

Weitere Informationen unter:
 http:/www.postgraduatecenter.at/kunstrecht

Rückfragehinweis:

Andrea Schwarzová, BA

Program Management "Forum Kunstrecht"

Postgraduate Center, Universität Wien

1090 - Wien, Spitalgasse 2

+43 01 4277 108 19

kunstrecht@univie.ac.at

Mag. (FH) Vera Aichhorn

Marketing & Communication, Postgraduate Center

Universität Wien

1090 - Wien, Spitalgasse 2, Hof 1 (Campus)

+43-4277-108 18

+43-664-60277-108 18

vera.aichhorn@univie.ac.at
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Zerti katskurs "Forum Kunstrecht" startet ab April 2016 an der Universität

Wien, Infoabend am 2. März 2016

Die Universität Wien bietet mit dem Zerti katskurs "Forum Kunstrecht" eine

postgraduale Weiterbildung an, die brisante Themen wie Kunstfälschung,

Restitution von Kulturgut, Provenienzforschung oder die Rolle von

Kunstsachverständigen vor dem Hintergrund der nationalen und internationalen

Rechtsprechung zur Diskussion stellt.

Unter Kunstrecht versteht man den Schutz und die P ege von Kulturgut und

Weltkulturerbe, aber auch Kunsthandel, das Recht der Kunstauktionen und

Kunstversicherungsrecht auf interdisziplinärer und transnationaler Ebene. Im Fokus

des Zerti katskurses stehen brisante Themen wie der internationale

Kulturgüterschutz, Denkmalschutz, Museologie, Kunstprivatrecht, sowie das Urheber-

und Persönlichkeitsrecht des Künstlers. Zudem spielen ökonomische Anknüpfungen

sowie das Recht der internationalen Konventionen - etwa UNESCO, UNIDROIT und

EU-Recht – eine wichtige Rolle.

Zwei Semester berufsbegleitend

Die postgraduale Weiterbildung, die ab April 2016 an der Universität Wien angeboten

wird, vermittelt in sechs Modulen die Zusammenhänge der wichtigsten juristischen

Entwicklungen sowie Hintergründe im kunsthistorischen Feld. Innerhalb von sechs

Wochenend-Blöcken, die jeweils auch einzeln belegbar sind, vermitteln nationale und

internationale ExpertInnen die neuesten Entwicklungen in den Bereichen:

Kunstrecht Basics

Die Kunstfälschung

Restitution und Provenienzforschung

Sind diese Büsten echt, oder gefälscht. Mit Hilfe des neuen Zerti katskurs lässt sich dies

bestimmen (Copyright: P ügl, Universität Wien).

 Download-Service

Dateien als ZIP-Archiv

herunterladen

 Rückfragehinweis

Andrea Schwarzová, BA

Program Management “Forum

Kunstrecht”

Postgraduate Center,

Universität Wien

1090 - Wien, Spitalgasse 2

+43 01 4277 108 19

kunstrecht@univie.ac.at

Mag. (FH) Vera Aichhorn

Marketing & Communication,

Postgraduate Center

Universität Wien

1090 - Wien, Spitalgasse 2, Hof

1 (Campus)

+43-4277-108 18

+43-664-60277-108 18

vera.aichhorn@univie.ac.at
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Kunst und Ökonomie – Schwerpunkt Museologie

Internationale Konventionen und Rechtssprechung – Schwerpunkt

Weltkulturerbe

Musik und Theater als Frage des Kunstrechts

Die TeilnehmerInnen erhalten ein breit gefächertes Wissen zu kunstrechtlichen

Themen mit Bezug zur juristischen und unternehmerischen Praxis. Die einzelnen

Module sind jeweils einem zentralen Thema gewidmet, um aktuelle Entwicklungen

vorzustellen und diese mit internationalen ExpertInnen aus verschiedenen Disziplinen

zu diskutieren.

Info-Veranstaltung am 2. März

Am 2. März 2016 ndet ein Informationsabend in Anwesenheit der

wissenschaftlichen Leitung, Gerte Reichelt, an der Universität Wien statt.

Zeit: Mittwoch, 2. März 2016, 17 Uhr

Ort:  Campus Lounge des Postgraduate Center, Campus der Universität Wien, Hof 1,

Spitalgasse 2, 1090 Wien

Weitere Informationen unter: http:/www.postgraduatecenter.at/kunstrecht

 Rückfragehinweis

Andrea Schwarzová, BA

Program Management “Forum Kunstrecht”

Postgraduate Center, Universität Wien

1090 - Wien, Spitalgasse 2

+43 01 4277 108 19

kunstrecht@univie.ac.at

Mag. (FH) Vera Aichhorn

Marketing & Communication, Postgraduate Center

Universität Wien

1090 - Wien, Spitalgasse 2, Hof 1 (Campus)

+43-4277-108 18

+43-664-60277-108 18

vera.aichhorn@univie.ac.at
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Zertifikatskurs

 "Forum Kunstrecht"

 startet ab April 2016

 an der Universität

 Wien, Infoabend am

 2. März 2016

Die Universität Wien

 bietet mit dem

 Zertifikatskurs

 "Forum Kunstrecht"

 eine postgraduale

 Weiterbildung an, die brisante Themen wie Kunstfälschung,

 Restitution von Kulturgut, Provenienzforschung oder die Rolle

 von Kunstsachverständigen vor dem Hintergrund der nationalen

 und internationalen Rechtsprechung zur Diskussion stellt.

Unter Kunstrecht versteht man den Schutz und die Pflege von Kulturgut

 und Weltkulturerbe, aber auch Kunsthandel, das Recht der

 Kunstauktionen und Kunstversicherungsrecht auf interdisziplinärer und

 transnationaler Ebene. Im Fokus des Zertifikatskurses stehen brisante

 Themen wie der internationale Kulturgüterschutz, Denkmalschutz,

 Museologie, Kunstprivatrecht, sowie das Urheberund

 Persönlichkeitsrecht des Künstlers. Zudem spielen ökonomische

 Anknüpfungen sowie das Recht der internationalen Konventionen -

 etwa UNESCO, UNIDROIT und EU-Recht - eine wichtige Rolle.

Zwei Semester berufsbegleitend

Die postgraduale Weiterbildung, die ab April 2016 an der Universität

 Wien angeboten wird, vermittelt in sechs Modulen die

 Zusammenhänge der wichtigsten juristischen Entwicklungen sowie

 Hintergründe im kunsthistorischen Feld. Innerhalb von sechs

 Wochenend-Blöcken, die jeweils auch einzeln belegbar sind, vermitteln

 nationale und internationale ExpertInnen die neuesten Entwicklungen

 in den Bereichen:

Kunstrecht Basics

Die Kunstfälschung

Restitution und Provenienzforschung

Kunst und Ökonomie - Schwerpunkt Museologie

Internationale Konventionen und Rechtssprechung -

Sind diese Büsten echt, oder gefälscht. Mit Hilfe des
 neuen Zertifikatskurs lässt sich dies bestimmen
 (Copyright: Pflügl, Universität Wien).
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Utl.: Zertifikatskurs "Forum Kunstrecht" startet ab April 2016 an der Universität

Wien, Infoabend am 2. März 2016

Die Universität Wien bietet mit dem Zertifikatskurs „Forum Kunstrecht" nun schon im

zweiten Zyklus eine postgraduale Weiterbildung an, die brisante Themen wie etwa

Rechtsfragen der Kunstfälschung, Restitution von Kulturgut und Provenienzforschung

oder die Rolle des Kunstsachverständigen vor dem Hintergrund der nationalen und

internationalen Gesetzeslage und Rechtsprechung zur Diskussion stellt.

Unter Kunstrecht versteht man den Schutz und Pflege von Kulturgut und
Weltkulturerbe, aber auch Kunsthandel, das Recht der Kunstauktionen und Kunstversicherungsrecht auf
interdisziplinärer und transnationaler Ebene. Im Fokus des Zertifikatskurses stehen brisante Themen wie der
internationale Kulturgüterschutz, Denkmalschutz, Museologie, Kunstprivatrecht, sowie Urheber- und
Persönlichkeitsrecht des Künstlers. Zudem spielen ökonomische Anknüpfungen sowie das Recht der
internationalen Konventionen - etwa UNESCO, UNIDROIT und EU Recht – eine wichtige Rolle.

Zwei Semester berufsbegleitend

Die postgraduale Weiterbildung, die ab April 2016 an der Universität Wien angeboten wird, vermittelt in sechs
Modulen die Zusammenhänge der wichtigsten juristischen Entwicklungen sowie Hintergründe im
kunsthistorischen Feld. Innerhalb von 6 Wochenend-Blöcken, die jeweils auch einzeln belegbar sind,
vermitteln nationale und internationale ExpertInnen die neuesten Entwicklungen in den Bereichen:
� Kunstrecht Basics
� Die Kunstfälschung
� Restitution und Provenienzforschung
� Kunst und Ökonomie – Schwerpunkt Museologie
� Internationale Konventionen und Rechtsprechung – Schwerpunkt Weltkulturerbe
� Musik und Theater als Frage des Kunstrechts

Die TeilnehmerInnen erhalten ein breit gefächertes Wissen zu kunstrechtlichen Themen mit Bezug zur
juristischen und unternehmerischen Praxis. Die einzelnen Module sind jeweils einem zentralen Thema
gewidmet, um aktuelle Entwicklungen vorzustellen und diese mit internationalen ExpertInnen aus
verschiedenen Disziplinen zu diskutieren.

Info-Veranstaltung am 2. März

Am 2. März 2016 findet ein Informationsabend in Anwesenheit der wissenschaftlichen Leitung, Gerte Reichelt,
an der Universität Wien statt.
Zeit: Mittwoch, 2. März 2016, 17.00 Uhr
Ort: Campus Lounge des Postgraduate Center, Campus der Universität Wien, Hof 1, Eingang 1.13.3, Spitalgasse
2, 1090 Wien

Weitere Informationen unter: www.postgraduatecenter.at/kunstrecht

23. Februar 2016Weiterbildung
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Kontakt

Andrea Schwarzová, BA
Program Management “Forum Kunstrecht”
Postgraduate Center, Universität Wien
T +43-1-4277-108 19
kunstrecht@univie.ac.at

Mag. (FH) Vera Aichhorn
Marketing & Communication
Postgraduate Center, Universität Wien
T +43-1-4277-108 18
M +43-664-60277-108 18
vera.aichhorn@univie.ac.at

Rückfragehinweis

Mag. Alexandra Frey
Pressebüro der Universität Wien
Forschung und Lehre
1010 Wien, Universitätsring 1
T +43-1-4277-175 33
M +43-664-602 77-175 33
alexandra.frey@univie.ac.at

Das Postgraduate Center, als Kompetenzzentrum für Weiterbildung und Lifelong Learning der Universität Wien,
bietet rund 50 Masterprogramme, Universitätslehrgänge und Zertifikatskurse. Über 1.500 TeilnehmerInnen
besuchen jedes Semester ein Weiterbildungsprogramm der Universität Wien. Ergänzt wird das Portfolio durch
Corporate Programs sowie interdisziplinäre Veranstaltungsreihen und Projekte zur Vernetzung von
Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft. Alle Programme zeichnen sich durch hohe wissenschaftliche
Qualität, starke Praxisorientierung und interdisziplinäre Ausrichtung aus. Aktuelle Informationen unter
www.postgraduatecenter.at

Die Universität Wien ist eine der ältesten und größten Universitäten Europas: An 15 Fakultäten und vier
Zentren arbeiten rund 9.700 MitarbeiterInnen, davon 6.900 WissenschafterInnen. Die Universität Wien ist
damit auch die größte Forschungsinstitution Österreichs sowie die größte Bildungsstätte: An der Universität
Wien sind derzeit rund 92.000 nationale und internationale Studierende inskribiert. Mit über 180 Studien
verfügt sie über das vielfältigste Studienangebot des Landes. Die Universität Wien ist auch eine bedeutende
Einrichtung für Weiterbildung in Österreich. www.univie.ac.at

Aussender: Postgraduate Center

Das Postgraduate Center, als Kompetenzzentrum für Weiterbildung und Lifelong
Learning der Universität Wien, bietet über 40 Masterprogramme,
Universitätslehrgänge und Zertifikatskurse. Über 1.500 TeilnehmerInnen
besuchen jedes Semester ein Weiterbildungsprogramm der Universität Wien.
Ergänzt wird das Portfolio durch Corporate Programs sowie interdisziplinäre
Veranstaltungsreihen und Projekte zur Vernetzung von Wissenschaft, Wirtschaft
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und Gesellschaft. Alle Programme zeichnen sich durch hohe wissenschaftliche
Qualität, starke Praxisorientierung und interdisziplinäre Ausrichtung aus.

Profile | Weitere Meldungen (13)
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Der Frühling steht  fast  vor der Tür. Gem einsam  m it  der
 farbenfrohen Jahreszeit  kom m en die neuen Alum ni-
Highlights.

Unser Team  hat  für Sie im  März eine bunte Palet te an
 Neuigkeiten  und aktuellen Veranstaltungen
 vorbereitet . Auch die brandneue univie -Ausgabe finden
 Sie bald in I hrem  Postkasten.

Wir wünschen I hnen viel Vergnügen!

Dr. I ngeborg Sickinger (Geschäftsführerin) ,
und das gesam te Team  des Alum niverbands

NEUI GKEI TEN  

Gravitat ionswellen:  Ein neues Fenster zum  All

Einstein hatte Recht!
ForscherI nnen m essen erstm als
 Gravitat ionswellen. Mit  dieser
 Entdeckung bricht  eine neue Ära an.

Auch Alum ni der Universität  Wien
 waren an diesem  Projekt  beteiligt .
Zum  Art ikel auf uni: view

Ankündingung

univie 1/ 2016
Mom entan noch in Druck, doch schon
 bald wieder bei I hnen:  Das erste
 univie  des Jahres.
Auch diesm al stellte unsere Redakt ion
 einen spannenden Lesestoff
 zusam m en.

Wir wünschen viel Freude beim  Lesen!
univie  online

22. Februar -  20. März 2016

Alumni Lounge: Es
 geht los am 4. April

 2016!

Es ist  uns eine Freude I hnen
 ein brandneues Event -
Form at  zu präsent ieren:  Die
 Alum ni Lounge !
Der After-Work-Talk vereint
 I nputs von Uni-Wien-
Wissenschaft lerI nnen m it  der
 Expert ise aus der Praxis von
 Absolvent I nnen der
 Universität  Wien.

DER Treffpunkt  für Alum ni
 Mitglieder!

Them a:  Managem ent  neu
 denken: Führungskraft  &
 Teilzeit
Wann:  4. April um  18 Uhr
Wo:  Sky Lounge der
 Universität  Wien, Oskar-
Morgenstern-Platz 1, 1090
 Wien

Exklusiv für Mitglieder des
 Alum niverbands.
Einladung und Anm eldung

Von: Alumniverband der Universität Wien

An: Aichhorn Vera

Betreff: Alumni-Newsletter März

Datum: Donnerstag, 25. Februar 2016 12:14:58

Sollte der Newsletter nicht korrekt angezeigt werden, verwenden Sie bitte diesen Link!

Alumniverband der Universität Wien

Newsletter 3/ 2016

Liebe Alumnae, liebe Alumni!

http://alumni.us2.list-manage.com/track/click?u=6715f47415ff255b90ad47083&id=40b311e0df&e=365ef4d3e1
http://alumni.us2.list-manage.com/track/click?u=6715f47415ff255b90ad47083&id=55eeaf4a54&e=365ef4d3e1
http://alumni.us2.list-manage.com/track/click?u=6715f47415ff255b90ad47083&id=f7c5f92f10&e=365ef4d3e1
mailto:office.alumni@univie.ac.at
mailto:vera.aichhorn@univie.ac.at
http://us2.campaign-archive1.com/?u=6715f47415ff255b90ad47083&id=b627f21cad&e=365ef4d3e1


u:book-Verkaufsfenster geöffnet!
Die beliebte u: book-Akt ion ist  wieder
 da!  Als Alum ni-Mitglied können Sie
 aktuelle Hardware der Tophersteller:
 Lenovo, HP, Apple, Microsoft  und
 Sam sung zu besonders günst igen
 Preisen erwerben!
Mehr I nfos

WERBUNG

WERBUNG

VERANSTALTUNGEN  

Fr, 4. März 2016 / /  17: 30 Uhr

Podiumsdiskussion "w iehelfen?"
Expert innen aus Forschung und Praxis
 diskut ieren aktuelle und zukünft ige
 Problem e Österreichs zum  Them a
 Flucht , Asyl und freiw illiges
 Engagem ent .
I nfos & Anm eldung (bis 29. Februar)

Di, 8. März 2016 / /  18: 30 Uhr

Walk the Talk: CSR-Vortrag
Wie t rägt  die Berücksicht igung sozialer,
 ökologischer und ökonom ischer
 Faktoren zum  Unternehm enserfolg
 bei? I na Pfneiszl von SI MACEK spricht
 über Erfolge und Herausforderungen
 einer CSR-St rategie.
Für alle I nteressierten offen!

Ort :  Alte Kapelle am  Uni-Cam pus, Hof 2.8
Anm eldung

Do, 17. März 2016 / /  14: 30-23: 00 Uhr  

Per Shuttle zum Traumjob!
Lassen Sie sich die einm alige
 Gelegenheit  nicht  entgehen:
 "Schnuppern Sie die wahre Büroluft "
 und blicken Sie hinter die Türen I hres
 Wunscharbeitgebers!  Besonders
 interessant  für Studierende und
 Jungabsolvent I nnen -  Anm eldung bis

W EI TERBI LDUNG &
 KARRI ERE 

Infoabende und
 Veranstaltungen am
 Postgraduate Center
Weiterbildungshungrig? Dann
 werfen Sie einen Blick auf
 die neuesten
 Veranstaltungen vom
 Postgraduate Center!

I m  März erwarten Sie
 zahlreiche spannende
 Vort räge und ein I nfoabend
 unter dem  Titel "Forum
 Kunstrecht" .  Auf der
 BeSt³ - Messe  ( vom  3. bis 6.
 März)  haben Sie die
 Möglichkeit  sich I nfos zum
 Weiterbildungsangebot  des
 Postgraduate Centers aus
 erster Hand zu holen.

Alle Term ine im  Überblick
 finden Sie hier hier.

GEW I NNSPI ELE 
(NUR FÜR MI TGLI EDER)  

1.) Doppelkonzert „Chilli da Mur /
 Folksmilch“
2 x 2 Karten, Kirche am
 Gaussplatz, 10.3.2016, 20: 00
 Uhr
 

2.) Ass-Dur „2. Satz - Largo
 maggiore“
2 x 2 Karten, Stadtsaal,
 11.3.2016, 20: 00 Uhr
 

3.) Thomas Köck „jenseits von
 fukuyama“
1 x 2 Karten, Theater
 Drachengasse, 16.3.2016,
 20: 00 Uhr
 

4.) Felicia Zeller „Wunsch und
 Wunder“
1 x 2 Karten, Kosm osTheater,
 18.3.2016, 20: 00 Uhr
 

5.) Tonkünstler Orchester

http://alumni.us2.list-manage1.com/track/click?u=6715f47415ff255b90ad47083&id=2dabfa3aad&e=365ef4d3e1
http://alumni.us2.list-manage.com/track/click?u=6715f47415ff255b90ad47083&id=0ec44d499d&e=365ef4d3e1
http://alumni.us2.list-manage1.com/track/click?u=6715f47415ff255b90ad47083&id=b6a2de48b7&e=365ef4d3e1
http://alumni.us2.list-manage.com/track/click?u=6715f47415ff255b90ad47083&id=2ba4acdc5b&e=365ef4d3e1
mailto:claudia.weigert-woschnak@univie.ac.at
http://alumni.us2.list-manage.com/track/click?u=6715f47415ff255b90ad47083&id=762b5e6c24&e=365ef4d3e1
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Bestseller

"Bestseller" Nr. 01/2016 vom 25.02.2016 Seite: 74,75,76,77 Ressort: Best Life Von: Interview: Marlene Auer

"Keine Angst haben“

Der Wiener Wissenschaftler Konrad Paul Liessmann im bestseller-Gespräch über die Welt, die
Medien, die Bildung von morgen - und darüber, wie das alles zusammenhängt.

Sie haben zuletzt gesagt, dass Medien dazu tendieren Moral- und Meinungsjournalismus vor
Analyse und Recherche zu stellen. Das hat zu regen Diskussionen geführt. Wie kommen Sie zu
dieser These?

Konrad Paul Liessmann Wir kommen im Medienbereich in eine eigentümliche Entwicklung.
Die Kommunikationsstrukturen sind - wie ich das nenne - Filterblasen. Man bewegt sich
nur in seinen eigenen kulturell-geistigen Milieus. Die personenbezogenen Algorithmen der
Suchmaschinen bestärken diesen Trend. Man spricht zwar davon, wie wichtig es ist, sich mit
anderen auseinanderzusetzen, aber in Wirklichkeit will man das gar nicht. Es hat sich im letzten
halben Jahr dramatisch gezeigt, etwa bei der Flüchtlingsfrage, wie sehr man sich nur noch in
seinem eigenen Meinungsumfeld bewegt. Oder - und das ist mein Generalvorwurf an die Medien
- keinen Blick mehr auf die Realität hat.

Das sind harte Worte.

Liessmann Ja, aber es stellt sich radikal die Frage, worin eigentlich die Aufgabe der Medien
besteht. Im klassischen Recherchejournalismus oder in der Meinungsbildung? In der Erziehung?
Der Unterhaltung? Der Bestätigung von Vorurteilen? Ich spreche mich klar dafür aus, dass Medien
nur dann eine Leitfunktion haben, wenn sie den Mut zur Wahrheit haben.

Kritischer Journalismus könnte also die Filterblase zum Platzen bringen und Bildung intensivieren.
Wo sehen Sie diesen Journalismus und wo sind Medien, die sich einen derart kritischen Zugang
"leisten“ können?

Liessmann Leisten könnte sich das jedes Medium. Ich glaube sogar, es würde das
Interesse erhöhen, wenn wirklich kontroverse Auseinandersetzungen stattfinden. Man kann das
beobachten an der Differenz zwischen dem, was in solchen Medien offiziell publiziert wird, und
den Reaktionen der Leser. Nehmen wir zwei Tageszeitungen - die Presse und den Standard -
und vergleichen wir, was dort im redaktionellen Teil geschrieben wird und wie die Leser - also die
Poster - darauf reagieren. Das klafft mitunter extrem auseinander.

Und sie äußern sich zornig. Sinkt durch die Web-Anonymität die Hemmschwelle?

Liessmann Sicher. Die Postingkultur bringt große Probleme. Es ist ja nicht so, dass die Poster
immer recht hätten. Eher im Gegenteil. Und vor allem: Es gibt Userforen, da fallen fast alle
Hemmschwellen. Aber es gibt eine Differenz in der Wahrnehmung. Ich habe das Gefühl, dass
manche Medien vorsichtig geworden sind. Das hat auch mit der Sorge zu tun, nichts politisch
Unkorrektes zu formulieren.

Beteiligen Sie sich an solchen Foren?

Liessmann Überhaupt nicht. Ich habe noch nie in meinem Leben einen Leserbrief geschrieben
oder ein Posting verfasst.

Meinungsbildende Diskussionen finden zunehmend online statt. Sie sprechen auch von der
"digitalen Bildungsrevolution“. Bringt die Digitalisierung das Ende der klassischen Bildung oder
glauben Sie an eine Wissenserweiterung?



Österreichische Universitäten - Pressespiegel

Copyright: APA-DeFacto GmbH - Seite 5

Liessmann Ich habe hier keine eindeutige Position. Natürlich sind die Digitalisierung und die damit
verbundenen technischen Möglichkeiten etwas Wunderbares. Eine ganze Reihe von Fragen,
die uns im Bereich der Wissensvermittlung gequält haben, fällt dadurch weg. Zum Beispiel
Zugangsbeschränkungen zu Büchern. Alle Klassiker sind im Internet kostenfrei zu beziehen. So
arm kann gar niemand sein, dass er nicht ein Smartphone hat - und damit die Möglichkeit, sich
mit Weltliteratur von Homer bis Kafka zu versorgen.

Ist es also sogar ein qualitativer Sprung?

Liessmann Das hängt davon ab, was die Menschen damit machen. Denn wir machen die
paradoxe Erfahrung, dass diese Möglichkeit zwar vorhanden ist, aber kaum genützt wird. Die
unglaublichen Wissensressourcen, die im Internet bereitliegen, werden bei Weitem nicht in dem
Maße abgerufen, wie wir es gerne hätten. Was wird im Internet vorrangig getan? Es wird auf
Facebook kommuniziert, Bilder werden hochgeladen, runtergeladen, es wird Musik konsumiert.
Was man sonst noch machen könnte, wird nur in Ausnahmefällen getan. Deshalb glaube ich auch
nicht, dass digitale Bildung gleichsam als autonomer Bildungsprozess funktioniert. Kinder müssen
ordentlich angeleitet werden. Dazu brauchen sie die Lehrer, die ihnen zeigen, was man in und
mit diesem Netz machen kann.

Könnten auch Datenbrillen zur neuen Form der Bildung und des Lernens beitragen?

Liessmann Ich bin skeptisch, ob die sich flächendeckend durchsetzen können. Die Augen
aufschlagen und schon online sein - für mich eher eine schreckliche Vorstellung. Dazu kommt:
Die Probleme, die wir lösen müssen, sind nicht die Probleme der virtuellen Welt, sondern der
Wirklichkeit. Wenn ich ein Flüchtlingsproblem lösen muss, habe ich es mit realen hungernden,
verängstigten, womöglich auch aggressiven Menschen zu tun. Da hilft mir die Virtualität nicht! Da
brauche ich soziale Kompetenz in einem ganz urtümlichen Sinn. Wenn ich mich ständig nur in
virtuellen Welten bewege, werde ich diese Kompetenz nie erwerben - und zugleich verkümmern
auch unsere Fantasie und Vorstellungskraft. Fantasie ist Voraussetzung für jede Kreativität. Jedes
Kind, das mit einem einfachen Buch lesen lernt, ist gezwungen, seine Fantasie anzustrengen. Ich
halte 3D-Lernformen nicht für Varianten der Bildung, sondern der Entmündigung.

Welche Varianten der Bildung werden künftig essenziell sein?

Liessmann Sicher wird zu den wesentlichen Fähigkeiten gehören, die technischen Medien zu
beherrschen - so, wie es immer notwendig war, Kulturtechniken zu beherrschen. Ich glaube nach
wie vor, dass die grundlegenden Fähigkeiten des Sprechens, Lesens, Schreibens - egal auf
welchem Medium - wichtig sein werden. Es geht um die Fähigkeit, sich sprachlich auszudrücken,
eine Botschaft vermitteln zu können, einen Gedanken exakt zu formulieren. Auch Rechnen
- im Sinne der Fähigkeit, mit Quantitäten umgehen zu können. Eine Reihe von politischen
Missverständnissen entsteht, weil Menschen nicht wissen, wie Statistiken korrekt zu interpretieren
sind. Vor allem aber sollten sich junge Menschen mit Inhalten auseinandersetzen. Nur formale
Fähigkeiten zu schulen, ist zu wenig. Wer keine Ahnung hat, wie Wissenschaft funktioniert, wie
das Weltbild der Physik aussieht, wie unsere Gesellschaft entstanden ist, der wird sich in dieser
Welt nicht orientieren können.

Jetzt könnten wir frech sagen: Es muss sich ja nicht jeder orientieren.

Liessmann Aber dann haben wir die Bildungsidee aufgegeben. Zur Bildung hat immer die
Konzeption gehört, in der Lage zu sein, sich aufgrund von Erfahrung, Kenntnis und Wissen aktiv
mit dieser Welt auseinandersetzen. Nur konsumieren kann ich allerdings ohne Bildung auch. Ich
habe ja den stillen Verdacht, dass die Entleerung der Bildung von allen Inhalten die Menschen
auf ihr Konsumentendasein reduzieren soll.

Informationen könnten künftig automatisiert werden. Roboterjournalismus wird seit einiger
Zeit heftig diskutiert, durch Livevideos aus aller Welt verliert der klassische Journalist seine
Deutungshegemonie. Ist das ein Grund, dass sich "alte“ Medien beleidigt zurückziehen?
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Liessmann Man muss deshalb nicht beleidigt sein. Es ist eine Entwicklung, die eine Reihe
interessanter Aspekte hat. Ich glaube aber nicht, dass diese Roboterjournalisten tatsächlich
Meinungen formulieren, originelle Analysen verfassen, neue Perspektiven entwickeln. Es sind
Algorithmen, die Informationen in eine vorgegebene Ordnung und Textstruktur bringen.

Bis die künstliche Intelligenz kommt.

Liessmann Okay, aber so weit sind wir noch nicht. Und werden wir vielleicht nie sein. Solange es
nur um Information geht, ist es mir völlig egal, ob die ein Roboter oder ein Praktikant aus dem
Internet gefischt hat. Wenn es aber darum geht, dass ein Artikel Ausdruck einer Individualität ist,
einer politischen Meinung, einer bestimmten Argumentationsweise, dann brauchen Journalisten,
die das können, vorläufig keine Angst vor Robotern zu haben.

Wir wissen aus der Geschichte, dass ein neues Medium - wie jetzt das Internet - nie ein altes
Medium ersetzt hat. Angst vor einer bücherlosen Zeit brauchen wir also nicht zu haben. Aber
verlieren wir durch die Digitalisierung den Zugang zum analogen, "alten“ Kulturgut?

Liessmann Sie haben völlig recht. Wir müssen keine Angst vor einer bücherlosen Zukunft haben,
im schlimmsten Fall finden wir alle Bücher im Internet. Der Unterschied liegt in der Sinnlichkeit und
in der Individualität. Ein Buch ist nicht immer nur Text gewesen, es ist Papier, hat einen Einband,
eine bestimmte Größe, eine Schwere, es strahlt etwas aus und ist ein individuell fassbarer
Gegenstand. Kultur hat immer darin bestanden, Dinge nicht nur auf ihren immateriellen Gehalt
zu reduzieren, sondern eine sinnliche Inszenierung darum zu schaffen. Deswegen denke ich,
dass sich Digitalisierung flächendeckend nicht durchsetzen wird, weil es einfach zu trist ist. Kein
Mensch will nur in Dateiwüsten leben.

Sie haben aber einmal gesagt: "Es ist ein Unterschied, ob ich weiß, dass in der Nationalbibliothek
Bücher stehen und ich könnte sie lesen, oder ob ich weiß, dieses Buch steht mir in seiner digitalen
Form jederzeit zur Verfügung.“ Warum?

Liessmann Positiv ist: Ich erspare mir den Weg in die Nationalbibliothek. Bei sehr vielen Büchern,
vor allem bei den urheberrechtsfreien und digitalisierten, auf die man von jedem Ort der Welt
zugreifen kann, ist das eine Erleichterung. Auf der anderen Seite führt das Gefühl, ich muss mich
nicht anstrengen, habe Zugriff auf alles, zu einer eigentümlichen Lähmung.

Inwiefern?

Liessmann Ich erkläre das an einem Beispiel: Früher ist man von Schallplattenladen zu
Schallplattenladen gereist, weil man eine bestimmte "legendäre“, vielleicht auch schon vergriffene
Aufnahme haben wollte. Das war ein aufwendiger Prozess, an dessen Ende vielleicht ein
einzigartiges Erlebnis stand. Heute, nachdem ich mich einem Streaming-Dienst angeschlossen
habe, weiß ich: Alle nur denkbaren Aufnahmen stehen mir jederzeit zur Verfügung. Das
Interessante ist: Früher habe ich immer in jeder Phase das Gefühl gehabt, da gibt es etwas, das
will ich hören, das will ich haben, weil ich wusste, dass es schwierig ist, überhaupt an diese Dinge
zu kommen. Jetzt weiß ich, ich kann alles sofort haben, und mache die Erfahrung, dass es mich
nicht mehr interessiert. Omnipotenz lähmt! Das ist ein ganz eigenartiges Phänomen. Man wird
auf eine komische Art und Weise kalt und leidenschaftslos.

Bedeutet das, die Gesellschaft, die gerade heranwächst, ist kalt und leidenschaftslos?

Liessmann Ja, ich glaube schon, dass eine gewisse Einstellung der Beliebigkeit um sich greifen
kann. Die Neugier und das brennende Interesse werden dadurch sabotiert. Aber ich glaube
auch, dass die Menschen das spüren und dass sie sich Verlorenes auch, im Ansatz zumindest,
zurückholen. Das ist der Grund, warum zum Beispiel der Schallplattenspieler eine Renaissance
erlebt.

Bestimmen personenbezogene Algorithmen von Google, Facebook und Co. unser Weltbild und
damit auch unsere Bildung?
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Liessmann Ja, in zunehmendem Maße. Und da können wir auch relativ wenig dafür. Der Grund
der These über die Filterblase ist, dass bestimmte Suchmaschinen meine eigenen Suchanfragen
immer bestärken und gar keine Ergebnisse mehr geliefert werden, die jenseits meines Horizonts
liegen. Das halte ich wirklich für fatal. Geht es nur um meine Vorliebe für Kriminalromane, ist das
vielleicht nicht weiter schlimm. Geht es aber um politische Informationen, wird es prekär, wenn
ich nur noch die Informationen zugespielt bekomme, bei denen der Algorithmus schon weiß, dass
sie meiner Weltanschauung entsprechen.

Ist der persönliche Filter eine Art Ergebnis von Erziehung?

Liessmann Er ist nicht nur anerzogen, er ist das Resultat eines Lebens. Natürlich spielt es eine
Rolle, wie und mit wem wir aufwachsen und welche Bildungsdurchgänge wir durchlaufen. Dadurch
bekommen wir ein bestimmtes Bild von der Welt. Was da nicht reinpasst, wird vorerst nicht
wahrgenommen. Es gehört viel Mut und Aufrichtigkeit sich selbst gegenüber dazu, wirklich mal
Dinge wahrzunehmen, die dem eigenen Weltbild nicht entsprechen.

Also sind Algorithmen eine große Gefahr. Wie kann man ihr entgegenwirken?

Liessmann Indem man über sie aufklärt - meines Erachtens ein ganz wesentlicher Aspekt von
Medienerziehung. Die meisten sind sich ja gar nicht bewusst, dass Google die Ergebnisse
personalisiert hat. Und zwar nicht nur danach, was ich bisher angefragt habe, sondern zum
Beispiel auch danach, an welchem Ort ich mich befinde. Es ist ein ziemlich komplexer Algorithmus,
den im Detail niemand kennt. Man muss also aufklären und man muss jungen Menschen kulturelle
Techniken und Praktiken beibringen, durch die sie neben diesen Algorithmen, denen sie ja mehr
oder weniger ausgeliefert sind, auch andere Informationsquellen nützen.

Ist das denn noch möglich?

Liessmann Ja, sicher. Es gibt ja nicht nur Google. Ich benütze auch verschiedene
Suchmaschinen. Da merkt man sofort, man kommt zu unterschiedlichen Ergebnissen. Da fängt
man an, darüber nachzudenken.

Bequem ist es nicht, weil es Aufwand ist. Was müsste man also tun, um Menschen dazu zu
bewegen, andere Quellen zu nutzen?

Liessmann Das wäre Aufgabe von Bildung, Schulen und Lehrern. Lehrer können Schüler
anweisen, nicht nur bei Wikipedia zu recherchieren. Das ist eine Quelle. Sie ist manchmal gut
und manchmal weniger gut. Man kann einer Gruppe die Aufgabe geben, ein Thema in Wikipedia
zu recherchieren, und eine andere schickt man in die Schulbibliothek. Es geht mir darum, diese
Vielfalt der Möglichkeiten aufrechtzuerhalten. Das ist das Wesen von Kultur. Schlimm ist es,
wenn wir nur noch einer Möglichkeit ausgeliefert sind. Es gibt ernst zu nehmende Theoretiker
und Soziologen wie Harald Welzer, der davon spricht, dass wir auf einen digitalen Totalitarismus
zusteuern, wenn wir uns nicht andere Kontroll- oder Erfahrungsmöglichkeiten offenhalten. Ganz
von der Hand weisen würde ich solche Warnungen nicht.

Müssten Journalisten da nicht die ersten sein, die auf diese Art arbeiten?

Liessmann Natürlich. Ich halte es nach wie vor für ganz wichtig, dass Journalisten vor Ort
recherchieren. Vor Ort und in guten Bibliotheken. Sich nicht darauf verlassen, was Google ihnen
schnell in der Früh, bevor der Artikel fertig sein muss, ausspuckt.

Aber zahlreiche Medien bauen Personal ab, Redakteure haben immer weniger Zeit für Recherche,
Verlage kämpfen ums wirtschaftliche Überleben. Welche Medien wird es künftig noch geben?

Liessmann Den Boulevard, denn Tratsch und Klatsch hat die Menschheit immer gemocht.
Abgesehen davon wird sich die Medienlandschaft weiter aufspalten. Auf der einen Seite wird
es reine Informationsmedien geben, die in hohem Maße automatisiert erstellt werden. Auf der
anderen Seite wird es ein kulturelles Segment mit qualitativen Medien geben, die teils analog,
teils digital oder in beiden Varianten erscheinen. Bei diesen wird es zusätzlich um Fragen wie
Urteilskraft, Aufmachung, Stil, Persönlichkeit, Eleganz, Rhetorik gehen. Also um jene Elemente,
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die einen Menschen auszeichnen und einen Text oder Autor interessant machen. Wir leben immer
in mehreren Welten. Das hat ja schon begonnen.

Qualitätsmedien werden weiter existieren?

Liessmann Solange es sie gibt, werden sie gelesen werden - von Menschen, die imstande
sind, Vorbilder zu sein. Mich beunruhigt der Boulevard überhaupt nicht. Über den Boulevard
herzuziehen, halte ich für eine billige Strategie. Wichtig ist, dass es anderes gibt, das gelesen
werden kann. Nämlich Inhalt, der Substanz für die Zukunft hat und Menschen bildet, die dafür
bereit sind. Zu Lebzeiten von Goethe haben nur wenige seine Werke gelesen, lieber las man
die Räubergeschichten, die sein Schwager Christian Vulpius geschrieben hatte. Heute kennt
man weder Vulpius noch seinen Räuberhauptmann, der den schönen Namen Rinaldo Rinaldini
trug, aber die Bedeutung Goethes für unsere Literatur, für das Theater, für unsere Kultur ist
ungebrochen.

Philosoph, Essayist, Publizist, Denker:

Konrad Paul Liessmann

Er war bei den Marxistisch-Leninistischen Studenten aktiv, mochte Karl May und studierte an
der Wiener Universität Germanistik, Geschichte und Philosophie. Und irgendwann zwischen
juveniler Sturm- und-Drang-Periode und adoleszenter Seriosität entschied Liessmann sich, wohl
unbewusst, sich selbst den Reifeprozess zur endgültigen philosophischen Autorität Österreichs
zu gestatten. Seien es seine zahlreichen Ö1-Auftritte, seine Essays und Gastbeiträge in der
heimischen Medienlandschaft oder seine mittlerweile fast unzählbaren Publikationen - Konrad
Paul Liessmanns Stimme besitzt in Österreich eine gehörige Portion Gewicht, wenn es um die
Auseinandersetzung mit sperrigen, für die Gesellschaft jedoch essenziellen Themen geht. Der
1953 in Villach geborene "Wissenschafter des Jahres 2006“ war unter anderem wissenschaftlicher
Leiter des Philosophicum Lech und Herausgeber der gleichnamigen Buchreihe. Seit 2014
ist er Leiter des Universitätslehrganges "Philosophische Praxis“ an der Uni Wien. 2014
erhielt er den außerdem den begehrten Wissenschaftspreis der Stadt Wien für Geistes- und
Sozialwissenschaften.
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09 Pr
ax

is
Kurzzusammenfassung

Aktiven Bildungskooperationen zwischen Universitäten und Volkshochschulen scheint heute 

nichts mehr im Wege zu stehen. Und doch ist diese Annäherung nicht nur Anlass für Über-

schneidungen, sondern teilweise auch für Konkurrenz. Der vorliegende Beitrag versucht 

 entlang einer Beschreibung des Schnittstellenprojektes „University Meets Public“ die Perspek-

tiven der Kooperationspartnerinnen zusammenzuführen. „University Meets Public“ ist heute 

Teil des Wissenschaftsprogrammes der Wiener Volkshochschulen (kurz „VHS Science“) und 

ermöglicht vier Wiener Universitäten mit Vortragsreihen und einem World Café die Öffnung 

für die lokale Bevölkerung. VHS Science bietet seit 2012 neben den University Meets 

Public-Angeboten auch Vorträge, Kurse, Workshops und Podiumsdiskussionen von und mit 

 nationalen und internationalen WissenschafterInnen und schließt damit an das Verständnis 

von  Popular Education im Sinne eines Empowermentprojektes an. (Red.)

Aktive Bildungskooperationen zwischen 
Universität und Volkshochschule

Ein Erfahrungsbericht des Schnittstellenprojekts 
„ University Meets Public“  
sowie des VHS Science  Programms
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Katharina Resch, Judith Fritz und Angelika Pointner

Sowohl die Universitäten als auch die Einrichtungen der Erwachsenenbildung 

agieren am österreichischen Bildungsmarkt. In Zeiten der marktökonomi-

schen Krise können sie miteinander konkurrieren, u.a. um zahlende Lernende, 

Ressourcen und öffentliche Gelder (= Marktprinzip), oder durch Lern allianzen 

und Partnerschaften miteinander kooperieren (= Solidarprinzip).

Universitäten haben Forschung und wissenschaft-

liche Lehre als ihre Kernaufgaben deiniert. Neben 

diese beiden Aufgabenfelder ist, angestoßen durch 

die Europäische Diskussion um Lifelong Learning 

(siehe z.B. Lassnigg 2000; Gornik/Tomaschek 2011), 

den Bologna-Prozess und die Verankerung der 

Weiter bildung im österreichischen Universitäts-

gesetz 2002 (§3 Abs. 5), seit einigen Jahren – und 

damit in Österreich etwas später als in Deutsch-

land – ein drittes Aufgabenfeld in den Fokus der 

Universitäten getreten: die „third mission“, die 

„dritte Mission“ (siehe Lassnigg et al. 2012; Krücken 

2003). 

Neben den Erwachsenenbildungseinrichtungen 

wie der VHS Wien betreiben im Sinne dieser „third 

mission“ auch universitäre Einrichtungen Weiter-

bildung sowie Projekte zum Lebenslangen Lernen. 

Universitäre Weiterbildung umfasst:

• Traditionell das Ansprechen der Zielgruppe der 

HochschulabsolventInnen

• Lehrende mit Forschungs- und Wissenschaftsbezug

• Das Einbinden von Praxiswissen (im Gegensatz 

zur universitären Erstausbildung)

Lernende in der universitären Weiterbildung stehen 

zudem häuig bereits im Berufsleben und sind älter 

als bei ihrer Erstausbildung.

Die Rolle der Erwachsenenbildungseinrichtungen 

hat sich am Bildungsmarkt gewandelt, denn  obwohl 

sich seit jeher viele AnbieterInnen den Markt  geteilt 

haben, ist dieser enger geworden, seit auch die 

Hochschulen dorthin drängen. Dies beeinlusst 

das Feld der Weiterbildung insgesamt: noch ein 

 konkurrierender Player am Markt – der nicht nur 

quali iziert, sondern auch Abschlüsse vergibt. 

 Davon frei bleibt der Erwachsenenbildungsbereich – 

also auch der diesbezügliche Programmbereich der 

VHS Wien –, welcher nicht Qualiizierung, sondern 

 Bildung zum Ziel hat. Die ErwachsenenbildnerIn-

nen selbst bezeichnen ihre vielfältigen Tätig-

keitsfelder sowohl als Weiterbildung als auch als 

Erwachsenenbildung (siehe Gruber 2006).

Aktive Bildungskooperationen zwischen 
Universität und Volkshochschule

Ein Erfahrungsbericht des Schnittstellenprojekts 
„ University Meets Public“  
sowie des VHS Science Programms
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Spannungsfeld zwischen 
Erwachsenenbildung und Universität

Ein Spannungsfeld zwischen Kooperation und 

Konkurrenz wird „Co-opetition“ genannt, eine 

Wortkreation aus „Cooperation“ und „ Competition“. 

Ursprünglich aus der Computerbranche entlehnt 

und dann auf den Bildungsbereich übertragen (siehe 

Nalebuff/Brandenburger 2008; Jansen/Schleissing 

2000; Zepke 2012), bezeichnet „ Co-opetition“ das 

Spannungsfeld zwischen Institutionen, die phasen-

weise konkurrieren oder kooperieren.

Unseres Erachtens stehen Erwachsenenbildung 

und universitäre Weiterbildung im Sinne einer 

 gewissen Marktnähe und -konkurrenz in einer 

 solchen „ Co-opetition“. In beiden Bereichen  müssen 

Bildungs interessierte über alle Alters spannen 

gewonnen, informiert, akquiriert und gehalten 

werden. 

Die Universitäten auf der einen Seite verpflich-

ten sich zunehmend zur Umsetzung ihrer dritten 

 Mission und unterliegen daher einem Öffnungs-

prozess. Dieser Prozess wird u.a. über die uni-

versitäre Weiter bildung gesteuert, die in ihrer 

Planung, Konzeption und Umsetzung grundsätzlich 

praxis- und berufsnah ist. Erwachsenenbildungs-

einrichtungen wie die VHS Wien bauen desgleichen 

umgekehrt ihre Weiterbildungsangebote stringent 

auf einem wissenschaftlichen Fundament auf 

und sind zudem in immer stärkerem Ausmaß in 

der Wissenschaftsvermittlung aktiv, wodurch sie 

neue Zielgruppen gewinnen. Diese Annäherungen 

sind Anlass für Überschneidungen und Schnitt-

stellenprojekte, sprich Kooperationen, aber auch 

für Konkurrenz (u.a. um Teilnehmende und öffent-

liche Gelder).

Anhand eines Schnittstellenprojekts der Univer-

sitäten in Wien und der VHS Wien, dem Projekt 

„University Meets Public“, das seit 1998 besteht und 

heute Teil des Wissenschaftsprogrammes der Wiener 

Volkshochschulen ist (kurz „VHS Science“), möchten 

wir diese Form der „Co-opetition“ aufgreifen und 

fragen uns, was sich aus einer bestehenden aktiven 

Bildungskooperation zwischen den Wiener Uni-

versitäten und der VHS Wien für die nahe Zukunft 

lernen lässt.

Öffnung und Popularisierung  
von Wissen

Der vorliegende Erfahrungsbericht beginnt mit den 

historischen Berührungspunkten der beiden Bil-

dungssysteme Universität und Erwachsenen bildung. 

Verbände und Vereine der Erwachsenen bildung in 

Europa sind seit jeher am sozialen Wandel interes-

siert und ihre institutionelle Entwicklung kann nicht 

von sozialpolitischen und gesellschaftlichen Einlüs-

sen z.B. Einlussnahmen durch SozialpartnerIn nen 

getrennt werden. 

Von universitärer Seite kam vor etwa 40 Jahren 

„Popular Education“ als Begriff auf und bezeichnet 

volksnahe Bildung mit und für BürgerInnen, ori-

entiert an gesell schaftlichen Entwicklungen (siehe 

Flowers 2009). Die Literatur zu „Popular Education“ 

bezieht sich meist auf Bildung für benachteiligte 

Bevölkerungsgruppen (siehe Arnold/Burke 1983; 

Nittel 2000) und ursprünglich – wie auch in der 

Volksbildung – ging es um die Vermittlung von 

Grundlagenwissen (Lesen, Schreiben, Rechnen) und 

darum, auf die Bildungsbedürfnisse der BürgerIn-

nen und der arbeitenden Bevölkerung zu reagieren 

(siehe Fichtinger 2010). Lernmaterialien sollen sich 

an der Lebenswelt der Lernenden anstatt an starren 

Curricula orientieren, aktive Beteiligung fördern 

und Lösungen für soziale Probleme schaffen. Dies 

stärkt die Handlungskompetenz der Lernenden. 

„Popular Education“ stellt ein Konzept dar, das 

BürgerInnen befähigt, und ist damit ein klares 

Empowermentprojekt. Die Bedürfnisse der Lernen-

den stehen im Mittelpunkt, die aktive Teilhabe an 

Bildung und Gesellschaft ebenso und das aktive 

Handeln anstelle der reinen Informationsweiter-

gabe oder Wissensvermittlung. 

Universitäten waren jedoch nicht immer be-

dürf nis orientiert und öffnungsafin. Im  späten 

15. Jahrhundert wandten Universitäten noch 

Schließ ungs mecha nismen an, begaben sich in staat-

liche oder königliche Macht- und Abhängig keits-

verhältnisse und begannen von ihren Studierenden 

Gebühren einzuheben. 1847 veranstaltete Adalbert 

Stifter öffentliche Vorträge für die Be völkerung 

an der Universität Wien „Über das Schöne“ (siehe 

Fichtinger 2010) und setzte damit eine  Initiative 
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zur Popularisierung von Wissen(schaft) seitens der 

Universitäten. 

Ende des 19. Jahrhunderts wurden verstärkt Ver-

eine gegründet, welche die Volksbildung und die 

 Popularisierung von wissenschaftlichem  Wissen 

voran trieben, und es entstand eine bis heute 

 fragmentierte Erwachsenenbildungsszene (siehe 

Glöckel 1919). Ihr Kern damals: kostenlose Vor-

träge. Ab 1873 akademisierte sich die Volksbildung 

zunehmend, dem Vorbild der Cambridge Univer-

sity folgend, die mit ihrer Idee der „university 

 extension“ (Universitätsausdehnung) eine Welle 

lostrat,  wodurch die Volksbildung auch in Wien an 

Nähe zur Universität gewann (siehe Stifter 2005).¹

Nach dem Zweiten Weltkrieg nahmen die Bildungs-

bedürfnisse der Bevölkerung stetig zu (siehe Peter/

Deimann 2013).² Mit den späteren Veränderungs-

prozessen durch Medien und Internet wandelte 

sich das Selbstverständnis der Universitäten und 

Volks bildungseinrichtungen. „Volks-Bildung“, die 

ideologisch kompromittiert war, wurde von der 

Erwachsenenbildung abgelöst (siehe Dvor ak 1988). 

Der Terminus „Erwachsenenbildung“ diversifi-

zierte sich in den 1960er und 1970er Jahren hin 

zu dienstleistungs- und zielgruppenorientierten 

Bildungs angeboten,  geprägt von methodischer und 

inhaltlicher Vielfalt. Erst in den 1980er Jahren wurde 

die Erwachsenenbildung zu einem gleichberechtig-

ten Bildungssektor neben Schule und Universität 

(siehe Fichtinger 2010).

Heute ist die Erwachsenenbildung ein integraler 

Bestandteil der Wissensgesellschaft (siehe Eichholz 

2008; Brugger/Neichl 2011). Aktiven Bildungskoope-

rationen zwischen Universität und Volkshoch-

schulen steht nichts mehr im Wege. „ Co-opetition“ 

und die Popularisierung von Wissen schaft zeigen 

sich in vielfältigen Formaten (siehe Faulstich 2006; 

Eichholz 2008) wie Science-Slams, Wissenschafts-

journalismus, Wissenschafts-Shows, der Langen 

Nacht der Forschung, den Wiener Vorlesungen oder 

eben VHS Science, dem Wissenschaftsprogramm der 

Wiener Volkshochschulen.

Aktive Bildungskooperationen – 
ein Beispiel, zwei Perspektiven

Im Folgenden möchten wir am Beispiel der Bil-

dungskooperation zwischen der VHS Wien und 

der Universität Wien verdeutlichen, welchen 

wechsel seitigen Mehrwert Kooperationsprojekte 

für die beteiligten Institutionen bieten. Das Schnitt-

stellenprojekt „University Meets Public“ – kurz das 

„UMP“-Projekt – wurde 1998 als Kooperationsprojekt 

zwischen der Universität Wien und dem damaligen 

Verband  Wiener Volksbildung initiiert (siehe Gornik/ 

Tomaschek 2011).

Während UMP anfangs ein Pilotprojekt zum 

Wissens transfer zwischen Universitäten und der 

Wiener Bevölkerung darstellte (siehe Brugger et al. 

2011), ist das Schnittstellenprojekt mittlerweile in 

den Regel betrieb der beiden Institutionen überge-

gangen. Es beinhaltet ein umfassendes Vortragspro-

gramm, das an den Volkshochschulen stattindet, 

in dem WissenschafterInnen von Universitäten, 

Fachhochschulen, außeruniversitären Forschungs-

einrichtungen oder Forschungsabteilungen von in-

novativen Unternehmen ihre Forschungsergebnisse 

präsentieren. Darüber hinaus indet jedes Winter-

semester ein „UMP-Auftaktevent“ der Universität 

Wien statt, in dessen Rahmen Forschung interaktiv 

in einem World Café-Setting bzw. durch Hands-on-

Formate vermittelt wird (siehe Abb. 1). Die beiden 

Teilprojekte unterscheiden sich auf verschiedenen 

Ebenen:

• Träger der Kooperation: VHS Wien und 

 Universität Wien

• Trägerspeziische Kommunikation: „VHS Science“ 

(die VHS Wien wird immer mehr zur Drehscheibe 

zwischen Bevölkerung und Wissenschaft) und 

„University Meets Public“ (die Wissenschaft 

 nähert sich der Bevölkerung)

• Formate der Kooperation: Wissensvermittlung 

in Form von Vorträgen, Workshops und Shows 

(VHS Science) und Wissen erleben in Form des 

von VHS und Universität Wien gemeinsam ent-

wickelten interaktiven World Cafés (UMP) 

1 Christian H. Stifter beschreibt in seinem Artikel zur vorliegenden Ausgabe ausführlich die Geschichte der Volksbildung  
und der Volkshochschulen. Nachzulesen unter: http://www.erwachsenenbildung.at/magazin/16-27/03_stifter.pdf; Anm.d.Red. 

2 Heute gibt es bereits wieder Schließungstendenzen bzw. neben tatsächlicher Öffnung vorgetäuschte Öffnung durch 
 Platzbeschränkungen, Voraussetzungen etc. (siehe Peter/Deimann 2013).
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Das Interesse an University Meets Public ist seitens 

der Bevölkerung seit 1999 stetig gestiegen und 

auch seitens der Vortragenden gewachsen: von 28 

(1999) auf 178 Vortragende (2015). Seit dem Jahr 

2000  waren bereits alle Wiener Universitäten (mit 

Ausnahme der Universität für Angewandte Kunst) 

zumindest für ein Semester beteiligt.

Das VHS Science Programm aus Perspektive 
der Erwachsenenbildung

Mit dem Science Programm führt die VHS Wien 

neben der regionalen Bildungsarbeit gezielt den 

 Dialog zwischen Wissenschaft und Öffentlichkeit. In 

Zusammenarbeit mit Universitäten und Forschungs-

einrichtungen und der Stadt Wien stellt VHS  Science 

für die Wiener Bevölkerung wissen schaftlich  aktuelles 

und gesellschaftspolitisch relevantes  Wissen bereit 

und bietet ein vielseitiges Vortragsprogramm. Wissen-

schafterInnen präsentieren aktuelle wissenschaft-

liche Erkenntnisse in den Themenschwer punkten 

Naturwissenschaften, Gesellschaft & Kultur, Medizin 

& Psychologie und Technik.

Mit neuen populären Formaten wie „science in i lm“ 

und dem „Science Frühstück“ wird Wissenschaft 

mit modernen Mitteln und populären Inhalten 

kommuniziert. Im Planetarium der Stadt Wien – 

dem naturwissenschaftlichen Hauptstandort von 

VHS Science – runden zusätzlich Experimente und 

Hands-on-Aktivitäten die naturwissenschaftlichen 

Vorträge ab. Astronomische Erkenntnisse werden 

hier mit multimedialer Begleitung präsentiert.

Tab. 1: Reichweite des Science Programms 

    * Daten zum Zeitpunkt der Veröffentlichung des Beitrags

       noch nicht vollständig ausgezählt

Quelle: Eigene Darstellung

Abb. 1: UMP-Auftaktevent 

Quelle: Eigene Darstellung

Jahres-
vergleich

Anzahl der 
BesucherInnen

Anzahl der 
Veranstaltungen

2013 5.416 276

2014 10.462 434

2015* > 10.000 389
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Mit VHS Science will die VHS Wien Wissenschaft 

demo kratisieren und macht sie fern aller Beschrän-

kungen zugänglich. Dank der Entwicklung neuer 

Formate konnte die Reichweite in den vergangenen 

Jahren erheblich gesteigert und konnten neue Ziel-

gruppen erreicht werden (siehe Tab. 1).

University Meets Public  
aus Perspektive der Universitäten

Im Rahmen von University Meets Public rückt klas-

sische Wissensvermittlung mittels Frontal vorträgen 

in den Hintergrund und stattdessen das Erleben von 

Wissen ins Zentrum. 

Die Beteiligung der Teilnehmenden ist wesentlich. 

In Form eines Auftaktevents zu Semesterbeginn 

präsentieren die beteiligten Universitäten jeweils 

zwei praxisnahe Forschungsprojekte in Form von 

Postern oder Arte fakten und stehen Interessierten 

für  Gespräche zur Verfügung. Die rund zehn ausge-

wählten Forschungs projekte stehen in einem direk-

ten Bezug zur Wiener Bevölkerung und zeichnen sich 

durch ein hohes Maß an Praxisrelevanz und Aktuali-

tät aus, wie etwa ein Projekt aus der Stadtforschung 

„Politische  Strategien und  Bottom-up-Praktiken 

zur Nachbarschafts ent wicklung“. Die Wissens-

vermittlung geschieht in  einem interaktiven Set-

ting, ähnlich einem World Café, und bietet rund 80 

 Interessierten die Möglich keit, neueste Forschung 

aus erster Hand kennenzulernen und im persönli-

chen Gespräch mit den WissenschafterInnen Einblick 

in deren Forschungsalltag zu bekommen. Von dieser 

Öffnung proitiert jedoch nicht nur die Bevölke-

rung, sondern auch die beteiligten Universitäten 

versprechen sich von der Popularisierung zahlreiche 

Vorteile: Für sie bedeutet der aktive Austausch, die 

Veranschaulichung ihrer Forschungsprojekte und das 

große Leistungs spektrum ihrer Wissenschafter Innen 

einer interessierten Bevölkerung nahezubringen. 

Ein/e Lehrende/r bemerkte dazu: „Als die Idee UMP 

in  Österreich eingeführt wurde, war ich sofort be-

geistert. Es ist eine wunderbare Möglichkeit, offen 

zu legen was hinter dicken Universitätsmauern ge-

schieht, […]. Diese Nähe zum Zuhörer ist neu und das 

offene, freundliche Engagement zum Vortragenden 

kann als absolut er frischend bezeichnet werden“ 

(zit.n.  Gornik/Ludwig 2006, S. 248.) Für Wissen-

schafterInnen führt die Auseinander setzung mit 

der Bevölkerung im besten Fall zu einem  erhöhten 

Praxis bezug, zur Formulierung neuer Frage stellungen 

und Projektideen und damit zu einer Erweiterung der 

Forschung.

Conclusio

Das vorgestellte Projekt University Meets Public 

proitiert von der neuen Popularisierungstendenz 

von Wissen(schaft), indem es universitäres Wissen 

für die Wiener Bevölkerung anbietet und zugänglich 

macht. 

UMP dient als Beispiel für ein Projekt, das durch die 

Popularisierung eine Annäherung von Wissenschaft 

und Gesellschaft fördert:

• Neue und populäre Formate erreichen die 

Bevölkerung 

• Öffnung des Zugangs für alle wissen(schafts)-

interessierten Lernenden

Den beteiligten Universitäten ist es damit  gelungen, 

sich gesamtgesellschaftlich zu öffnen. Die VHS Wien 

als Bildungszentrum der Stadt Wien ermöglichte 

es den Lehrenden der Universitäten – dank ihrer 

traditionell gewachsenen Rolle in der Wissenschafts-

kommunikation und zahlreicher  Initiativen in 

 diesem Spektrum –, Zugang zur Wiener Be völkerung 

zu inden. Die Lehrenden können so ihre wissen-

schaftliche Arbeit auch außeruniversitär und 

über wissenschaftliches Fachpublikum hinaus 

präsentieren. 

Die VHS Wien als Erwachsenenbildungseinrichtung 

proitiert ihrerseits von der aktiven Kooperation mit 

Universitäten und Forschungseinrichtungen, da sie 

nun den Bedarfen ihres immer stärker wissenschafts-

interessierten Publikums begegnen konnte. Die VHS 

Wien kann mit VHS Science das stetig wachsende 

Interesse der Bevölkerung an Wissenschaft schüren 

und Dimensionen universitärer Bildung einließen 

lassen und berücksichtigen, und zwar bezüglich:

• Der Formate der Wissenschaftsvermittlung 

(wissenschaftsnahe Formate)

• Der inhaltlichen Programmierung von VHS 

Science mit Schwerpunktthemen entlang der 

Bedürfnisse einer wachsenden Metropole

• Der Auswahl der Lehrenden (WissenschafterIn-

nen mit Praxisbezug) 
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Ausblick

Aktive Bildungskooperationen zwischen  Universität 

und Volkshochschule stehen in naher Zukunft vor 

Gestaltungsanforderungen. Sie bedingen eine 

methodisch-didaktische und inhaltliche Überein-

stimmung im Rahmen von Schnittstellenprojekten. 

Was es braucht, sind Projekte, die die beiden 

 Sektoren annähern und dennoch klare Zuständig-

keiten und Rollen definieren. „Co-opetition“, 

dem Spannungsfeld zwischen Institutionen, die 

phasen weise konkurrieren oder kooperieren, kann 

 gelingend begegnet werden, wenn Räume einge-

richtet werden, in denen sich BildungsträgerInnen 

zum Austausch treffen. 

3 Wir möchten uns im Speziellen bei Brigitte Pabst und Elke Gornik für ihre wertvollen Hinweise bedanken.

Schnittstellen am Bildungsmarkt (ähnliche Ziel-

gruppen, ähnliche Projektideen) und trägerüber-

greifendes Bildungsmanagement sollten besprochen 

werden. Durch regelmäßigen Austausch entsteht 

Vertrauen und damit wird Konkurrenz abgebaut. 

Jeder Bildungsträger bringt unterschiedliches 

Kontakt kapital in die Kooperation ein. Die Gleich-

zeitigkeit von Kooperation und Konkurrenz kann 

für Schnittstellenprojekte gewinnbringend genutzt 

werden, etwa wenn starke, trägerübergreifende 

Beziehungen aufgebaut werden. Es braucht sowohl 

die an den Lernenden orientierte Weiterbildung 

als auch die universitäre Weiter bildung, die sich 

als komplementäre Bildungs services Schnittstellen 

teilen und diese aktiv managen.3
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Active Educational Cooperation between 
Universities and Adult Education Centres
A progress report on the project  “ University Meets Public” 
and the Adult Education Centre science programme

Abstract

Nothing hinders the process of active educational cooperation between universities and 

adult education centres anymore. However, this narrowing of the gaps between universities 

and adult education is an occasion not only for the overlapping of ideas but also in some 

cases for competition. This article attempts to unite perspectives of cooperation by 

describing the project “University Meets Public”. This project is part of the outreach 

programme of the Viennese Adult Education Centres (abbr.: “VHS Science”) and allows four 

Viennese universities to reach the local population through lecture series and a World 

Café. Since 2012, VHS Science has offered “University Meets Public” in the form of lectures, 

courses, workshops and panel discussions by and with national and international 

researchers, thereby supporting the concept of popular education as empowerment 

projects. 
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» DasAusmisten des Stalls ist Teil des Studiums.
Als angehende Tierärzte verbringen Studierende
der Veterinärmedizinischen Universität mehrere
Wochen am universitätseigenen Lehr- und For-
schungsgut Kremesberg (LFG) in der Nähe von
PottensteininNiederösterreich.Hierlernensieal-
les,was sieüberdenUmgangmitNutztierenwis-
senmüssen. Für einige ist es das ersteMal, dass sie
Kühen und Schweinen so nahe kommen– Sezier-
übungen an toten Tieren ausgenommen. Doch
nicht nur die Beziehung zum einzelnenTier steht
hier im Mittelpunkt. Es geht auch darum, einen

Auf einem alten Gutshof lernen Studierende
Herdenmanagement und das Besamen von Kühen.

VON PHILIPP SPERNER

Viktoria und Katharina kontrollieren die Milch, um dadurch die Eutergesundheit zu beurteilen. Der Gutshof wurde bereits im Jahr 1908 erbaut

BlickdurchdenStallfälltauf,dasseinigeKüheeinen
großenblauenChipamHalstragen.TierarztHans
Hubererklärt,dassdenKühendadurchderZugang
zum persönlichen Futtertrog ermöglicht wird. So
kann genau überwacht werden, wie viel jedes Tier
frisst. Das LFG ist also kein gewöhnlicher Bauern-
hof, sondern Vorzeigebetrieb, Forschungsstaion
und realitätsnaheAusbildungstätte in einem.
Nahanden tatsächlichenBedingungen inder

Landwirtschaft dran zu sein, ist fürHuber beson-
derswichtig: „Wirerfindenhiernichts fürdieStu-
denten. Sie erledigen die Tätigkeiten, die amHof
anfallen.“Viktoria undKatharinamüssen so zum
Beispiel einen Verdacht auf Euterentzündung
prüfen und eine Trächtigkeitsuntersuchung vor-
nehmen. Besonders beeindruckt hat Katharina
aber ihre Tätigkeit als Geburtshelferin eines Fer-
kels, das sie in derMuttersau ertastete.
Wie Viktoria auch, wollte Katharina eigent-

lichKleintierärztinwerden.Nunwollensichbeide
ihreEntscheidungdochnochoffenlassen.DerBe-
darf an Großtierärzten wird in den nächsten Jah-
ren jedenfalls wachsen. Frauen haben inzwischen
auch hier zahlenmäßig die Oberhand gewonnen.
Nachdem der Anteil weiblicher Studierender der
Veterinärmedizin bereits bei 88 Prozent liegt, ist
das allerdings auch keineÜberraschungmehr. ■

Blick fürs Ganze, für das „Herdenmanagement“,
zu entwickeln.

Semesterferien gibt es amBauernhof der Univer-
sität keine. Die Tiere werden das ganze Jahr über
betreut. Zum Zeitpunkt unseres Besuchs Mitte
Februar absolvieren gerade die zwei Veterinärme-
dizin-Studentinnen Katharina und Viktoria ein
zweiwöchiges Praktikum amGutshof in Kremes-
berg.ImUmgangmitKühensinddiebeidenbereits
routiniert, mit dem täglichen Ablauf in der Land-
wirtschaft hingegen noch nicht so vertraut. Beim

Lisa Kaltenegger (38) studierte in Graz

Astronomie und Technische Physik

und ist Direktorin des Carl Sagan Insti-

tuts der Cornell Universität (USA):

„Als Studentin träumte ich davon, bei

der Suche nach anderen Erden im

Weltall mitzumachen. Und heute?

Arbeite ich mit der NASA und der ESA

an der Suche und Erforschung anderer

Welten. Ich unterrichte auch, habe

mein eigenes Team von Studenten

und PostDocs, reise zu Konferenzen

und habe gerade mein erstes Buch

geschrieben, das die faszinierende Su-

che nach anderen Welten mit Comics

unterlegt erzählt. Meine Träume wur-

denalsonochumeinigesübertroffen.“

DieTop-Forscherin

Nikolaus Habjan (28) ist Regisseur und

Puppenspieler und studierte an der

Musikuni Wien: „Mit fünf Jahren sah

ich die Zauberflöte im Salzburger Ma-

rionetten-Theater und war fasziniert.

Es war für mich vollkommen klar, Mu-

siktheaterregie in Wien zu studieren.

Mein Traum, mit Puppen und Schau-

spielern zu arbeiten, ist voll aufgegan-

gen – meine Klappmaulpuppen kann

man etwa am Wiener Volkstheater

und bald im Schauspielhaus Zürich

sehen. Publikum und Presse reagieren

begeistert. Ich bin sehr glücklich, Men-

schen wieder zum Schauen und Stau-

nen im Theater zu bringen. Der Traum,

Oper mit Puppen zu machen, steht

noch aus, kommt aber bestimmt.“

DerRegiestar

Zissa Grabner (35) studierte IBWL an der

Uni Wien und ist heute Geschäftsfüh-

rerin und Partnerin bei MGM: „Einen

Traumberuf hatte ich als Studienan-

fängerin nicht. IBWL ist eine perfekte

Grundlage, dachte ich. Seit ich 14 Jahre

alt war, habe ich Praktika im Medien-

bereich im Ausland gemacht und

wenn ich einen Traum hatte, dann den,

meine ersten beruflichen Schritte im

Ausland zu machen. Der ging mit Stu-

dienende in Erfüllung, ich war in Bue-

nos Aires in einem Verlag. Dann mach-

temirmeinVatereinAngebot,dassich

nicht ausschlagen konnte: Mit ihm ei-

ne Firma in Wien zu gründen. Ich wür-

de es jederzeit wieder so machen!“

DieGeschäftsfrau

Florian Gschwandtner (33) ist CEO & Co-

Gründer von Runtastic. Er studierte an

der FH Hagenberg und Steyr: „Dass ich

einmal selbstständig sein möchte,

war schon immer in meinem Kopf.

Konkrete Vorstellung hatte ich aber zu

Studienanfang nicht. Zu Studienende

habe ich schnell gemerkt, dass ich ger-

ne mein eigenes Ding machen möch-

te. Heute kann ich sagen: Etwas ge-

meinsam mit Freunden zu entwickeln

und weltweit super erfolgreich zu sein,

ist einfach unvorstellbar. Ganz insge-

heim hatten wir diese Träume immer

schon ein wenig im Hinterkopf, aber

dass diese auch in Erfüllung gehen, ist

ein ganz besonderes Erlebnis.“

DerApp-Millionär
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Wien (UNIWIEN) - Seit 7. März liegt es in gedruckter Form vor: "COMPETENCE - das Magazin
für Wissen und Weiterbildung des Postgraduate Center der Universität Wien". Die erste
Ausgabe steht ganz unter dem Metathema "Was treibt uns an?". Das Magazin richtet sich an
alle, die sich für Weiterbildung interessieren und sich über Trends im Bereich Postgraduate
Studies und Lifelong Learning informieren möchten.

Was ist es, das uns tagtäglich in der Arbeit und im Privatleben motiviert, uns zu
Höchstleistungen antreibt und manchmal auch Opfer bringen lässt, um gewisse Ziele zu
erreichen? COMPETENCE beleuchtet unterschiedliche Ansätze von WissenschafterInnen der
Universität Wien sowie Strategien und Meinungen von Studierenden und AbsolventInnen. Das
Magazin informiert, erzählt, diskutiert, fragt nach, regt an, gibt Einblick, verschafft Überblick
und verbindet. Auf 52 Seiten werden Entwicklungen aus dem Bereich der Weiterbildung
präsentiert.

ExpertInnen aus der Wissenschaft diskutieren

Die COVER-Story hinterfragt, ob Geld, Liebe, Lust oder soziale Anerkennung Motive für unsere
Handlungen sind. Namhafte WissenschafterInnen der Universität Wien, wie etwa
Menschenrechtsexperte Manfred Nowak oder Arbeits- und Organisationspsychologe Christian
Korunka, kommen dabei zu Wort. Bei einem "Round Table" diskutieren u.a. der Philosoph
Konrad Paul Liessmann und die Dekanin der Historisch-Kulturwissenschaftlichen Fakultät,
Claudia Theune-Vogt, zum Thema "Was treibt uns an?". Sie bringen spannende Facetten aus
ihren unterschiedlichen fachlichen Blickwinkeln aufs Tapet. In der Rubrik "Pro & Contra"
betrachten PersonalistInnen die Vor- und Nachteile der Thematik "Weiterbildung intern oder
extern?".

Mediale Vernetzung

Neben den fachbezogenen Beiträgen gibt COMPETENCE Raum für die Meinung von
KooperationspartnerInnen, Studierenden und AbsolventInnen der Weiterbildung der
Universität Wien. COMPETENCE verlinkt auch zu sozialen Netzwerken der einzelnen
Teilhabenden, um magazinübergreifend Diskussionen weiterführen, Erfahrungen austauschen
und Kontakte knüpfen zu können.

Jetzt kostenlos bestellen

COMPETENCE erscheint aktuell in einer Auflage von 30.000 Stück und geht an
MultiplikatorInnen aus dem Weiterbildungsbereich, an Studierende, AbsolventInnen und
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Lehrende in der Weiterbildung der Universität Wien sowie an Medienkontakte.

Interessierte können das Magazin per Mail an competence@univie.ac.at oder auf der Seite
www.postgraduatecenter.at/competence kostenlos bestellen.

Das Flipbook ist online abrufbar: www.postgraduatecenter.at/competence
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Ort

Campus Lounge am

Campus der

Universität Wien

(Spitalgasse 2, Hof 1,

Eingang 1.13.3, 1090

Wien)

Datum/Zeit

16. Juni 2016 - 18:00

Aktuelles (/aktuelles) / Veranstaltungen (/veranstaltungen)

/ Infoveranstaltung des Universitätslehrgangs "Interdisziplinäre Lateinamerika-Studien, MA"

Berufsbegleitend, regionalspezifisch und einzigartig in Österreich

Der Universitätslehrgang „Interdisziplinäre Lateinamerika-Studien

(http://www.postgraduatecenter.at/lai)“ (MA) ist ein in Österreich einzigartiges,

berufsbegleitendes regionalspezifisches Weiterbildungs-Programm, das vom LAI entwickelt

wurde und in Kooperation mit dem Postgraduate Center der Universität Wien durchgeführt

wird. Unterstützt mit Mitteln der Österreichischen Entwicklungszusammenarbeit werden

LateinamerikanistInnen herangebildet. Neben Internationalität und Interkulturalität wird der

Praxisorientierung mit einem verpflichtendem Praxissemester Tribut gezollt. Der

Universitätslehrgang ist darüber hinaus im Rahmen der „Maestría Internacional“ mit den

Universitäten in Paris, Salamanca, Stockholm und Warschau vernetzt und eröffnet den

Studierenden die Teilnahme an den Mobilitätsprogrammen ERASMUS der EU.

Der Lehrgang richtet sich an Absolventinnen und Absolventen aller Studienrichtungen, die eine Zusatzqualifikation zu

Lateinamerika erwerben wollen und berufliche Tätigkeiten, etwa in den Bereichen Wirtschaft, Ökologie,

Kommunikation, Internationale Beziehungen, Diplomatie, Entwicklungszusammenarbeit, Menschenrechtsarbeit,

politische Beratung, Bildung oder Tourismus anstreben. Er wird mit einem Master of Arts in Latin American Studies

abgeschlossen.

https://www.lai.at/wissenschaft/interdisziplinaere-lateinamerika-studien-ma (https://www.lai.at/wissenschaft

/interdisziplinaere-lateinamerika-studien-ma)

http://www.postgraduatecenter.at/lai (http://www.postgraduatecenter.at/lai)

 

Vorschau Wintersemester 2016/17 (http://www.postgraduatecenter.at/lai/studium/ausblick/wintersemester-201617/)

Im Rahmen des Politikmoduls im Wintersemester 2016/17 wird eine Bestandsaufnahme der letzten anderthalb

Jahrzehnte gesellschaftlicher Transformation vorgenommen. Ulrich Brand (http://www.postgraduatecenter.at

/lai/vortragende-und-expertinnen/), Professor für Internationale Politik am Institut für Politikwissenschaft an der

Universität Wien, wird gemeinsam mit Tobias Boos, Magdalena Heuwieser und Tobias Zortea das Semester

koordinieren.

Bewerbungen für den 4 Semester dauernden, berufsbegleitend konzipierten Universitätslehrgang mit Start im Oktober
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2016 sind noch bis 30. Juni 2016 möglich.

aktuelles (/aktuelles)

Werbung

(https://www.lai.at/simpleads/redirect/7)

News (/aktuelles) 

Veranstaltungen (/veranstaltungen) 

Lateinamerika in Wien - Tipps (/aktuelles/lateinamerika-wien-tipps) 

Schlickgasse 1, 1090 Wien

office@lai.at (mailto:office@lai.at)

Tel. +43 1 310 74 65

 (https://www.facebook.com

/LateinamerikaInstitut/)  (https://twitter.com

/LAIWien)  (http://www.yelp.at

/biz/lateinamerika-institut-wien)

Montag - Donnerstag:

9:00–12:30 Uhr

16:00–21:00 Uhr

Freitag:

16:00–18:30 Uhr

Telefonisch stehen wir Ihnen Montag - Donnerstag von

9:00 bis 21:00 Uhr und Freitags bis 18:30 Uhr zur

Verfügung (ausgenommen Mittagspause von 12:30-14:00

Uhr).

Mit unseren Newslettern auf dem Laufenden bleiben!

ihre@email.at

Abonnieren
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Mit freundlicher Unterstützung von

© 2015 Österreichisches Lateinamerika-Institut,

Umsetzung: doloops

(http://www.doloops.net)

Kontakt (/kontakt)

· AGB (http://lai.dev.doloops.net

/sprachkurse/agb)

· Impressum (/impressum)

· Öffnungszeiten (/oeffnungszeiten)
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08. März 2016

Neuer Zerti katskurs des Postgraduate Center zu Dolmetschen mit neuen

Medien

Die Universität Wien bietet in Kooperation mit dem österreichischen

Berufsverband für Dolmetschen und Übersetzen (UNIVERSITAS) den neuen

berufsbegleitenden Zerti katskurs "Dolmetschen mit neuen Medien" an, der im

Mai startet. Ein Infoabend dazu ndet am 17. März am Campus der Universität

Wien statt. 

Neue Medien gewinnen beim Dolmetschen zunehmend an Bedeutung.

Gesundheitseinrichtungen und Haftanstalten nutzen bereits zentrale

Dolmetschdienste, die anhand neuer Medien zugeschaltet werden. Die

Kommunikationssituation ändert sich durch die räumliche Trennung und muss daher

entsprechend berücksichtigt werden. Der Zerti katskurs "Dolmetschen mit neuen

Medien", der im Mai 2016 in Kooperation mit der UNIVERSITAS Austria startet,

vermittelt Kenntnisse im Umgang mit der geänderten Kommunikationssituation

sowie der neuesten Technik. Mira Kadric-Scheiber, Professorin am Zentrum für

Translationswissenschaft der Universität Wien, hat die wissenschaftliche Leitung des

ein Semester dauernden Zerti katskurses inne.

Neue Technik und interkulturelle Kompetenz

Die TeilnehmerInnen vertiefen in der postgradualen Weiterbildung im Rahmen von 15

ECTS Punkten die fachlichen und rechtlichen Aspekte des Dolmetschens in

öffentlichen Einrichtungen und setzen sich mit Fachtexten und Diskursen

ausgewählter Einsatzgebiete auseinander. Das gewonnene Wissen können sie im

interkulturellen Kontext praktisch anwenden.

Bei der Vermittlung der relevanten Techniktools wird besonders auf jene aktuellen

Technologien eingegangen, die heute beim Dolmetschen in öffentlichen

Einrichtungen verwendet werden, u.a. Videokonferenzdolmetschen, Remote

Interpreting, Telefondolmetschen, Skypedolmetschen, Flüsterkoffer und Digitale

Notizgeräte. Durch Trainings im Bereich Simultandolmetschen,

Bei der Vermittlung der relevanten Techniktools wird besonders auf jene aktuellen Technologien

eingegangen, die heute beim Dolmetschen in öffentlichen Einrichtungen verwendet werden

(Copyright: interprAID/Dominque Huter).
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Konsekutivdolmetschen und der Hybridform SimKons wird der Umgang mit diesen

Tools vermittelt sowie auf spezi sche Besonderheiten des Settings (veränderte

Gesprächskoordinationsstrategien, Wiedergabestrategien, Situationsverhalten,

Rollenanforderungen) eingegangen. Die technikgestützte Fachkommunikation wird

dabei sprachenspezi sch, fachspezi sch und situationsgerecht professionell

vermittelt.

Am 17. März informiert die wissenschaftliche Leiterin, Mira Kadric-Scheiber, über

Inhalt und Organisation des Zerti katskurses. Die Teilnahme an der Veranstaltung ist

kostenlos. Aufgrund beschränkter Plätze wird um Anmeldung gebeten unter:

video.dolmetschen(at)univie.ac.at

Infoabend des Zerti katskurses "Dolmetschen mit neuen Medien"

Zeit: Donnerstag, 17. März 2016, 18.15 Uhr 

Ort: Campus Lounge des Postgraduate Center, Campus der Universität Wien, 1090

Wien, Spitalgasse 2
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Three "twisted" photons in
three dimensions

Experiment opens door for

quantum encryption

29.02.2016 | [weiter]

Frauen-Führungen an der
Universität Wien
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Spannungsfeld Lateinamerika
15. März 2016

Universitätslehrgang "Interdisziplinäre Lateinamerika-Studien" nimmt Politik,
Wirtschaft, Gesellschaft und Naturraum in den Fokus

In Kooperation mit dem Österreichischen Lateinamerika-Institut bietet die
Universität Wien das berufsbegleitende postgraduale Masterprogramm
"Interdisziplinäre Lateinamerika-Studien" an. Das Sommersemester 2016 widmet
sich dem Naturraum Lateinamerika, das kommende Wintersemester wird den
Schwerpunkt auf gesellschaftliche Transformationen der letzten anderthalb
Jahrzehnte legen. 

In Lateinamerika hat sich in den letzten Jahren der Blick auf "Natur" stark geändert.
Umkämpfte (Vorstellungen von) Naturnutzung(en) stehen im Zentrum aktueller
Debatten um Neoliberalismus, Postneoliberalismus, Post-Development und Neo-
Extraktivismus und prägen diesbezüglich aktuelle lateinamerikanische Diskussionen
wie kaum eine andere Problematik. Das Ölförderungsprojekt Yasuní in Ecuador etwa
ist ein bekanntes Beispiel dieser Entwicklungen. Transnationale Investitionen im
Kontext touristischer Großprojekte, neue Bergbau-Großprojekte im andinen Raum
oder die "República de la Soja" im südamerikanischen Tie⭈and zeigen zudem, dass
Kon⭈ikte um "Natur" in Lateinamerika - auch in Zusammenhang mit dem
Klimawandel - derzeit besonders brisant sind.  

Frei zugängliche Ringvorlesung 
Der Universitätslehrgang "Interdisziplinäre Lateinamerika-Studien (MA)" setzt sich im

Der Nationalpark Yasuní in Ecuador gilt als einer der Orte mit der größten Artenvielfalt weltweit.
2016 soll mit Ölförderungen in diesem Gebiet begonnen werden. (Copyright: ecuadortimes.net)
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Sommersemester 2016 mit diesen aktuellen Fragestellungen auseinander. Der
Schwerpunkt "Umkämpfte Natur in Lateinamerika. Sozial-ökologische Dynamiken im
Wandel" ist auch Leitthema der gleichnamigen Ringvorlesung, die donnerstags von
18.30 bis 21 Uhr im Hörsaal 31 im Hauptgebäude der Universität Wien statt圼ndet. Die
Ringvorlesung ist eine offene Veranstaltung und für alle Interessierte kostenlos
zugänglich.  

¿Fin del Ciclo? – Eine Bestandsaufnahmen nach anderthalb Jahrzehnten
progresismo 
Im Rahmen des Politikmoduls im Wintersemester 2016/17 wird eine
Bestandsaufnahme der letzten anderthalb Jahrzehnte gesellschaftlicher
Transformation vorgenommen. Ulrich Brand, Professor für Internationale Politik am
Institut für Politikwissenschaft an der Universität Wien, wird gemeinsam mit Tobias
Boos, Magdalena Heuwieser und Tobias Zortea das Semester koordinieren.  
Bewerbungen für den 4 Semester dauernden, berufsbegleitend konzipierten
Universitätslehrgang mit Start im Oktober 2016 sind noch bis 30. Juni 2016 möglich. 

Weitere Informationen zum Masterprogramm: www.postgraduatecenter.at/lai  

Ringvorlesung "Umkämpfte Natur in Lateinamerika. Sozial-ökologische Dynamiken
im Wandel" 
Zeit: jeden Donnerstag, 18.30 - 21 Uhr 
Ort: Universität Wien, Hörsaal 31, 1010 Wien, Universitätsring 1 

Weitere Informationen zur Ringvorlesung:
http://www.postgraduatecenter.at/lai/studium/sose-2016/ringvorlesung-und-
konservatorium/

 Rückfragehinweis
Mag. (FH) Vera Aichhorn
Marketing & Communication, Postgraduate Center 
Universität Wien 
1090 - Wien, Spitalgasse 2, Hof 1 (Campus) 
+43-4277-108 18 
+43-664-60277-108 18 
vera.aichhorn@univie.ac.at 

 Zur Liste
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Spannungsfeld Lateinamerika
Der Nationalpark Yasuní in Ecuador gilt als einer der Orte mit der größten Artenvielfalt
weltweit. 2016 soll mit Ölförderungen in diesem Gebiet begonnen werden. (Copyright:
ecuadortimes.net)

Universitätslehrgang "Interdisziplinäre Lateinamerika-Studien" nimmt Politik, Wirtschaft,
Gesellschaft und Naturraum in den Fokus

In Kooperation mit dem Österreichischen Lateinamerika-Institut bietet die Universität Wien
das berufsbegleitende postgraduale Masterprogramm "Interdisziplinäre Lateinamerika-Studien"
an. Das Sommersemester 2016 widmet sich dem Naturraum Lateinamerika, das kommende
Wintersemester wird den Schwerpunkt auf gesellschaftliche Transformationen der letzten
anderthalb Jahrzehnte legen.

In Lateinamerika hat sich in den letzten Jahren der Blick auf "Natur" stark geändert.
Umkämpfte (Vorstellungen von) Naturnutzung(en) stehen im Zentrum aktueller Debatten um
Neoliberalismus, Postneoliberalismus, Post-Development und Neo-Extraktivismus und prägen
diesbezüglich aktuelle lateinamerikanische Diskussionen wie kaum eine andere Problematik. Das
Ölförderungsprojekt Yasuní in Ecuador etwa ist ein bekanntes Beispiel dieser Entwicklungen.
Transnationale Investitionen im Kontext touristischer Großprojekte, neue Bergbau-Großprojekte
im andinen Raum oder die "República de la Soja" im südamerikanischen Tiefland zeigen zudem,
dass Konflikte um "Natur" in Lateinamerika - auch in Zusammenhang mit dem Klimawandel -
derzeit besonders brisant sind.

Frei zugängliche Ringvorlesung

Der Universitätslehrgang "Interdisziplinäre Lateinamerika-Studien (MA)" setzt sich im
Sommersemester 2016 mit diesen aktuellen Fragestellungen auseinander. Der Schwerpunkt
"Umkämpfte Natur in Lateinamerika. Sozial-ökologische Dynamiken im Wandel" ist auch
Leitthema der gleichnamigen Ringvorlesung, die donnerstags von 18.30 bis 21 Uhr im Hörsaal 31
im Hauptgebäude der Universität Wien stattfindet. Die Ringvorlesung ist eine offene Veranstaltung
und für alle Interessierte kostenlos zugänglich.

¿Fin del Ciclo? – Eine Bestandsaufnahmen nach anderthalb Jahrzehnten progresismo

Im Rahmen des Politikmoduls im Wintersemester 2016/17 wird eine Bestandsaufnahme der
letzten anderthalb Jahrzehnte gesellschaftlicher Transformation vorgenommen. Ulrich Brand,
Professor für Internationale Politik am Institut für Politikwissenschaft an der Universität Wien,
wird gemeinsam mit Tobias Boos, Magdalena Heuwieser und Tobias Zortea das Semester
koordinieren.

Bewerbungen für den 4 Semester dauernden, berufsbegleitend konzipierten Universitätslehrgang
mit Start im Oktober 2016 sind noch bis 30. Juni 2016 möglich.

Weitere Informationen zum Masterprogramm: www.postgraduatecenter.at/lai

Ringvorlesung "Umkämpfte Natur in Lateinamerika. Sozial-ökologische Dynamiken im Wandel"

Zeit: jeden Donnerstag, 18.30 - 21 Uhr

Ort: Universität Wien, Hörsaal 31, 1010 Wien, Universitätsring 1







Utl.: Neuer Zertifikatskurs des Postgraduate Center zu Dolmetschen mit neuen

Medien

Die Universität Wien bietet in Kooperation mit dem österreichischen Berufsverband für
Dolmetschen und Übersetzen (UNIVERSITAS) den neuen berufsbegleitenden
Zertifikatskurs "Dolmetschen mit neuen Medien" an, der im Mai startet. Ein Infoabend
dazu findet am 17. März am Campus der Universität Wien statt.

Neue Medien gewinnen beim Dolmetschen zunehmend an Bedeutung.
Gesundheitseinrichtungen und Haftanstalten nutzen bereits zentrale

Dolmetschdienste, die anhand neuer Medien zugeschaltet werden. Die Kommunikationssituation ändert sich
durch die räumliche Trennung und muss daher entsprechend berücksichtigt werden. Der Zertifikatskurs
"Dolmetschen mit neuen Medien", der im Mai 2016 in Kooperation mit der UNIVERSITAS Austria startet,
vermittelt Kenntnisse im Umgang mit der geänderten Kommunikationssituation sowie der neuesten Technik.
Mira Kadric-Scheiber, Professorin am Zentrum für Translationswissenschaft der Universität Wien, hat die
wissenschaftliche Leitung des ein Semester dauernden Zertifikatskurses inne.

Neue Technik und interkulturelle Kompetenz

Die TeilnehmerInnen vertiefen in der postgradualen Weiterbildung im Rahmen von 15 ECTS Punkten die
fachlichen und rechtlichen Aspekte des Dolmetschens in öffentlichen Einrichtungen und setzen sich mit
Fachtexten und Diskursen ausgewählter Einsatzgebiete auseinander. Das gewonnene Wissen können sie im
interkulturellen Kontext praktisch anwenden.

Bei der Vermittlung der relevanten Techniktools wird besonders auf jene aktuellen Technologien eingegangen,
die heute beim Dolmetschen in öffentlichen Einrichtungen verwendet werden, u.a.
Videokonferenzdolmetschen, Remote Interpreting, Telefondolmetschen, Skypedolmetschen, Flüsterkoffer und
Digitale Notizgeräte. Durch Trainings im Bereich Simultandolmetschen, Konsekutivdolmetschen und der
Hybridform SimKons wird der Umgang mit diesen Tools vermittelt sowie auf spezifische Besonderheiten des
Settings (veränderte Gesprächskoordinationsstrategien, Wiedergabestrategien, Situationsverhalten,
Rollenanforderungen) eingegangen. Die technikgestützte Fachkommunikation wird dabei sprachenspezifisch,
fachspezifisch und situationsgerecht professionell vermittelt.

Am 17. März informiert die wissenschaftliche Leiterin, Mira Kadric-Scheiber, über Inhalt und Organisation des
Zertifikatskurses. Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos. Aufgrund beschränkter Plätze wird um
Anmeldung gebeten unter: video.dolmetschen@univie.ac.at

Infoabend des Zertifikatskurses "Dolmetschen mit neuen Medien"

Zeit: Donnerstag, 17. März 2016, 18.15 Uhr
Ort: Campus Lounge des Postgraduate Center, Campus der Universität Wien, 1090 Wien, Spitalgasse 2

Kontakt und Rückfragehinweis

Doris Bleier, MSc.

17. März 2016Neuigkeiten Studien Weiterbildung

Dolmetschen 2.0 | News http://www.weiterbildungsmarkt.at/news/dolmetschen-2-0-3092/

1 von 3 03.05.2016 11:44



Program Management
Universität Wien – Postgraduate Center
T +43-1-4277-108 35
video.dolmetschen@univie.ac.at

Mag. (FH) Vera Aichhorn
Marketing & Communication
Universität Wien – Postgraduate Center
T +43-1-4277-108 18
M +43-664-602 77-108 18
vera.aichhorn@univie.ac.at

Rückfragehinweis

Mag. Alexandra Frey
Pressebüro der Universität Wien
Forschung und Lehre
T +43-1-4277-175 33
M +43-664-602 77-175 33
1010 Wien, Universitätsring 1
alexandra.frey@univie.ac.at

Das Postgraduate Center, als Kompetenzzentrum für Weiterbildung und Lifelong Learning der Universität Wien,
bietet rund 50 Masterprogramme, Universitätslehrgänge und Zertifikatskurse. Über 1.500 TeilnehmerInnen
besuchen jedes Semester ein Weiterbildungsprogramm der Universität Wien. Ergänzt wird das Portfolio durch
Corporate Programs sowie interdisziplinäre Veranstaltungsreihen und Projekte zur Vernetzung von
Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft. Alle Programme zeichnen sich durch hohe wissenschaftliche
Qualität, starke Praxisorientierung und interdisziplinäre Ausrichtung aus. Aktuelle Informationen unter
www.postgraduatecenter.at

Die Universität Wien ist eine der ältesten und größten Universitäten Europas: An 15 Fakultäten und vier
Zentren arbeiten rund 9.700 MitarbeiterInnen, davon 6.900 WissenschafterInnen. Die Universität Wien ist
damit auch die größte Forschungsinstitution Österreichs sowie die größte Bildungsstätte: An der Universität
Wien sind derzeit rund 92.000 nationale und internationale Studierende inskribiert. Mit über 180 Studien
verfügt sie über das vielfältigste Studienangebot des Landes. Die Universität Wien ist auch eine bedeutende
Einrichtung für Weiterbildung in Österreich. www.univie.ac.at

Aussender: Postgraduate Center

Das Postgraduate Center, als Kompetenzzentrum für Weiterbildung und Lifelong
Learning der Universität Wien, bietet über 40 Masterprogramme,
Universitätslehrgänge und Zertifikatskurse. Über 1.500 TeilnehmerInnen
besuchen jedes Semester ein Weiterbildungsprogramm der Universität Wien.
Ergänzt wird das Portfolio durch Corporate Programs sowie interdisziplinäre
Veranstaltungsreihen und Projekte zur Vernetzung von Wissenschaft, Wirtschaft
und Gesellschaft. Alle Programme zeichnen sich durch hohe wissenschaftliche
Qualität, starke Praxisorientierung und interdisziplinäre Ausrichtung aus.

Profile | Weitere Meldungen (19)

Dolmetschen 2.0 | News http://www.weiterbildungsmarkt.at/news/dolmetschen-2-0-3092/

2 von 3 03.05.2016 11:44



© 2011-2016 Weiterbildungsmarkt.at - Die

BILDUNGSMANAGER KG und die jeweiligen

Aussender - Alle Rechte vorbehalten

Dolmetschen 2.0 | News http://www.weiterbildungsmarkt.at/news/dolmetschen-2-0-3092/

3 von 3 03.05.2016 11:44



Utl.: Der Universitätslehrgang "Interdisziplinäre Lateinamerika-Studien" nimmt
Politik, Wirtschaft, Gesellschaft und Naturraum in den Fokus 

In Kooperation mit dem Österreichischen Lateinamerika-Institut bietet die
Universität Wien das berufsbegleitende postgraduale Masterprogramm
„Interdisziplinäre Lateinamerika-Studien“ an. Das Sommersemester 2016 widmet
sich dem Naturraum Lateinamerika, das kommende Wintersemester wird den
Schwerpunkt auf gesellschaftliche Transformationen der letzten anderthalb
Jahrzehnte legen. 

In Lateinamerika hat sich in den letzten Jahren der Blick auf „Natur“ stark geändert. Umkämpfte
(Vorstellungen von) Naturnutzung(en) stehen im Zentrum aktueller Debatten um Neoliberalismus,
Postneoliberalismus, Post-Development und Neo-Extraktivismus und prägen diesbezüglich aktuelle
lateinamerikanische Diskussionen wie kaum eine andere Problematik. Das Ölförderungsprojekt Yasuní in
Ecuador etwa ist ein bekanntes Beispiel dieser Entwicklungen. Transnationale Investitionen im Kontext
touristischer Großprojekte, neue Bergbau-Großprojekte im andinen Raum oder die ‚República de la Soja‘ im
südamerikanischen Tieâand zeigen zudem, dass Konâikte um ‚Natur‘ in Lateinamerika - auch in
Zusammenhang mit dem Klimawandel - derzeit besonders brisant sind.  

Frei zugängliche Ringvorlesung 
Der Universitätslehrgang "Interdisziplinäre Lateinamerika-Studien (MA)" setzt sich im Sommersemester
2016 mit diesen aktuellen Fragestellungen auseinander. Der Schwerpunkt "Umkämpfte Natur in
Lateinamerika. Sozial-ökologische Dynamiken im Wandel" ist auch Leitthema der gleichnamigen
Ringvorlesung, die donnerstags von 18.30 bis 21.00 Uhr im Hörsaal 31 im Hauptgebäude der Universität
Wien stattándet. Die Ringvorlesung ist eine offene Veranstaltung und kostenlos zugänglich für alle
Interessierte.  

¿Fin del Ciclo? – Eine Bestandsaufnahmen nach anderthalb Jahrzehnten progresismo 
Im Rahmen des Politikmoduls im Wintersemester 2016/17 wird eine Bestandsaufnahme der letzten
anderthalb Jahrzehnte gesellschaftlicher Transformation vorgenommen. Ulrich Brand, Professor für
Internationale Politik am Institut für Politikwissenschaft an der Universität Wien, wird gemeinsam mit Tobias
Boos, Magdalena Heuwieser und Tobias Zortea das Semester koordinieren. Bewerbungen für den 4 Semester
dauernden, berufsbegleitend konzipierten Universitätslehrgang mit Start im Oktober 2016 sind noch bis 30.
Juni 2016 möglich. 

Weitere Informationen zum Masterprogramm ánden Sie unter: www.postgraduatecenter.at/lai 

Ringvorlesung "Umkämpfte Natur in Lateinamerika. Sozial-ökologische Dynamiken im Wandel" 
Zeit: jeden Donnerstag, 18.30 - 21.00 Uhr 
Ort: Universität Wien, Hörsaal 31, Universitätsring 1, 1. Stock, Stiege 9, 1010 Wien 

Weitere Informationen zur Ringvorlesung ánden Sie unter: www.postgraduatecenter.at/lai/studium/sose-
2016/ringvorlesung-und-konservatorium/ 

Kontakt und Rückfragehinweis 

Spannungsfeld Lateinamerika
17. März 2016Neuigkeiten Studien Termine Weiterbildung

http://www.postgraduatecenter.at/lai
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http://www.weiterbildungsmarkt.at/news/studien/
http://www.weiterbildungsmarkt.at/news/termine/
http://www.weiterbildungsmarkt.at/news/weiterbildung/


Mag. Marion Kogler 
Program Management 
Universität Wien – Postgraduate CenterT +43-1-4277-108 36 
lateinamerikastudien@univie.ac.at 

Mag. (FH) Vera Aichhorn 
Marketing & Communication 
Universität Wien – Postgraduate Center 
T +43-1-4277-108 18 
M +43-664-602 77-108 18 
vera.aichhorn@univie.ac.at 

Rückfragehinweis 
Mag. Veronika Schallhart 
Pressebüro der Universität Wien 
Forschung und Lehre 
1010 Wien, Universitätsring 1 
T +43-1-4277-175 30 
M +43-664-602 77-175 30 
veronika.schallhart@univie.ac.at 

Das Postgraduate Center, als Kompetenzzentrum für Weiterbildung und Lifelong Learning der Universität
Wien, bietet rund 50 Masterprogramme, Universitätslehrgänge und Zertiákatskurse. Über 1.500
TeilnehmerInnen besuchen jedes Semester ein Weiterbildungsprogramm der Universität Wien. Ergänzt wird
das Portfolio durch Corporate Programs sowie interdisziplinäre Veranstaltungsreihen und Projekte zur
Vernetzung von Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft. Alle Programme zeichnen sich durch hohe
wissenschaftliche Qualität, starke Praxisorientierung und interdisziplinäre Ausrichtung aus. Aktuelle
Informationen unter www.postgraduatecenter.at 

Die Universität Wien ist eine der ältesten und größten Universitäten Europas: An 15 Fakultäten und vier
Zentren arbeiten rund 9.700 MitarbeiterInnen, davon 6.900 WissenschafterInnen. Die Universität Wien ist
damit auch die größte Forschungsinstitution Österreichs sowie die größte Bildungsstätte: An der Universität
Wien sind derzeit rund 92.000 nationale und internationale Studierende inskribiert. Mit über 180 Studien
verfügt sie über das vielfältigste Studienangebot des Landes. Die Universität Wien ist auch eine bedeutende
Einrichtung für Weiterbildung in Österreich. www.univie.ac.at

Aussender: Postgraduate Center

Das Postgraduate Center, als Kompetenzzentrum für Weiterbildung und
Lifelong Learning der Universität Wien, bietet über 40 Masterprogramme,
Universitätslehrgänge und Zertiákatskurse. Über 1.500 TeilnehmerInnen
besuchen jedes Semester ein Weiterbildungsprogramm der Universität Wien.
Ergänzt wird das Portfolio durch Corporate Programs sowie interdisziplinäre
Veranstaltungsreihen und Projekte zur Vernetzung von Wissenschaft,
Wirtschaft und Gesellschaft. Alle Programme zeichnen sich durch hohe
wissenschaftliche Qualität, starke Praxisorientierung und interdisziplinäre
Ausrichtung aus.
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Aktuelles (/aktuelles) / News (/aktuelles)

/ Aktuelle Presseaussendung des Universitätslehrganges "Interdisziplinäre Lateinamerika-Studien (MA)"

Einen Überblick zum aktuellen Schwerpunkt "Umkämpfte Natur in Lateinamerika. Sozial-

ökologische Dynamiken im Wandel (http://www.postgraduatecenter.at/lai/studium

/sose-2016/)" unseres Universitätslehrganges "Interdisziplinäre Lateinamerika-Studien

(MA) (http://www.postgraduatecenter.at/lai)" und einen Ausblick zum spannenden Wintersemester mit dem Thema

"¿Fin del Ciclo? – Eine Bestandsaufnahmen nach anderthalb Jahrzehnten progresismo

(http://www.postgraduatecenter.at/lai/studium/ausblick/wintersemester-201617/)" bietet die aktuelle

Presseaussendung des Lehrganges: http://medienportal.univie.ac.at/presse/aktuelle-pressemeldungen/detailansicht

/artikel/spannungsfeld-lateinamerika/ (http://medienportal.univie.ac.at/presse/aktuelle-pressemeldungen/detailansicht

/artikel/spannungsfeld-lateinamerika/)

Info-Abende zum Universiätslehrgang:

14. April 2016, 18:30 Uhr, am Institut Kultur- und Sozialanthropologie (http://ksa.univie.ac.at/), Universitätsstraße 7, 4.

Stock im Hörsaal A.

https://www.lai.at/aktuelles/veranstaltungen/infoveranstaltung-des-universitaetslehrgangs-interdisziplinaere-1

(https://www.lai.at/aktuelles/veranstaltungen/infoveranstaltung-des-universitaetslehrgangs-interdisziplinaere-1)

 

16. Juni 2016, 18: 00 Uhr, Campus Lounge des Postgraduate Center (http://www.postgraduatecenter.at/fileadmin

/user_upload/ref_weiter/Lagepl%C3%A4ne/zugangsplan-campuslounge.pdf), Campus der Universität Wien,

Spitalgasse 2, Hof 1, Eingang 1.13.3, 1090 Wien

https://www.lai.at/aktuelles/veranstaltungen/infoveranstaltung-des-universitaetslehrgangs-interdisziplinaere-0

(https://www.lai.at/aktuelles/veranstaltungen/infoveranstaltung-des-universitaetslehrgangs-interdisziplinaere-0)
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Schlickgasse 1, 1090 Wien

office@lai.at (mailto:office@lai.at)

Tel. +43 1 310 74 65

 (https://www.facebook.com

/LateinamerikaInstitut/)  (https://twitter.com

/LAIWien)  (http://www.yelp.at

/biz/lateinamerika-institut-wien)

Montag - Donnerstag:

9:00–12:30 Uhr

16:00–21:00 Uhr

Freitag:

16:00–18:30 Uhr

Telefonisch stehen wir Ihnen Montag - Donnerstag von

9:00 bis 21:00 Uhr und Freitags bis 18:30 Uhr zur

Verfügung (ausgenommen Mittagspause von 12:30-14:00

Uhr).

Mit unseren Newslettern auf dem Laufenden bleiben!

ihre@email.at

Abonnieren

Mit freundlicher Unterstützung von

© 2015 Österreichisches Lateinamerika-Institut,

Umsetzung: doloops

(http://www.doloops.net)
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Die Babyboomer werden alt - Katastrophe oder
Chance?
22.03.2016

Wien (UNIWIEN) - Am Montag, 11. April 2016, 18 Uhr findet auf Initiative des
Universitätslehrgangs "Gerontologie und soziale Innovation" eine Podiumsdiskussion mit
ExpertInnen aus Wissenschaft, Sozialpartnerschaft und Statistik über die Auswirkungen der
anstehenden Pensionierung der geburtenstarken Jahrgänge der Nachkriegszeit statt. Ob
diese gesellschaftliche Entwicklung eher eine Katastrophe oder eine Chance darstellt
diskutieren unter anderen Franz Kolland vom Institut für Soziologie der Universität Wien
und Alice Kundtner von der Arbeiterkammer Wien.

Die geburtenstarken Jahrgänge der Nachkriegszeit und dem aufstrebenden
Wirtschaftswunder der 1950-er und frühen 1960-er Jahre werden als Babyboomer
bezeichnet. Damals wurden in Österreich pro Jahr unerreicht viele Kinder geboren, zum
Höhepunkt mehr als 130.000. Heutige Jahrgänge fallen mit etwa 80.000 Geburten im
Vergleich schwach aus. Die ersten Jahrgänge des Babybooms gehen jetzt in Pension.
Welche Konsequenzen dies für die Gesellschaft hat und welches Szenario tatsächlich zu
erwarten ist, will eine Podiumsdiskussion mit dem Titel "Die Babyboomer werden alt -
Katastrophe oder Chance?" ergründen.

Prognosen zufolge werden in Österreich im Jahr 2030 mehr als 2 Millionen Menschen der
Altersgruppe 65+ leben. Das entspricht einem Bevölkerungsanteil von mehr als 23 Prozent
und einem Anstieg um ca. 600.000 Personen im Vergleich zu heute. Zu diesem Zeitpunkt
werden auch die letzten Babyboomer in Pension gehen. Diese Änderung in der
Bevölkerungsstruktur lässt neue Herausforderungen nicht nur im Bereich des
Pensionssystems und des Arbeitsmarktes erwarten, sondern auch im Bereich der Pflege
und Betreuung. Bei der Podiumsdiskussion soll beleuchtet werden, welche
unterschiedlichen Blickwinkel es gibt und wie der Handlungsbedarf tatsächlich
einzuschätzen ist. Gerät das Pensionssystem ins Wanken oder ist eher eine Entspannung zu
erwarten, weil Arbeitsplätze frei werden? Kann der Betreuungsbedarf gedeckt werden und
wer gibt Antworten?

Am Podium:

• Martin Gleitsmann (Leiter der Abteilung für Sozialpolitik und Gesundheit,
Wirtschaftskammer Österreich)

• Alexander Hanika (Leiter des Bereichs Analyse und Prognose der Direktion Bevölkerung,
Statistik Austria)

• Franz Kolland (Institut für Soziologie & Leiter des Universitätslehrgangs "Gerontologie und
soziale Innovation", Universität Wien)

• Alice Kundtner (stv. Direktorin und Leiterin des Bereichs Soziales, Kammer für Arbeiter
und Angestellte Wien)

Moderation: Angelika Rosenberger-Spitzy, SeniorInnenbeauftragte der Stadt Wien

Podiumsdiskussion: "Die Babyboomer werden alt - Katastrophe oder Chance?"
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Zeit: Montag, 11. April 2016, 18.00 Uhr

Ort: Dachverband Wiener Sozialeinrichtungen, Seidengasse 9, 4. Stock, 1070 Wien

Eine Veranstaltung des Universitätslehrgangs "Gerontologie und soziale Innovation" in
Zusammenarbeit mit der SeniorInnenbeauftragten der Stadt Wien und dem Dachverband
Wiener Sozialeinrichtungen.

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos.

Aufgrund beschränkter Plätze wird unbedingt um Anmeldung über die Webseite gebeten:
www.postgraduatecenter.at/gerontologie

Kontakte 
Mag. Martin Zuccato 
Program Management "Gerontologie und soziale Innovation" 
Postgraduate Center, Universität Wien 
T +ɫɪ‐ɨ‐ɫɩɮɮ‐ɨ0ɯ ɨɪ 
ulg.gerontologie@univie.ac.at 

Mag. ſFHƀ Vera Aichhorn 
Marketing & Communication 
Postgraduate Center, Universität Wien 
T +ɫɪ‐ɨ‐ɫɩɮɮ‐ɨ0ɯ ɨɯ 
M +ɫɪ‐ɭɭɫ‐ɭ0ɩ ɮɮ‐ɨ0ɯ ɨɯ 
vera.aichhorn@univie.ac.at 
   
Rückfragehinweis 
Stephan Brodicky 
Pressebüro der Universität Wien 
Forschung und Lehre 
ɨ0ɨ0 Wien, Universitätsring ɨ 
T +ɫɪ‐ɨ‐ɫɩɮɮ‐ɨɮɬ ɫɨ 
stephan.brodicky@univie.ac.at
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Die Babyboomer werden alt – Katastrophe oder
Chance?
22. März 2016

Podiumsdiskussion zu den Herausforderungen einer alternden Gesellschaft

Am Montag, 11. April 2016, 18 Uhr ndet auf Initiative des Universitätslehrgangs
"Gerontologie und soziale Innovation" eine Podiumsdiskussion mit ExpertInnen aus
Wissenschaft, Sozialpartnerschaft und Statistik über die Auswirkungen der
anstehenden Pensionierung der geburtenstarken Jahrgänge der Nachkriegszeit
statt. Ob diese gesellschaftliche Entwicklung eher eine Katastrophe oder eine
Chance darstellt diskutieren unter anderen Franz Kolland vom Institut für
Soziologie der Universität Wien und Alice Kundtner von der Arbeiterkammer Wien. 

Die geburtenstarken Jahrgänge der Nachkriegszeit und dem aufstrebenden
Wirtschaftswunder der 1950-er und frühen 1960-er Jahre werden als Babyboomer
bezeichnet. Damals wurden in Österreich pro Jahr unerreicht viele Kinder geboren,
zum Höhepunkt mehr als 130.000. Heutige Jahrgänge fallen mit etwa 80.000
Geburten im Vergleich schwach aus. Die ersten Jahrgänge des Babybooms gehen
jetzt in Pension. 

Welche Konsequenzen dies für die Gesellschaft hat und welches Szenario tatsächlich
zu erwarten ist, will eine Podiumsdiskussion mit dem Titel "Die Babyboomer werden
alt – Katastrophe oder Chance?" ergründen.  

Prognosen zufolge werden in Österreich im Jahr 2030 mehr als 2 Millionen Menschen

Prognosen zufolge werden in Österreich im Jahr 2030 mehr als 2 Millionen Menschen der
Altersgruppe 65+ leben (Copyright: pixabay/http://bit.ly/21EQqj1).
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der Altersgruppe 65+ leben. Das entspricht einem Bevölkerungsanteil von mehr als 23
Prozent und einem Anstieg um ca. 600.000 Personen im Vergleich zu heute. Zu
diesem Zeitpunkt werden auch die letzten Babyboomer in Pension gehen. Diese
Änderung in der Bevölkerungsstruktur lässt neue Herausforderungen nicht nur im
Bereich des Pensionssystems und des Arbeitsmarktes erwarten, sondern auch im
Bereich der P⭈ege und Betreuung. Bei der Podiumsdiskussion soll beleuchtet werden,
welche unterschiedlichen Blickwinkel es gibt und wie der Handlungsbedarf
tatsächlich einzuschätzen ist. Gerät das Pensionssystem ins Wanken oder ist eher
eine Entspannung zu erwarten, weil Arbeitsplätze frei werden? Kann der
Betreuungsbedarf gedeckt werden und wer gibt Antworten? 

Am Podium: 

Martin Gleitsmann (Leiter der Abteilung für Sozialpolitik und Gesundheit,
Wirtschaftskammer Österreich) 

Alexander Hanika (Leiter des Bereichs Analyse und Prognose der Direktion
Bevölkerung, Statistik Austria) 

Franz Kolland (Institut für Soziologie & Leiter des Universitätslehrgangs
"Gerontologie und soziale Innovation", Universität Wien)

Alice Kundtner (stv. Direktorin und Leiterin des Bereichs Soziales, Kammer für
Arbeiter und Angestellte Wien)

Moderation: Angelika Rosenberger-Spitzy, SeniorInnenbeauftragte der Stadt Wien 

Podiumsdiskussion: "Die Babyboomer werden alt – Katastrophe oder Chance?" 
Zeit: Montag, 11. April 2016, 18.00 Uhr  
Ort: Dachverband Wiener Sozialeinrichtungen, Seidengasse 9, 4. Stock, 1070 Wien 

Eine Veranstaltung des Universitätslehrgangs "Gerontologie und soziale Innovation" in
Zusammenarbeit mit der SeniorInnenbeauftragten der Stadt Wien und dem
Dachverband Wiener Sozialeinrichtungen. 

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos.  
Aufgrund beschränkter Plätze wird unbedingt um Anmeldung über die Webseite
gebeten: www.postgraduatecenter.at/gerontologie

 Wissenschaftlicher Kontakt
Mag. Martin Zuccato
Program Management “Gerontologie und soziale Innovation” 
Universität Wien 
+43-1-4277-108 13 
ulg.gerontologie@univie.ac.at 

 Rückfragehinweis
Mag. (FH) Vera Aichhorn
Marketing & Communication, Postgraduate Center 
Universität Wien 
1090 - Wien, Spitalgasse 2, Hof 1 (Campus) 
+43-4277-108 18 
+43-664-60277-108 18 
vera.aichhorn@univie.ac.at 
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ExpertInnen für Bevölkerungsschutz und
Katastrophenmanagement
29. März 2016

Masterprogramm "Risikoprävention und Katastrophenmanagement" an der
Universität Wien startet im Oktober 2016 in Kooperation mit dem BMI,
Infoveranstaltung am 4. April

Der berufsbegleitende Universitätslehrgang "Risikoprävention und
Katastrophenmanagement" (kurz "OeRISK") ist die erste postgraduale
Weiterbildung in Österreich, die das Thema in seiner theoretischen Breite und im
konkreten Anwendungskontext ganzheitlich präsentiert. Im Oktober 2016 startet
das Masterprogramm in Kooperation mit dem Bundesministerium für Inneres zum
zweiten Mal. 

Die Auswirkungen und Schadenspotenziale durch natürliche oder technologische
Gefahren wachsen seit Jahrzehnten weltweit kontinuierlich. Dabei raten internationale
Organisationen Regierungen und Entscheidungsträgern immer wieder, sich
interdisziplinär mit Risiken auseinanderzusetzen. Zudem schaffen Verwaltung,
Wirtschaft, Wissenschaft sowie der private Sektor (z.B. Versicherungswesen)
zunehmend Stellen, die sich mit Katastrophenmanagement beschäftigen. Der Bedarf
nach einem fachübergreifenden, interdisziplinaren Verständnis steigt also stetig.
Demgegenüber steht eine spezialisierte, fokussierte und fachorientierte Ausbildung
der handelnden Akteure in den jeweiligen Disziplinen. Das angebotene
Masterprogramm OeRISK schließt diese Lücke. 
  

Der berufsbegleitende Universitätslehrgang "Risikoprävention und Katastrophenmanagement"
startet im Oktober 2016 (Copyright: Fröschl)
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Die TeilnehmerInnen des Masterprogramms OeRISK erwerben interdisziplinäres und
praxisbezogenes Wissen über das System der Risikoprävention und des
Katastrophenmanagements – dazu gehören u.a. Vorsorge und direkte Nachsorge
inklusive Bewältigung, Wiederaufbau und Prävention sowie Training der erlernten
Fähigkeiten in entsprechenden Übungseinheiten. Das übergeordnete Ziel des
Universitätslehrgangs ist es, den TeilnehmerInnen jene Kenntnisse, Fertigkeiten und
Kompetenzen zu vermitteln, die sie für den aktuell ausgeübten Beruf oder eine
spätere Erwerbstätigkeit in den einschlägigen Berufsfeldern benötigen. Der
Universitätslehrgang richtet sich folglich an Personen, die im Bereich des
Bevölkerungsschutzes sowie in der Risikoprävention und dem
Katastrophenmanagement tätig sind und an den jeweiligen Themen nachhaltiges
Interesse haben. Angesprochen sind Berufstätige von Einsatzorganisationen
(Rettung, Polizei, Feuerwehr, Bundesheer), Personen in Forschung und Lehre,
Mitglieder von NGOs und Mitarbeiter in Stadt- und Raumplanung. Das Lehrangebot
fokussiert auf die vielfältigen Anforderungen des Katastrophenmanagements.  

Breites Tätigkeitsfeld 
Aufgrund der fachlich breiten Basis und der Vielfalt an Spezialisierungsmöglichkeiten
(anhand von sieben Wahlmodulen) steht den AbsolventInnen des Masterstudiums
"Risikoprävention und Katastrophenmanagement" ein weites Tätigkeitsspektrum
offen. Einige der relevanten Berufsfelder sind das Versicherungs- und
Beratungswesen, das Gesundheitswesen, Hochschulen und
Forschungseinrichtungen, Unternehmen der Privatwirtschaft, Bundes-, Landes- oder
Kommunalämter, verschiedene Hilfsorganisationen wie Berufsfeuerwehren,
Österreichisches Rotes Kreuz, Caritasverband, Bergrettung, Polizei und Bundesheer. 

Thomas Glade vom Institut für Geographie und Regionalforschung der Universität
Wien ist ausgewiesener Experte im Bereich der Risikoforschung und
wissenschaftlicher Leiter des Universitätslehrgangs: "Es ist mir ein großes Anliegen,
frühere Entwicklungen, momentane Ansätze und Konzepte sowie neueste
Erkenntnisse im Kontext der Risikoprävention und des Katastrophenmanagements zu
vermitteln. Die aktuellsten theoretischen, konzeptionellen und methodische Zugänge
werden vor dem Hintergrund der geschichtlichen Entwicklung präsentiert und in
vielen Übungen praxisrelevant vermittelt". 

Infoabend: "Risikoprävention und Katastrophenmanagement" 
Zeit: Montag, 4. April 2016, 17 Uhr  
Ort: Campus Lounge des Postgraduate Center Campus der Universität Wien, 1090
Wien, Spitalgasse 2 

Im Zuge des Abends informiert Thomas Glade über Inhalt und Organisation des
Masterprogramms. Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos.  

Anmeldung: oerisk(at)univie.ac.at 
Bewerbungen zum Universitätslehrgang sind bis 22. Mai 2016 für den Start in Oktober
2016 möglich.

 Wissenschaftlicher Kontakt
Mag. (FH) Vera Aichhorn
Marketing & Communication, Postgraduate Center 
Universität Wien 
1090 - Wien, Spitalgasse 2, Hof 1 (Campus) 
+43-4277-108 18 
+43-664-60277-108 18 
vera.aichhorn@univie.ac.at 
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 Sprachkurse

¡La primavera ya está aquí ! A primavera já está aqui!

 Der Frühling ist nun endlich auch in Wien angekommen! Im April haben Sie die nächste

 Gelegenheit im lateinamerikanischen Ambiente des LAI Spanisch- oder

 Portugiesischkurse zu besuchen. Ideal, um sich auf den nächsten Sommerurlaub

 sprachlich vorzubereiten.

Sie wollen sich sprachlich weiterbilden,

 brauchen Spanisch für Ihren Job? Sie sind

 arbeitssuchend und möchten sich für einen

 neuen Job qualifizieren? Oder Sie sind auf der

 Suche nach einer passenden

 Bildungsmaßnahme für Ihre Bildungs- oder

 Elternkarenz? Unser Spanisch-Intensivkurs

 Plus (1093) für Personen, die

 fortgeschrittene Kenntnisse (A2) haben,

 entspricht den Förderkriterien des AMS und WAFF.

Montag & Mittwoch: 9:00-12:00 Uhr | 13. April bis 8. Juni 2016

Donnerstagabend Brasilien mitten in Wien

 erleben? Das geht ganz einfach - im

 Workshop „Meu Brasil Brasiliero!“ (A2)

 diskutieren Sie gemeinsam mit unserem

 brasilianischen Portugiesischtrainer Rafael

 Pescarolo über aktuelle, brasilianische

 Themen aus Gesellschaft, Kultur und Politik.

 Immer donnerstags, von 17:30-19:30 Uhr.

 Der Kurs (1108) startet am 14. April und endet

 am 30. Juni 2016.

Sie sind StudentIn und noch unter 27 Jahre

 alt? Sie haben schon einmal einen

 Spanischkurs besucht, das Niveau A2 erreicht

 und möchten Ihre Spanisch-Kenntnisse

 festigen bzw. sich gut für die nächste Prüfung
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 vorbereiten? Dann besuchen Sie doch unseren

 Festigungskurs für Studierende (A2) und

 trainieren Sie gemeinsam mit unserer Trainerin

 María Claudia Naranjo immer dienstags, von

 16:00 bis 18:00 Uhr, Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben, wobei der Schwerpunkt

 auf mündlicher Kommunikation liegt. Der Kurs (1163) startet am 29. April und endet am

 21. Juni 2016. Das Lehrmaterial ist im Kursbeitrag inkludiert!

Kursstufen

 Sie wissen nicht genau welcher Stufe Ihre Sprachkenntnisse entsprechen?

 Unter https://www.lai.at/kursstufen-spanisch können Sie sich über die Anforderungen der

 jeweiligen Kursstufen informieren und online einen Selbsteinstufungstest absolvieren.

Kursförderungen für Ihren Sprachkurs

 Wussten Sie, dass ein Teil Ihrer Kurskosten durch den WAFF, das AMS oder das Amt

 der NÖ-Landesregierung (Ihrem Wohnsitz entsprechend) gefördert werden kann?

 Verschaffen Sie sich einen Überblick auf https://www.lai.at/sprachkurse/anmeldeinfos-

und-kursfoerderungen.

 Weitere Informationen zu unseren Sprachkursen finden Sie unter

 https://www.lai.at/sprachkurs.

 Wissenschaft

Infoveranstaltung des Universitätslehrgangs

 "Interdisziplinäre Lateinamerika-Studien,

 MA" 

 Ort: Institut Kultur- und Sozialanthropologie,

 Universitätsstraße 7, 4. Stock im Hörsaal A.

 (http://ksa.univie.ac.at/)

 Datum/Zeit:  Donnerstag, 14. April 2016, 18:30 Uhr

 Am 14. April 2016 haben Sie die nächste Gelegenheit sich über unseren

 berufsbegleitenden, regionalspezifischen und in Österreich einzigartigen

 Universitätslehrgang "Interdisziplinäre Lateinamerika-Studien (MA) zu informieren!

 Der Lehrgang richtet sich an Absolventinnen und Absolventen aller Studienrichtungen,

 die eine Zusatzqualifikation zu Lateinamerika erwerben wollen und berufliche Tätigkeiten,

 etwa in den Bereichen Wirtschaft, Ökologie, Kommunikation, Internationale Beziehungen,

 Diplomatie, Entwicklungszusammenarbeit, Menschenrechtsarbeit, politische Beratung,

 Bildung oder Tourismus anstreben. Der Lehrgang wird mit einem Master of Arts in Latin

 American Studies abgeschlossen.

Anmeldung zur Infoveranstaltung bitte an lateinamerikastudien@univie.ac.at senden.
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Vorschau Wintersemester 2016/17 | ¿Fin del Ciclo? – Eine Bestandsaufnahme nach

 anderthalb Jahrzehnten progresismo

 Im Rahmen des Politikmoduls im Wintersemester 2016/17 wird eine Bestandsaufnahme

 der letzten anderthalb Jahrzehnte gesellschaftlicher Transformation vorgenommen. Ulrich

 Brand, Professor für Internationale Politik am Institut für Politikwissenschaft an der

 Universität Wien, wird gemeinsam mit Tobias Boos, Magdalena Heuwieser und Tobias

 Zortea das Semester koordinieren.

Bewerbungen für das Wintersemester 2016 des viersemestrigen, berufsbegleitenden

 Universitätslehrgangs sind noch bis 30. Juni 2016 möglich.

32. Jahrestagung der österreichischen

 Lateinamerika-Forschung in Strobl am

 Wolfgangsee | 29. April bis 1. Mai 2016 |

 Rahmenprogramm 

 Bei der Jahrestagung der österreichischen

 Lateinamerikaforschung stellen sowohl

 etablierte WissenschafterInnen als auch

 NachwuchswissenschafterInnen aktuelle

 Forschungen zu Lateinamerika vor und treten

 miteinander in einen interdisziplinären Dialog.

 Die Tagung findet seit 1985 am Bundesinstitut

 für Erwachsenenbildung in Strobl am

 Wolfgangsee statt.

 Folgende Arbeitskreise werden auf der

 Tagung angeboten:

AK 1: Decoloniz_ando: un paso más allá de la colonialidad. Wege der

 Aus_ein_Anders_setzung der Kolonialität

AK 2: Post-Ayotzinapa: Staat – Organisierte Kriminalität – Zivilgesellschaft

AK 3: Sozial-ökologische Dynamiken und die Neubewertung ländlicher Räume in

 Lateinamerika

AK 4: Transformation und Revitalisierung: Kulturelle und sprachliche Praktiken in

 Lateinamerika

Anmeldungen zur Tagung bitte per E-Mail an tagungsofficestrobl@lai.at.

 Weitere Informationen finden Sie unter http://laf-austria.at/ und

 https://www.lai.at/wissenschaft./kompetenzzentrum/jahrestagung.

  

Stipendien für Forschungsarbeiten an der

 Tropenstation La Gamba - Costa Rica

 Die Tropenstation La Gamba in Costa Rica

 bietet vielfältige Möglichkeiten zur

 Feldforschung, insbesondere in den Bereichen

 der Bio- und Geowissenschaften. Um diese

 Forschungsmöglichkeiten verstärkt für

 fortgeschrittene Studierende zu erschließen,

 schreibt der Verein zur Förderung der Tropenstation La Gamba für das Jahr 2016 und

 2017 bis zu vier Stipendien (in der Höhe von jeweils € 2.000,-) aus.

http://laf-austria.at/
http://www.lagamba.at/
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 Weitere Informationen auf http://www.lagamba.at/studium/stipendien-und-

ausschreibungen/

ADLAF Tagung 23.bis 25. Juni 2016 in der

 Friedrich Ebert Stiftung Berlin | Call for

 Papers

 Im Rahmen der Tagung der

 Arbeitsgemeinschaft Deutsche Lateinamerikaforschung, die vom 23. bis 25. Juni

 2016 in der Friedrich Ebert Stiftung Berlin unter dem Schwerpunkt Soziale

 Ungleichheit und Gewalt stattfindet, lädt die ADLAF Nachwuchsgruppe junge

 Forscherinnen und Forscher dazu ein, ihre Dissertationsprojekte in Form einer

 Kurzpräsentation und einer Posterausstellung zu präsentieren. Die Einladung richtet

 sich an DoktorandInnen aus allen geistes  und sozialwissenschaftlichen Disziplinen die

 sich thematisch mit Lateinamerika befassen. In Form von fünfminütigen

 Kurzpräsentationen sollen NachwuchswissenschafterInnen ihr Projekt oder einen

 interessanten Teilaspekt ihrer Forschung vorstellen und dies mit einem Poster

 visualisieren. Im Anschluss geben eingeladene ExpertInnen Rückmeldung zu den

 vorgestellten Präsentationen. Interessierte NachwuchswissenschafterInnen schicken bitte

 ein kurzes, einseitiges Abstract zur Forschungsfrage und zur geplanten Präsentation

 (inkl. Angaben zur Person) bis zum 24. April 2016 an:

 adlafnachwuchs@giga hamburg.de

 Veranstaltungen

Filmtipp: Der Schamane und die Schlange

 | El Abrazo de la Serpiente

 Ort: Filmcasino, Margaretenstraße 78, 1050

 Wien

 Datum/Zeit: ab heute, 31. März 2016, 20:15

 Uhr

 Apocalypse Now am Amazonas. Die Latin Film Lounge und das Filmcasino

 präsentieren einen der aufregendsten lateinamerikanischen Filme des Jahres –

 ausgezeichnet 2015 in Cannes und 2016 oscarnominiert: Der Kolumbianer Circo Guerra

 erzählt die Geschichte vom Eindringen des weißen Mannes in die Welt der Indios als

 großes Epos. Zwei Forscher dringen ins Innerste des Amazonas vor, der deutsche

 Ethnologe Theodor Koch-Grünberg im Jahr 1909 sowie der amerikanische Botaniker und

 Abenteurer Evan Schultes im Jahr 1940. Begleitet werden beide Männer von einem

 Schamanen, dem Überlebenden einer ausgelöschten indigenen Gruppe, der sie zum Ziel

 ihrer Wünsche führen soll: eine im Urwald verborgene Wunderpflanze. Ein bildgewaltiger

 psychedelischer Trip, wie man ihn seit „Apocalypse Now“ von Francis Ford Coppola nicht

 mehr in dieser Intensität gesehen hat.

Filminfos und Trailer: https://www.trigon-film.org/de/movies/Embrace_of_the_serpent

Reservierung: www.filmcasino.at, kassa@filmcasino.at, Tel. +43 1 587 90 62

Planeta Brazil in Concert

 Ort: Fania Live, Gürtellinie U-Bahn Bogen

 22+23, 1080 Wien

http://www.adlaf.de/
https://www.trigon-film.org/de/movies/Embrace_of_the_serpent
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 Datum/Zeit: Heute, 31. März 2016, 21:00 Uhr

 Das Konzert ist eine spannende und

 mitreißende Reise durch die brasilianische

 Kultur. Arleno Farias beschreitet in seiner

 neuen Show zusammen mit dem Publikum eine Entdeckungsreise durch die

 unterschiedlichen und vielfältigen Rhythmen Brasiliens, wie Bossa Nova, Samba,

 Maracatu, Forró, Rock, MPB, Coco, Manguebeat und Pop. Mit seiner weltweit

 einzigartigen Technik der „Percussion-Gitarre“ schafft es der Künstler, eine ganze Band

 zu simulieren und das Publikum in seinen Bann zu ziehen. Das Konzert wird mit

 Untertiteln in Deutsch/Englisch ausgestattet und via Beamer auf einer Videoleinwand

 untermalt.

www.fanialive.at

https://www.facebook.com/FaniaLive/

40 Jahre LATEINAMERIKA ANDERS:

 Bewegungen im Spannungsfeld zwischen

 Diktatur und Befreiung. Podiumsdiskussion

 und Fiesta cultural latinoamericana

 Die Informationsgruppe Lateinamerika

 (IGLA) nimmt den 40. Jahrestag der

 Gründung ihrer Zeitschrift LATEINAMERIKA

 ANDERS zum Anlass, um über die aus

 sozialen Bewegungen hervorgegangenen

 Regierungen und Linksparteien eine

 (selbst)kritische Bilanz zu ziehen.

Podiumsdiskussion 

 Ort: C3, Sensengasse 3, 1090 Wien

 Datum/Zeit: 7. April 2016, 19:00 Uhr

Podiumsdiskussion mit Clarita Müller-Plantenberg (ehem. Professorin für Soziologie &

 Politische Ökonomie der Entwicklungsländer/Universität Kassel), Urs Müller-Plantenberg

 (Soziologe, Lateinamerikanist, Historiker; Mitgründer der Lateinamerika Nachrichten in

 Berlin), Enrique Cisneros Luján (Theaterregisseur und Mitgründer des Centro Libre de

 Experimentación Teatral y Artística (CLETA)/Mexiko-Stadt), Natalia Hurst (Grupo

 Encuentro Austria/Argentinien, Wien), Leo Gabriel (Journalist, Anthropologe,

 Filmemacher, Mitgründer IGLA/Wien). Moderation: Erhard Stackl

Fiesta cultural latinoamericana

 Ort: Saal der Pfarre am Akkonplatz, Oeverseestraße 2c, 1150 Wien

 Datum/Zeit: 9. April, 19:00 Uhr

Fiesta cultural latinoamericana mit Ozomatzinboy y el Proyecto Tenochca/ Mexiko,

 Enrique Cisneros Luján, CLETA/Mexiko, Ellen Addário Vetter, Brasilien/Berlin, Eva

 Encanto, Luis Cárdenas, Argentinien/Wien, DJ Kerido/Wien. Durch den Abend führt Leo

 Gabriel (IGLA).

Bildervortrag: Venezuela & Nicaragua -

http://www.fanialive.at/
http://www.lateinamerika-anders.org/
http://www.fanialive.at/
https://www.facebook.com/FaniaLive/
http://www.lateinamerika-anders.org/
http://www.lateinamerika-anders.org/
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 Tierra Incognita. Anspruchsvoll Reisen

 Ort: LAI-Europasaal, Türkenstr. 25, 1090 Wien

 Datum/Zeit: 13. April 2016, 18:30 Uhr

  

Venezuela - Die mystischen Tafelberge der

 Gran Sabana: Das Hochland von Guyana mit

 seinen spektakulären Tafelbergen, mystischen

 Lagunen und gewaltigen Wasserfällen ist bis heute kaum erforscht. Besteigen Sie mit uns

 den höchsten dieser Tafelberge, genießen Sie den Blick auf den Salto Angel, den

 höchsten Wasserfall der Erde und erkunden das gewaltige Orinoco-Delta mit seiner

 einzigartigen Fauna und Flora.

Nicaragua - Der Geheimtipp Mittelamerikas: Vulkane, Nebelwälder, Kaffee, herrliche

 Kolonialstädte, die größte Vulkaninsel der Welt und wilde Pazifikstrände, die Surfer aus

 aller Welt anlocken. Nicaragua, das wohl ursprünglichste Land Mittelamerikas, hat die

 wechselvolle Geschichte hinter sich gelassen  und entwickelt sich zu einem der

 touristischen „hot spots“ ganz Lateinamerikas.

http://www.tierra-incognita.at/cms/index.php

https://www.facebook.com/events/1698590960396920/

Der argentinische Autor Horacio Verbitsky

 in Wien!

 Buchpräsentation und Diskussion: Der Flug

 - Wie die argentinische Militärdiktatur ihre

 Gegner im Meer verschwinden ließ 

 Ort: LAI-Europasaal, Türkenstraße 25, 1090

 Wien

 Datum/Zeit: 19. April 2016, 19:00 Uhr

  

 Aus Anlass des 40. Jahrestages der

 Militärdiktatur 1976 -1983 erscheint "Der Flug"

 (el vuelo) nun erstmals in deutscher Sprache.

 Der Autor Horacio Verbitsky, Publizist und

 Vorsitzender der Menschenrechtsorganisation

 CELS, stellt gemeinsam mit der Übersetzerin

 und Journalistin Sandra Schmidt (Berlin)

 das Buch vor, das im Jahr seines Erscheinens

 (1995) einen Wendepunkt in der

 argentinischen Geschichte markierte, denn

 erstmals brach ein beteiligter Militär sein Schweigen! Es löste eine breite gesellschaftliche

 Debatte über die Frage nach Schuld und Verantwortung für die Verbrechen der

 Militärdiktatur aus und trug so zu deren Aufarbeitung bei. 40 Jahre nach Beginn der

 Diktatur ist die juristische Aufarbeitung der Verbrechen noch immer nicht abgeschlossen.

 Autor und Übersetzerin sprechen über die aktuelle Situation in Argentinien, über den

 Stand der Aufarbeitung der Diktatur und über die Auswirkungen der Wahl des

 rechtskonservativen Präsidenten Mauricio Macri!

 Moderation: Erhard Stackl, ehem. Lateinamerika-Redakteur derStandard

  

Mehr Infos zum Buch & Bestellmöglichkeit:

http://www.tierra-incognita.at/cms/index.php?id=10&tx_tierraincognita_feplugin[controller]=Reise&tx_tierraincognita_feplugin[action]=home
http://www.mandelbaum.at/books/764/7660
http://www.tierra-incognita.at/cms/index.php
https://www.facebook.com/events/1698590960396920/
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 http://www.mandelbaum.at/books/764/7660

  

Weitere Veranstaltungstipps und Informationen finden Sie auf unserer Homepage  und

 unserer facebook-Seite.

 Ich möchte keine weiteren Nachrichten mehr erhalten | Meine Kontaktdaten aktualisieren 

© 2016 Österreichisches Lateinamerika-Institut.
 Schlickgasse 1
 1090 Wien

Dieser Newsletter wird durch das BMWFW im Rahmen des Projekts Kompetenzzentrum Lateinamerika
 gefördert.
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